1899. 


Im Anſchluß an den 40. Genoſſenſchaftstag iſt am 
Freitag in Berlin das Denkmal des hochverdienten Be- 
gründers des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens 
Hermann Schulze⸗Delitzſch enthüllt worden. In dieſem 
Jahre ift ein halbes Jahrhundert verfloſſen, feit Schulze 
in ſeinem Geburtsort Delitzſch, insbeſondere zur Hebung 
des kleinbürgerlichen Gewerbes, die erſte Genoſſen⸗ 
chaft behufs Gewährung von Kredit und Beſchaf⸗ 
ung von Rohſtoffen begründet hat. Das Saatkorn, 

as er damals in Zeiten des Sturmes und Dranges, ge⸗ 
hemmt durch das Mißtrauen der Behörden ausgeſät, hat 
ſich zu einem ſtattlichen Baum entwickelt. Nach der am 
31. Mai d. J. abgeſchloſſenen Statiſtik über das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen giebt es jetzt im Deutſchen Reiche nahezu 
17000 Genoſſenſchaften 
aller Art, davon ſind etwa 
11000 Kredit ⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften, nahezu 1400 Kon⸗ 
jum = Vereine, 244 Bats 
lun e e e e 
ind Genoſſenſchaften in eins 
zelnen Gewerbszweigen, Ma⸗ 
gazin⸗, Rohſtoff⸗, Werk⸗ und 
Produktivgenoſſenſchaften. Un⸗ 
gezählte Millionen Kredit 
werden aus eigener Kraft den 
Mitgliedern dieſer Genoſſen⸗ 
ſchaften zugänglich gemacht. 
Das iſt ein Mieſenwerk der 
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Die Enthüllung des Schulze ⸗Delitzſch⸗Denkmals in Berlin. 


Ehre“ eröffuet. Dann nahm Geheimrath Profeſſor Dr. 
Rudolph Virchow als Vorſitzender des Denkmalskomitees 
das Wort zur Feſtrede. 

„Mit einem Gefühl tiefſter Befriedigung“ — ſo führte 
der Redner einleitend aus — „begrüße ich Sie im Namen 
des Denkmalkomitees an dieſer Stelle. Es hat lauge ge⸗ 
dauert, ehe es gelungen iſt, all die Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden, die der Vollendung dieſes Denkmals vorausge⸗ 
gangen find, Mancher ift ungeduldig geworden in der Er- 
wartung des Tages, da wir das Bild von Schulze⸗Delitzſch 
der Oeffentlichkeit zeigen durften. Aber heut erfüllt es uns 
alle mit Genugthuung, daß ſein Bild auf offener Straße, 
mitten im verkehrsreichen Leben der Großſtadt, errichtet 
werden konnte. Niemand hat mehr dieſe Ehrung verdient, 
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werden, bis ſein Denkmal den 
Platz erhielt, auf dem es am 
Freitag in Gegenwart der 
Vertreter der Reichsämter, der 
Reichsbank, ſämmtlicher Mi⸗ 
niſterien, der Univerſität, des 
Magiſtrats von Berlin und 
aller Genoſſenſchaftsverbände 
feierlich enthüllt worden iſt. 
Als Politiker hat Schulze⸗ 
Delitzſch in den Reihen des 


Fortſchritts geſtanden. Aber 
auch ſeine ſchroffſten politiſchen 
Gegner können ſeinem Andenken 
nicht die Anerkennung verſagen, 
die jeder verdient, der ſein 
Leben in ſo reichem Maße, mit 
ſolcher Uneigennützigkeit und 
ſolchem Erfolg in den Dienſt 
der Geſammtheit geſtellt hat. 

Schon kurz nach Schulze's 
Tode (den 29. April 1883). 
begannen die Sammlungen 
zu einem Denkmal für ihn 


in Berlin. Aber man konnte Kaiſer Wilhelm J., der den y 


Schulze'ſchen Genoſſenſchaften durchaus nicht wohlwollend 
gegenüberſtand, die Erlaubniß zur Errichtung eines ſolchen 
nicht abgewinnen, trotzdem der damalige Kronprinz 
Friedrich Wilhelm das lebhafteſte Intereſſe für das Ge⸗ 
deihen der Schulze'ſchen Kaſſen zeigte. Während der kurzen 
Regierungszeit Kaiſer Friedrichs III. fand ſich aber keine 
Gelegenheit, die Denkmalsfrage in Fluß zu bringen, und 
erſt dem konſervativen Miniſter v. Köller war es vor⸗ 
behalten, die Erlaubniß zur Denkmalserrichtung vom jetzigen 
Kaiſer zu erwirken. 

Am Treffpunkt der Inſel⸗, Köpenicker⸗ und Neuen 
Jakobsſtraße, alſo gerade inmitten des Stadttheiles mit 
überwiegender Arbeiterbevölkerung, hat das Denkmal 
ſeinen gewiß paſſendſten Platz erhalten. Es iſt aus der 
Meiſterhand von Haus Arnoldt hervorgegangen. Die 
Hauptfigur auf granitenem Poſtament hat eine Höhe von 
21, Meter. Schulze⸗Delitzſch, defen Blick fih der Neuen 
Jakobſtraße zuwendet, iſt, wie unſere Abbildung zeigt, als 
Redner dargeſtellt, den Kopf ein wenig geneigt, als ob er 
ſich dem Beſchauer zuwende, den rechten Arm mit einer 
entſchiedenen und charakteriſtiſchen Handbewegung vor⸗ 
geſtreckt; die linke Hand ſtützt ſich auf einen Baumſtumpf. 
Die beiden ſeitlichen Gruppen ſind von der Aktiengeſellſchaft 
Gladenbeck in Bronze gegoſſen. Links zeigt ſich die aus⸗ 
drucksvolle Gruppe des ſitzenden Landmannes und des zu 
ihm tretenden bärtigen Handwerkers, die ſich wie zum 
Bunde kraftvoll die Hand reichen. Die Gruppe rechts 
verkörpert die Volktserziehung durch eine jugendlich an⸗ 
muthige Fran aus dem Volke und ihren mit einer Blouſe 


bekleideten Knaben, der ſeinen Arm um den Nacken der 


Mutter legt und mit ſinnender Aufmerkſamkeit ihren Worten 
lauſcht; es ſind die Grundſätze von Schulze » Delitich, 
Vaterlandsliebe, Volkswohl, Selbſthilfe, zu welchen 
der jugendliche Sinn angeleitet wird. 

Die Feier der Enthüllung wurde durch den Chorgeſang 
der Beethovenſchen Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen 


als der Mann, der der ganzen Menſchheit neue Wege er- 
öffnet hat. Redner erinnert au die Theilnahme, die Kaiſer 
Friedrich in feiner Kronprinzenzeit an Schulze⸗Delitzſch und 
ſeinem Wirken genommen, und brachte ein Schreiben aus 
dem Kabinet der Kaiſerin Friedrich zur Verleſung, worin 
die Kaiſerin in Erinnerung der von ihrem Gemahl dem 
deutſchen Genoſſenſchaftswerke dargebrachten Sympathie 
ihre lebhafte Theilnahme au der heutigen Denkmals» Ent: 
hüllung bekundet. Virchow ſchloß mit dem Wunſche, daß 
der Gefeierte ſtets als ein Lehrmeiſter des deutſchen 
Volkes fortleben möge im Gedächtniß kommender Ge⸗ 
ſchlechter, und daß ſein Denkmal immer wieder das Volk 
erinnern möge, daß nur Vertrauen auf die eigene 
Kraft, unabläſſige Arbeit und Treue zur Wohl⸗ 
fahrt und Zufriedenheit eines Volkes führen.“ 

Die Hülle fiel vom Denkmal, deſſen Schönheit im Glanz 
der Sonne zu voller Entfaltung kam. Die Umſtehenden 
hatten die Häupter entblößt und Geheimrath Virchow 
wandte ſich an den neben ihm ſtehenden Bürgermeiſter 
Kirſchner, um mit Worten der Freude und Befriedigung 
das Denkmal der Stadt Berlin zu übergeben. Bürger⸗ 
meiſter Kirſchner verſprach, das prächtige Denkmal, das 
eine neue Zierde im Straßenbilde der Reichshauptſtadt ſei, 
in treue Obhut zu nehmen. 

Der Geſang des von Schulze⸗Delitzſch ſehr geliebten deutſchen 
Liedes: „Wenn ſich der Geiſt auf Andacht⸗Schwingen“ 
leitete zu der letzten Rede des Verbands⸗Anwalts, Abg. 
Dr. Crüger über Dieſer betonte unter eingehender 
Würdigung der Verdienſte des Gefeierten, daß das Denk⸗ 
mal nicht nur eine Verkörperung der großen Perſönlichkeit 
des Gründers der Genoſſenſchaften, ſondern auch ein 
Sinubild ſeines unſterblichen Wirkens ſei. - 

Nach dieſer Rede erfolgte die Niederlegung vieler koſt⸗ 
barer Kränze, die bald den Sockel des Denkmals voll⸗ 
ſtändig bedeckten. 

Tiefe Bewegung ging durch die Feſtverſammlung, als 
der 82 jährige Freund von Schulze⸗Delitzſch, der ehez 
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malige Tiſchlermeiſter und jetzige Direktor des Delitzſcher 
Vorſchußvereins Troitzſch, im Auftrage des erſten deutſchen 
Vorſchußvereins in Delitzſch einen Kranz niederlegte mit 
den Worten: 

Des Lebens Noth Haft Du gewendet, 

Die Hungrigen mit Brod geſpeiſt 

Und denen, die durſten nach dem Geiſt, 

Der Wahrheit Lebequell geſpendet. 

Nicht konnten wir mit Königskronen 

Dein großes Werk vollwürdig lohnen — 

In unſerem Herzen ſollſt Du wohnen“! 

Landſchaftsrath Maul⸗Sprindt, der Verbandsdirektor 
der oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaft legte mit kurzen Worten Kränze nieder für den 
großen Offenbacher Verband der landwirthſchaftlichen Ges 
noſſenſchaft und für den oſtpreußiſchen Unterverband. 

Nach der Niederlegung einer großen Anzahl anderer 
Kränze und Blumenarrangements fand die erhebende 
Feier kurz nach 11 Uhr ihren Abſchluß mit dem Geſang 
des Liedes: „Ich kenn' einen hellen Edelſtein“. 


Berlin, den 5. Auguſt. 

— Der Kaiſer iſt Freitag Abend kurz nach 8 Uhr in 
Wilhelmshöhe eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof 
von der Kaiſerin und den kaiſerlichen Kindern em⸗ 
pfangen. Die Majeſtäten traten alsbald die Fahrt nach 
dem Schloſſe an, auf dem ganzen Wege von der Bevölkerung 
lebhaft begrüßt. 

— Ein Geldgeſchenk von 8000 Mark hat der 
Kaiſer der in Brockſtedt bei Seegeborg (Schleswig⸗ 
Holſtein) kürzlich gegründeten evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde als Beihilfe zu den Koſten für den Bau eines 
eigenen Gotteshauſes überweiſen laſſen. 

— Nach Meldung eines engliſchen Blattes wird der 
Kaiſer noch im Sommer oder im Frühherbſt ſeiner Gro ß⸗ 
mutter in England einen Beſuch abſtatt en. Ends 
giltige Abmachungen feien noch nicht getroffen worden, 
aber es fet des Kaiſers feſte Abſicht, feinen Beſuch ab- 
zuſtatten, ſobald ſeine Verpflichtungen es ihm erlauben. 

— Das Kaiſerpaar wird ſich am 14. Auguſt nach 
Arolſen (Waldeck) begeben, um dort der Einweihung 
des von dem taubſtummen Bildhauer v. Woetke ge⸗ 
ſchaffenen Kaifer Wilhelm-Denkmals beizuwohnen. 

— Die Kaiſerin wird, wie aus Stuttgart gemeldet 
wird, den Kaifer in das Gelände der diesjährigen Kaiſer⸗ 
manöver begleiten. 

— Die Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenloheund demöſterreichiſchen Miniſter 
des Aeußern Grafen Goluchowski, die für den 9. Auguſt 
in Auſſee anberaumt war, wird nicht ſtattfinden. Der 
Reichskanzler verläßt Dienſtag, den 8. Auguſt, bereits 
Auſſee und begiebt ſich nach Pommersfelden in 
Bayern. 

— Der Abgang des Kriegsminiſters v. Goßler 
ſoll nach Beendigung der Manöver erfolgen. Den „Münch. 
Neueſt. Nachrichten“ zufolge gilt der bisherige General⸗ 
Inſpekteur des Militär» Erziehungs: und »Bildungs⸗ 
wejens General v. Funk als Nachfolger des Herrn 
von Goßler. 

— Nach einer Verfügung des Reichs⸗Poſtamts hat das 
Kaiſerliche Poſtamt in Friedrichs ruh fortan die zuſätzliche 
Bezeichnung „(Lauenburg)“ zu führen. 

— Nach einer im Jahre 1892 vorgenommenen Zählung 
waren in Deutſchland faſt zwei Millionen Bienenvölker 
vorhanden, die etwa 20 000 Tonnen Honig zum Werthe von 
rund 14 Millionen Mark und mehr als für 4 Millionen 
Mark Wachs lieferten. Gegen ausländiſchen Honig iſt die 
vaterländiſche Bienenzucht durch einen Zoll geſchützt. Wenig 
geſchützt aber ijt fie gegen den Kunſthonig, der in neuerer 
Zeit aus Rübenzucker durch Behandlung mit Säuren Hege 
geſtellt wird. Durch Vermiſchung mit Bienenhonig erhält dieſes 
Erzeugniß deſſen Geruch und Geſchmack. Das Geſetz betr. den 
Verkehr mit Nahrungsmitteln ſchützt das kaufende Publikum 
nicht ausreichend genug gegen Irreführung. Eine von der „Leip⸗ 
ziger Bienenzeitung“ veranlaßte Petition beantragt nun den 
Erlaß eines Geſetzes, welches beſtimmt, daß als Honig nur das 
aus Pflauzenſäf ten ſtammende und in den Wachszellen 
abgelagerte natürliche Erzeugniß der Honigbienen gelten fol. 

— Die evangeliſch⸗ lutheriſche Konferenz wird am 
6. September in Berlin zuſammentreten. Das Referat hält 
Profeſſor von Nathuſius⸗ Greifswald über: „Welche Bes 
deutung haben Luthers Schriften „Von der Freiheit eines 
Chriſtenmenſchen“ und ſein „Kleiner Katechismus“ auch für die 
Gegenwart“. 

— Der internationale thierärztliche Kongreß wird 
am 8. Auguſt in Baden-Baden eröffnet worden. Der Groß: 
herzog von Baden wird dort eintreffen, um die Theilnehmer 
an dem Kongreß zu begrüßen. 

Frankreich. Auf Anſuchen des beim Dreyfus⸗Prozeßß 
beſtellten Regierungskommiſſars Carriére hat der Chef- 
redakteur des „Matin“ dem Berichterſtatter des Pariſer 
Kriegsgerichtes drei Dokumente übermittelt: nämlich 
einen Brief Eſterhazy's vom 4. Juni 1899, in welchem 
E. erklärt, daß er das Bordereau im Jahre 1894 auf 
Befehl des Oberſten Sandherr geſchrieben habe; ferner 
das Facſimile des Bordereaus ſelbſt, welches der 
Sachverſtändige Teyſonnier dem „Matin“ 1896 zur Ver⸗ 
öffentlichung übergab und eudlichdas Original⸗Manuſkript 
des vom „Matin“ veröffentlichten Artikels Eſterhazy's, in 
welchem dieſer ſeine Beziehungen zu den Generalen 
Boisdeffre und Gonſe erzählt. Der „Matin“ hebt 


hervor, daß der Berichterſtatter des Pariſer Kriegsgerichtes 
von der abſoluten Gleichheit der Schriftzüge dieſer 
drei Dokumente betroffen geweſen ſei. 

Serbien. Der Anſtifter der Verſchwörung gegen 
Milan, Oberſt Nikolitſch, hat, wie aus Belgrad ge⸗ 
ſchrieben wird, vom Gewichte der Beweisſtücke erdrückt, 
nahezu ein vollſtändiges Geſtändniß abgelegt. 
Danach hätte er Knezevitſch gedungen, Milan zu 
ermorden. Seine Ausſagen ſollen ferner beweiſen, daß 
er die Mittel zur Verſchwörung aus dem Ausland be⸗ 
zogen habe. 

In San Domingo iſt, wie geſtern der Telegraph be⸗ 
reits meldete, eine Revolution ausgebrochen, bei welcher 
Amerika zweifellos ſeine Hand im Spiele hat, um ein wenig 
im Trüben fiſchen zu können. Die Rebellen wollen, natür⸗ 
lich auf amerikaniſches Antreiben, ohne jeden Schein von 
Recht und Geſetz dem mulattiſchen Kaufmann Jimenez, 
einem Söldling der Amerikaner, zur Präſidentſchaft ver⸗ 
helfen, der das amerikaniſche „Protektorat“ über die Re⸗ 
publik vorbereiten ſoll. Der Aufſtand iſt ſofort nach Ein⸗ 
treffen der beiden amerikaniſchen Kriegsſchiffe vor 
San Domingo ausgebrochen, welche die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten, wie neulich ſchon mitgetheilt wurde, in 
„weiſer Vorausſicht“ der Dinge, die da kommen werden, 


zum „Schutze“ der auf San Domingo wohnenden Amerikaner, 


abgeſandt hat. 


Die Oſtpreußiſche Holländer Heerdbuchgeſellſchaft 

hielt in Königsberg eine außerordentliche Hauptverſammlung 
ab. Der Vorſitzende, Herr Rlttergutsbeſitzer Beneſeldt⸗ 
Quboſſen, theilte mit, daß der Vorſtand mit dem Reichs- 
kommiſſar für die Pariſer Weltausſtellung, Herrn Geheim- 
rath Dr. Richter, in Verbindung getreten iſt, um über die 
Bedingungen für die Beſchickung der Ausſtellung mit 
Holländer Vieh der Oſtpreußiſchen Heerdbuchgeſell⸗ 
ſchaft Auskunft zu erhalten, und daß den Mitgliedern, falls 
dieſe Bedingungen ſich günſtig geſtalten ſollten, rechtzeitig nähere 
Nachricht über die Beſchickung zugehen würde. Sodann wurde 
über die Uedergangsbeſtimmungen beim Schluſſe des Heerd⸗ 
buhes am 31. Dezember 1899 berathen. Herr v. Bolſchwing⸗ 
Schönbruch beantragte, zu beſchließen, daß in denjenigen Heerden, 
welche innerhalb der letzten beiden Jahre dem Oſtpreußiſchen 
Holländer Heerdbuche beigetreten ſind, bis zum Jahre 1901 ein⸗ 
ſchließlich Mutterthiere, die nur einſeitig von Heerdbuchthieren 
abſtammen, gekört werden können, falls ſie ſonſt den zu ſtellenden 
Anforderungen entſprechen. Der Vorſitzende führte aus, daß der 
Vorſtand beſtrebt fei, für die neu eingetretenen Mitglieder die 
Härten, welche der Schluß des Heerdbuches für ſie habe, nach 
Möglichkeit und ſoweit dadurch nicht dem Beſchluſſe der Haupt- 
verſammlung vom 6. Januar 1897, das Heerdbuch am 1. Januar 
1900 zu ſchließen, zuwidergehandelt werde, zu mildern, und 
deswegen beſchloſſen habe, dem Antrage des Herrn v. Bolſchwing 
Folge zu geben. Nach langer Debatte wurde folgender von 
Herrn Dr. v. Negenborn⸗Loyden eingebrachter Antrag ein⸗ 
ſtimmig angenommen: „Alle weiblichen Thiere, die von Heerdbuch⸗ 
kühen abſtammend, bis zum 31. Dezember 1899 geboren ſind, 
können nach den alten Beſtimmungen gekört werden, wenn ſie 
nach Beendigung der Körungen im nächſten Frühjahr angemeldet 
werden“. — Die Impfung mit Tuberkulin der zu den 
Zuchtvieh⸗Anktionen kommenden Thiere wurde angenommen, 
da die große Mehrzahl der Mitglieder entſchieden für die Ein⸗ 
führung der Tuberkulinimpfung ſich ausſprach. Der Vorſchlag 
des Herru Bundt-Nomitten, den Vorſtand mit der Ausarbeitung 
der näheren Beſtimmungen zu betrauen, wurde angenommen. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,50 auf 1,44 Meter gefallen. 

— Auf der Konferenz der preußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammern, welche in Stettin unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, iſt auf An⸗ 
trag der Landwirthſchaſzskammern von Schleswig⸗Holſtein 
beſchloſſen worden, Die Konferenzen bis auf Weiteres 
beizubehalten, ferner die Leitung dieſer Konferenzen, ihre 
Vorbereitung und die Ausführung ihrer Beſchlüſſe dauernd 
einem ſtändigen Vorſitzenden zu übertragen. Als ſolcher 
wurde Graf v. Schwerin⸗Löwitz, der zugleich Vorſitzender 
der ſtändigen Kommiſſion iſt, und zu ſeiner Vertretung 
Frhr. v. Wangenheim⸗Klein⸗Spiegel (die beiden Bor- 
ſitzenden der Kammer für Pommern) gewählt. 

— lBeſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenſtellen. 
Wie ſchon kürzlich mitgetheilt, hat der Bundesrath Grund⸗ 
ſätze betreffend die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamten⸗ 
ſtellen bei den Kommunalbehörden, bei den Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungs⸗Anſtalten, jowie bei ſtädtiſchen ꝛc. Inſtituten 
mit Militäranwärtern feſtgeſtellt. Hierüber wird nun folgendes 
Nähere bekannt: Ausſchließlich mit Militäranwärtern ſind, ſo⸗ 
“ern die Veſoldung der Stellen mit Einſchluß der Nebenbezüge 
mindeſtens 600 Mark” beträgt, die Stellen im Kanzleidienſt, 
nebſt denjenigen der Lohnſchreiber, ſoweit deren Inhabern die 
Beſorgung des Schreibwerkes und der damit zuſammenhängenden 
Dienſtverrichtungen obliegt, ſowie ſämmtliche Stellen, deren 
Obliegenheiten im weſentlichen in mechauiſchen Dienſtleiſtungen 
beſtehen und keine techniſchen Keuntniſſe erfordern, zu beſetzen. 
Die Landesregierungen ſind jedoch befugt, den Antheil der 
Militärauwärter an dieſen Stellen auf die Hälfte bezw. auf 
zwei Drittel zu begrenzen. Mindeſtens zur Hälfte mit 
Militäranwärtern zu beſetzen ſind die Stellen der Subaltern⸗ 
beamten im Büreaudienſt, Noch mit Ausnahme derjenigen, für 
welche eine beſondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung 
erfordert wird, und der Stellen derjenigen Kaſſenvorſteher, 
welche eigene Rechnung zu legen haben, ſowie derjenigen Kaſſen⸗ 
beamten, welche Kaſſengelder einzunehmen, zu verwahren oder 
auszugeben haben, und ferner derjenigen Beamten, welchen die 
ſelbſtändige Kontrolle des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens obliegt, 
mit Ausnahme der Stellen der Büreauvorſteher bei den 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten und bei der 
Verwaltung von Städten mit mehr als 40000 Einwohnern, fo: 
wie ſchließlich der Stellen der Subalternbeamten, welche bei 
Behörden, denen nach landesgeſetzlicher Vorſchrift Verrichtungen 
des Vormundſchaftsgerichts, des Nachlaßgerichts oder des Grund⸗ 
buchamtes obliegen, in dieſen Dienſtzweigen als Büreaubeamte 
beſchäftigt werden, oder welche nach landesgeſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift als kommunale Hilfsbeamte ſtaatlicher Grundbuchämter 
beſtellt find. Stellen, welche den Militärauwärtern nur theil⸗ 
weiſe vorbehalten find, find bei eintretender Erledigung in einer 
dem Antheilsverhältniß entſprechenden Reihenfolge mit Militär⸗ 
anwärtern oder Civilperſonen zu beſetzen, und zwar ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Zahl der zur Zeit der Beſetzung thatſächlich mit 
Militäranwärtern und Civilperſonen beſetzten Stellen. Die 
Landescentralbehörden haben darüber zu wachen, daß bei der 
Beſetzung der den Militäranwärtern bei den Kommunalbehörden 
u. f. w. vorbehaltenen Stellen nach den neuen Grundſätzen 
verfahren wird. Auf Beſchwerden der Militäranwärter ent⸗ 
eig die ſtaatlichen Aufſichtsbehörden. Anſprüche, welche 
chon bei dem Inkrafttreten der Grundſätze erworben waren, 
werden durch dieſe nicht berührt. Die Grundſätze treten am 
1. April 1900 in Kraft. = 

— [Weihnachtsmeſſe in Danzig.] Der Herr Ober 
präjident hat genehmigt, daß von dem Vorſtande des Vereins 


„Frauemdogt“ in Danzig im Anſchluß an die während der 
Zeit vom 3. bis 7. Dezember d. Is. abzuhaltende Weihuachts⸗ 
meſſe zu Gunſten des Vereins eine Verlosung von gewerblichen 
Handarbeiten veranſtaltet wird, und daß 3000 Looſe zum Preiſe 
von je 0,50 Mk. in der Provinz Weſtpreußen vertrieben werden. 

— Der Vorſtand der Weſtpreuftiſchen Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft hat in der am Freitag in Marienburg ab- 
gehaltenen Sitzung den Beſchluß, daß in der letzten September⸗ 
woche eine Auktion von Weſtpreußiſchen Heer dbuch⸗ 
thieren in Marienburg ſtattfinden ſolle, aufgehoben, da die 
Gefahr der Seuchenverbreitung zu groß ſei. 

— IBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Guſtav Brügge- 
mann aus Neu⸗Culmſee hat von dem Gutsbeſitzer Herrn 
Friedrich Koch aus Wielowies, Kreis Mogilno, die im Gemeinde⸗ 
dezirk von Culmſee belegenen Ackergrundſtücke für 285000 Mark 
käuflich erworben. 

— Herr Regierungspräfident von Horn aus Marien- 
werder, welcher die landespolizeiliche Aufſicht über die 
elektriſche Centrale und die Straßenbahn zu Graudenz 
führt, traf am Freitag Nachmittag in Graudenz ein 
und wurde auf dem Bahnhof vom Erſten Bürger- 
meiſter Herrn Kühnaſt empfangen. Beide Herren begaben ſich 
darauf nach dem Depot der elektriſchen Straßenbahn, wo ſie 
vom Direktor der Elektricitätswerke Herrn Heinrich in allen 
Räumen umhergeführt wurden. Die Herren ließen ſich auf das 
Eingehendſte über die Anſtalt Aufklärung geben. Von dort 
fuhren ſie nach der elektriſchen Centrale, um dieſe ebenfalls in 
Augenſchein zu nehmen. Hier ließen ſie ſich die ganze maſchinelle 
Einrichtung ꝛc. bis in's Kleinſte zeigen, jo daß die Beſichtigung 
faſt zwei Stunden dauerte. Zum Schluß wurde noch auf einer 
elektriſchen Kaffeemaſchine Kaffee gekocht, und zwar 
konnte den Beſuchern bereits nach 3 Minuten der fertige Kaffee 
kredenzt werden. Ferner zeigte Herr Heinrich noch ein elek⸗ 
triſches Plätteiſen in Thätigkeit, indem er gleichzeitig die 
vielen Vortheile eines ſolchen Eiſens den gewöhnlichen Plätteiſen 
gegenüber erklärte. Die beiden Herren ſprachen wiederholt ihre 
große Befriedigung und Anerkennung über die ganze Einrichtung 
aus, wobei Herr v. Horn noch beſonders das tadelloſe Funktioniren 
der elektriſchen Anlage hervorhob. 

Der Herr Regierungspräſident beſuchte ferner das Land⸗ 
rathsamt, wo ihm von Herrn Kreisſekretär Tauporn, da die 
Herren Geheimer Regierungsrath Conrad und Regierungs⸗ 
aſſeſſor Naumann in Graudenz nicht anivejend find, die ihm 
noch nicht bekannten Beamten vorgeſtellt wurden. Sodann be⸗ 
ſichtigte der Herr Präſident in Begleitung des Herrn Erſten 
Bürgermeiſters Kühnaſt und Stadtbaurath Witt das im Bau 
begriffene ſtädtiſche Waſſerwerk. Ueber die Einrichtungen 
ſprach der Herr Präſident ſeine hohe Befriedigung aus. Auch der 
faſt vollendeten Garniſonkirche auf dem Feſtungsberge wurde 
ein Beſuch abgeſtattet. Abends kehrte der Herr Regierungs- 
präſident nach Marienwerder zurück. 

— [Schwerer Sturz.] Als am heutigen Sonnabend früh 
die bei einem Kaufmann in der Marienwerderſtraße zu Graudenz 
einquartirten Küraſſiere ausrücken wollten, bäumte das 
vom Einjährigen Unteroffizier Referendar Bruhns der 
4. Schwadron gerittene Pferd derartig hoch, daß es ſich nach 
hinten überſchlug. Herr B. erlitt außer ſtarken Abſchürfungen 
im Geſicht einen Bruch des rechten Oberſchenkels. Das 
Pferd hat Verletzungen nicht erlitten. 

— Sonntags beſtellung des „Geſelligen“. Ein poſtaliſcher 
Erlaß über die zweite Beſtellung von Poſtſachen am Sonntag iſt 
für die Abonnenten des „Geſelligen“ an einzelnen Orten von Be⸗ 
deutung. In dem Erlaß iſt angeordnet, daß an Sonntagen um 
12 Uhr Mittags alle Poſtſachen abgeholt werden können, die bis 
dahin nicht beſtellt worden ſind. In Folge deſſen können die⸗ 
ienigen Abonnenten, denen bisher die Sonntagsnummer des 
Mittag 42. uhr ar Blatt bel ber Bolt äphötel kaſſen. Chento 
können diejenigen Abonnenten, denen bisher die Sonntagsnummer 
in der Wohnung zugeſtellt wurde, diefe fortan um 12 Uhr auf 
dem Poſtamte abholen laſſen, wenn in Folge der Aufhebung der 
zweiten Beſtellung am Sonntag Morgen die Zeitungen jetzt nicht 
mehr in das Haus gebracht werden ſollten. 


A Danzig, 5. Auguft. Nach alt hergebrachter Sitte wurde 
heute Vormittag der große Dominiksmarkt feierlich eingeläutet. 
Wie alle derartigen Einrichtungen, ſo hat auch der Danziger 
Dominik mit der Zeit an Bedeutung verloren, wenngleich er 
unter der Reihe der Jahrmärkte, was die Zuſammenkunft 
an Schau⸗ und Beluſtigungsbuden anbetrifft, an erſter Stelle 
ſteht. Dagegen nimmt der Handel mit Tuchen, Leder-, Weiß⸗, 
Korb⸗ und Böttcherwaaren, ſowie mit irdenem Geſchirr und 
ſelbſtgewirkter Leinwand von Jahr zu Jahr ab. 

Bei der Abgangsprüfung au der Kriegsſchule hat Herr 
Fähnrich Panitzki vom Pioniere Bataillon Nr. 18, Sohn des 
früheren Poſtdirektors Herrn Panitzki in Elbing, die Offiziers⸗ 
prüfung mit beſonderer Auszeichnung beſtanden. Es iſt ihm 
dafür vom Kaiſer ein Ehrenſäbel verliehen. 

Das zweite Geſchwader der Uebungsflotte, beſtehend 
aus der 3. und 4. Diviſion, iſt in Kiel zuſammengetreten und 
wird am 11. d. Mts. im Hafen von Neufahrwaſſer eintreffen. 
Geſchwader⸗Chef und Chef der 3. Diviſion it Kontreadmiral 
Hoffmann, Chef der 4. Diviſion Kontreadmiral Frhr. v. Boden⸗ 
hauſen. Die 3. Diviſion beſteht aus den Küſtenpanzerſchiffen 
„Hildebrand“ (Flaggſchiff), „Siegfried“ und „Beowulf“, die 
4. Diviſion aus den Küſtenpanzerſchiffen „Aegir“ (Flaggſchiff), 
„Odin“ und „Frithjof“. Die zweite Torpedobootsflottille 
(Chef Korvetten⸗Kapitän Koch), beſtehend aus der O- und der 
D-Diviſion, jede aus einem Torpedodiviſionsbvot und 8 Torpedo» 
booten formirt, trifft am 8. d. Mts. hier ein. Nach Vervoll⸗ 
ſtändigung des Kohlenvorraths wird die Flottille bis zum 
Zuſammentritt der Uebungsflotte (den 16. d. M.) vom Hafen 
von Neufahrwaſſer aus in See Uevungen abhalten. Der für 
die Uebungsflotte zum Aufklärungsdieuſt beſtimmte Kreuzer 
„Greif“ trifft am 14. d. M. zum Kohlennehmen hier ein. 

Die Rheiniſche Metallwaaren⸗ und Maſchinenfabrik 
in Düſſeldorf hat ſich in Verbindung mit der Fahrzeugfabrik 
Eiſenach in Danzig ein größeres Grundſtück zur Errichtung einer 
Fabrikanlage geſichert. In dieſem Unternehmen ſollen beſonders 
Fabrikate der Kupfer⸗ und Meſſingbranche fabricirt werden. Die 
hierauf bezüglichen Patente ſind ohne jede Anzahlung den oben 
genannten Werken ſeitens des Herrn Geheimen Baurath Ehr⸗ 
hardt in Düſſeldorf zur Verfügung geſtellt worden. Herr E. 
wird ſich auch perſönlich an dem neuen Unternehmen betheiligen. 

Für das Bethaus in Heubude hat Herr Heinrichs⸗ 
dorff eine Orgel gebaut. Die Orgel hat 2040 Mark gekoſtet. 
Sie wird am Sonntag eingeweiht werden. Sie war durchaus 
nöthig, da das Harmonium, welches bisher den Geſang der 
Gemeinde begleitete, für das Bethaus, welches nach dem Umbau 
der Empore 800 Perſonen faßt, viel zu ſchwach iſt. Die Danziger 
Kaufmannſchaft hat, wie bisher den Bau des Bethauſes, ſo auch 
die Errichtung der Orgel durch reiche Gaben gefördert. Die 
Firma Schichau ſpendete 150 Mark, der Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts 300 Mark, weil etwa 100 Männer aus 
Heubude auf der kaiſerl. Werft beſchäftigt ſind. Die Herren 
Landrath Maurach und Kommerzienrath Claaßen ſpendeten 
je 200 Mark, die Herren Genſchow⸗ Holm und Hartmann- 
Zigankenberg je 100 Mark. Durch Herrn Prediger Schickus 
nas jak 20000 Mark für Bethaus und Orgel zuſammengebracht 
worden. 

Die junge Frau eines in Laugfuhr wohnenden Schuh⸗ 
machers wurde geſtern auf Schlüſſeldamm ohnmächtig aufge⸗ 
funden und nach dem Stadtlazareth am Olivaerthor gebracht. 
Da ſich hier herausſtellte, daß die Frau in Folge einer ſtarken 
inneren Blutung beſinnungslos geworden ſei, brachte man ſie, 
nachdem ihr die erſte ärztliche Hilfe zu Theil geworden war, 
nach dem chirurgiſchen Stadtlazareth. Dort gab fie die Erklärung 
ab, daß ſie vor einigen Tagen, aus Furcht vor ihrem Ehe⸗ 


mann, der eingeſchloſſen hatte, aus dem Fenſter ge⸗ 
ſprungen fet und ſich dabei ſcheinbar ſchwere innere Ber- 
letzungen zugezogen habe. 

h Hela, 5. Auguſt. Die fog. „Ruinen Alt⸗Hela's“ gehören, 
wie von Sachverſtändigen ſchon längſt ſeſtgeſtell worden iſt, in 
das Gebiet der Fabel. Trotzdem verlangen viele Beſucher Hela's 
die Ruinen zu ſehen und laſſen ſich an eine als „Ruinen Alt⸗ 
Hela's“ bezeichnete Stelle führen, die im Vinnen⸗Dünengebiet 
liegt, und wo nichts weiter als Sand und etwas Kieferngehölz 
zu ſehen iſt. Aus Gründen der Forſtkultur wird dieſe Stelle 
nun demnächſt dem Publikum überhaupt verſchloſſen werden. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 4. Auguft- Den Bemühungen 
des Herrn Pfarrer Ullmann in Grabo witz ift es gelungen, 
für feine Gemeinde drei neue Glocken koſteulos zu beſchaffen. 
Der Gemeindekirchenrath in Rüdesheim a. Rh. hat beſchloſſen, 
ſeine drei Stahlglocken im Geſammtgewicht von 13 Centner, die 
durch neue broncene erſetzt werden, der Gemeinde Grabowitz zu 
überweiſen. Davon ſoll die größte in den Glockenſtuhl vor dem 
Betſaal in Schillno gehängt werden; die zweite fol auf dem 
Kirchhof in Zlotterie und die dritte auf dem Kirchhof in 
Schillno in einen neuen Glockenſtuhl gehängt werden. Die 
Glocken mit allem Zubehör ſind bereits eingetroffen. 

Am Mittwoch Abend brannte das Wohngebäude mit Stall 
und Scheune des Beſitzers Benjamin Vogt zu Holländerei 
Grabia nieder, obgleich die Feuerſpritzen von Aſchenort und Neu⸗ 
Grabia bald zur Stelle waren. Mitverbrannt ſind ſämmtliche 
Haug- und Handelsvorräthe, Möbel, Kleider, Wäſche, Maſchinen, 
Wirthſchaftsgeräthe, 25 Fuhren Roggen, Stroh, Futter c. 

Rieſenburg, 4. Auguſt. In tiefe Trauer iſt die Familie 
des Arbeiters Guſowski von hier verſetzt worden. Der 
15 jährige Sohn Bernhard, der als Hütejunge bei einem 
Beſitzer in Jakobsdorf diente, wurde heute Vormittag zum 
Brunnen geſchickt, um Waſſer zu holen. Sein übermäßig langes 
Ausbleiben fiel endlich auf und man forſchte ſeinem Verbleib 
nach, wobei man fand, daß er in den tiefen Brunnen 
geſtürzt und darin ertrunken war. 

Marienwerder, 4. Auguſt. Eine ungewöhnliche 
Erſcheinung zeigte ſich beim Brunnenbau des Beſitzers 
Herrn J. Dluszewski in Tiefenau. Als man bei einer 
Tiefe von ungefähr 40 Meter angelangt war, vernahm 
man plötzlich von unten ein Getöſe, welches längere Zeit 
anhielt, und als man ein brennendes Streichholz über das 
eingelaſſene Pumpenrohr hielt, ſchlug eine große blaue 
Flamme aus dem Rohr heraus, welche fortbrannte, bis man 
fie erſtickte. Der Brunnenbau ift eingeſtellt worden. Obwohl 
fá mehrere Tage vergangen find, entſtrömt dem Bohrloch, 
aus dem man die Rohre herausgezogen hat, fortwährend Gas. 
Entzündet man dieſes, brennt es etwa 20 Centimeter über der 
Erde ruhig fort. Von Zeit zu Zeit wird die Flamme durch 
heftigere Ausſtöße bedeutend erhöht. Aus der Tiefe vernimmt 
man ein fortwährendes Kochen und Brodeln. 

* Flatow, 4. Auguft. Der Handels miniſter hat die 
Einrichtung einer Ergänzungsklaſſe an der hieſigen Fort» 
bildungsſchule verfügt. Als vierter Lehrer an ber Fort- 
bildungsſchule iſt Herr Lehrer Kolwitz gewählt worden. 

Konitz, 5. Auguſt. Herr Dr. Grabowski iſt als 
Rabbiner an die Synagogen⸗Gemeinde in Barmen berufen 
worden und tritt ſein neues Amt am 1. Oktober an. 

* Dirſchau, 4. Auguft. Heute Nachmittag fand die 
Hauptverſammlung der Aktionäre der Cereszuckerfabrik ſtatt. 
Nach dem Geſchäftspericht find 567310 Ctr. Rüben verarbeitet 
worden, die Vermögensüberſicht ergiebt 1087984 Mk., Gewinn 
und Verluſt wird mit 151569 Mk. ausgeglichen. Für die dies⸗ 
jährige Kampagne ſind 4500 Morgen Rüben abgeſchloſſen 
worden. Die Verſammlung genehmigte die Zahlung einer 


i vi P „ ſtellte das neuentworfene Statut 
Dividende von zehn Proz, itelte das. neuen orte Aufſichts⸗ 


rathes den Herrn Bürgermeiſter Dembski wieder und für den 
ausgeſchiedenen Herrn Stadtrath A. H. Claaßen Herrn Stadt- 
rath Klink. Die Direktion ſetzt ſich zuſammen aus den Herren 
Baurath Schmidt, Amtsrath Burmeiſter und kaufmänniſchem 
Direktor E. Weſſel. Schließlich wurden Aufſichtsrath und 
Direktion ermächtigt, eine Landparzelle von etwa 7000 Quadrat» 
metern zu Banzwecken zu veräußern. Die Parzelle grenzt an 
das Johanniterkrankenhaus. 

Dirſchau, 4. Auguſt. Geſtern paſſirte auf ſeiner Reiſe 
nach Petersburg in dem Nordexpreßzuge der frauzöſiſche Miniſter 
des Außeren, Herr Delcaſſé, den hieſigen Bahnhof. In der Beglei⸗ 
tung des Miniſters befanden ſich mehrere franzöſiſche und ruſſiſche 
höhere Staatsbeamte. 

O Pr» Stargard, 4 Auguſt. Der Vorſchußverein 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht für das abgelaufene Geſchäftsjahr betrugen die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben 232155 Mk., die Aktiva und Paſſiva 
65 425 Mk. Die Mitglieder, deren Zahl von 48 auf 58 geſtiegen 
iſt, erhalten 5 Proz. Dividende. 

Oſterode, 4. Auguft. Der kaiſerliche Bezirksamts⸗Sekretär 
Herr Waldemar Beude, ein Sohn unſerer Stadt, kehrte dieſer 
Tage nach 3½ jährigem Aufenthalte in Deutſch⸗Oſtafrika 
aus Langenburg am Nyanza zurück, um ſeinen halbjährigen 
Urlaub in der Heimath zu verleben. 

Ll Raſtenburg, 4. Auguſt. Vor etwa 4 Wochen 
miethete ſich beim Sattlermeiſter Herrn Romey ein Kaufmann 
Namens Dekuſchinsky ein. D. empfing zeitweiſe Geldſendungen 
und reiſte auch nach verſchiedenen Städten, um, wie er angab, 
Pferde zu kaufen. Von ſeiner letzten Reiſe kehrte er mit einer 
Dame aus Rußland zurück, die bei Herrn K. ebenfalls Wohnung 
nahm und ſich als Modiſtin niederlaſſen wollte. Die Dame be⸗ 
ſchäftigte ſich nur mit Zeitungleſen; aus ihrer Niederlaſſung als 
Modiſtin wurde nichts. Eines Tages verreiſte wieder ihr Ge⸗ 
fährte und kehrte nicht mehr zurück. Die Dame verſchwand 
ebenfalls, und der Wirth verlor die Miethe und Penſiou. Er- 
kundigungen bei der Staatsanwaltſchaft ergaben, daß D. wegen 
großer Pferdediebſtähle im Zuchthauſe geſeſſen hat und unter 
Polizeiaufſicht geſtellt iſt. Neulich iſt er in Braunsberg ver⸗ 
haftet worden. Bon feiner Begleiterin fehlt jede Spur‘ 

L Wehlau, 4. Auguſt. Vorgeſtern Nachmittag brannte 
auf der dem Herrn Grafen v. Schlieben gehörigen Grafſchaft 
Sanditten das Ziegelbrennhaus zum größten Theil nieder. 

Bromberg, 4. Auguſt. Das Bromberger Elektrizitäts⸗ 

werk hatte im vergangenen Jahre eine Einnahme von 829 298,86 
Mark und eine Ausgabe von 700 724,13 Mark, alſo einen Bes 
triebsüberſchuß von 128574,73 Mark, von dem ein Reingewinn 
von 34 226,38 Mark (gegen 16 596,80 Mark im Vorjahre) yers 
blieb. Die Mehreinnahme aus dem Licht⸗ und Kraftbetriebe be⸗ 
trug 44752 Mark. Es wurden auf der Straßenbahn im Ganzen 
1783465 zahlende Perſonen befördert, 504664 mehr als im Vor⸗ 
jahr. Für Licht⸗ und Kraftvertheilung waren 1898 52900 Meter 
Leitungen nothwendig gegen 40000 Meter im Vorjahre. Es 
waren angeſchloſſen: Glühlampen 6048, Bogenlampen 314, 
Motore 68. Am Schluſſe des Jahres 1898 waren 205 Hausan⸗ 
ſchlüſſe vorhanden. 
% Inowrazlaw, 4. Auguſt. Schwere Brandwunden zog 
ſich dieſer Tage die ſechzigſährige Frau Chojnacki zu. Die 
alte Frau wollte ſich Nachmittags, da ſie betrunken war, 
ſchlafen legen, als ſie wahrnahm, daß glühende Kohlen aus dem 
Herde gefallen waren und Spähne, die davorlagen, entzündet 
hatten. In ihrem Schrecken eilte ſie herbei, um das Feuer zu 
löſchen, ließ ſich aber in ihrer Trunkenheit verleiten, es auszu⸗ 
treten; doch war das Feuer ſchon ſo bedeutend, daß ſie ſich ſchwer 
verbrannte. Sie wurde nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht. 
Das Feuer wurde von den Hausbewohnern gelöſcht. 

Z ®Bofen, 5. Auguft. (Telegr.) In Pudewitz ſind die 
Arbeiterfrau Wenzlaff und ihr zehnjähriger Sohn nach dem 
Genuß von Pilzen geſtorben. er Ehemann W. iſt noch 
krank. 


Kreis Gneſen, 4 Auguſt. Der Zimmermeiſter 
Dittrich aus Welnau, der wegen Verdachtes vorſatzliche r 
randſtiftung verhaftet war, ift wieder auf freien Fuß ger 
etzt. Bei dem Beſitzer Gabler war nämlich am Abend in der 
cheune eine Holzklobe, welche mit Petroleum begoſſen war, 
und ein brennendes Licht gefunden worden. Dittrich wohnte in 
emſelben Hauſe, und beide lebten in Feindſchaft, darum lenkte 
ich der Verdacht auf D. 
Wongrowitz, 4. Auguft. Der dem Trunk er- 
ebene ve Arbeiter Piaſecki wurde geſtern in früher Morgenſtunde 
n dem zu feiner ee Hofe an einer Stallthüre 
erhängt gefunden. Die Trunkſucht und zerrüttete Familien- 
verhältniſſe haben ihn zu der unſeligen That veranlaßt. 
Schueidemühl, 4. Auguft. Unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichteit wurde von der hieſigen Strafkammer gegen die Schneider⸗ 
pz Hulda Rhode, geb. Treiſch, früher in Deutſch⸗Krone, jetzt 
n Berlin, wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Müller in 
Deutſch⸗Krone verhandelt. Die Angeklagte wurde zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt, mit Rückſicht auf die Höhe der Strafe 
auch ſofort in Haft genommen. 
Köslin, 4. Auguſt. Wegen Raubes wurde vor der 
Tiger Strafkammer der 13 Jahre alte Schüler Fritz 
ieg von hier, bei Zubilligung von mildernden Umſtänden, zu 
pam Monaten Gefängniğ verurtheilt. Der Burſche hatte am 
Mai d. Is. einen 8 Jahre alten Knaben auf freies Feld ge⸗ 
lot dort zu Boden geſtoßen und ihm mit den Worten: „Ich 
bin der Räuber!“ gewaltſam die Stiefel von den Füßen gezogen 
und ſich damit entfernt. 


Berſchiedenes. 


— Ein großes Feuer brach am Donnerstag in Lodz im 
fünften Stock der Baumwollſpinnerei von Karl Scheibler 
aus. Ein ganzes Stockwerk ift abgebrannt. Sechs Arbeiter 
erlitten ſchwere Brandwunden, davon liegt einer hoffnungs⸗ 
los darnieder. Die Maſchinen und Rohwaare ſind größtentheils 
durch Feuer oder Waſſer vernichtet. Der Schaden wird auf 
200 000 Rbl. geſchätzt. 

— I Die Feuerwehr als Photograph.] Der Brand- 
direktor der Berliner Feuerwehr Giersberg, dem ſchon ſo 
manche Verbeſſerung im Feuerlöſchweſen zu verdanken iſt, hat 
neuerdings auch den photographiſchen Apparat in den 
Dienſt der Feuerwehr geſtellt, er iſt dabei von der Borang- 
ſetzung ausgegangen, daß eine nachträgliche ſachliche Prüfung 
der bemerkenswertheſten Momente bei Exploſionen, hervor⸗ 
ragenden Bränden oder Unglücksfällen, bei denen die Wehr 
helfend eingriff, weſentlich erleichtert und geſichert wird, wenn 
die wichtigſten Einzelheiten ſofort durch den Apparat auf der 
Uunglücksſtätte fixirt und im Bilde feſtgehalten werden. Neben 
verſchiedenen Offizieren haben auch Ober- Feuerwehrmänner und 
Löſchmannſchaften Unterricht in der Handhabung des photo- 
graphiſchen Apparats erhalten. 

— [Vielverſprechend.] Frau Knöderich (die in's Bad 
gereiſt, ſchickt gleich am erſten Abend um zehn Uhr eine 
Depeſche an ihren Mann): „Biſt Du ſchon zu Haus? Rück⸗ 
antwort ee Laura!“ Fl. Bl. 


np Neueſtes. (T. D.) 


B Hamburg, 5. Auguſt. Der Senat hat für den 
Reſt des Jahres 1899 den Senator und früheren 
Bürgermeiſter Dr. Lehmaun zum zweiten Bürgermeiſter 


gewählt. 

E Kattowitz, 5. Auguſt. Die Oberſchleſiſchen 
Kohlenproduzenten beſchloſſen, neben dem allgemeinen 
Winterpreisaufſchlag die Notirungen für Kohlen aller 
Art vom 1. September ab um 40 Pf. pro Tonne zu 
erhöhen. 

Breslau, 5. Auguft, Auf dem Bahnhof Lauban 
fuhr am Freitag ein von Görlitz kommender leerer Zug 
mit einem Rangierzuge zuſammen. Der Zugführer des 
leeren Zuges iſt todt. Sechs andere Beamte ſind ſchwer 
verletzt. Der Materialſchaden iſt bedentend. Die Urſache 
des re. ift Ueberfahren des Halteſignals. 

: London, 5. Auguſt. Nach einem Telegramm aus 
Manila haben die Philippinos in San Fernando (Juſel 
Luzon) den amerikaniſchen Dampfer „Saturnus“ ge- 
nommen und verbrannt. 

: London, 5. Auguſt. Die Herzogin von Albauy, 
die Mutter des für die Nenentichaft in Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha beſtimmten jugendlichen Herzogs, äußerte auf eine 
an ſie gerichtete Anſprache: TTTTTTVTVTVTVTV—T—. % ͤ—ũi ũ i 7˙ , ̃ P—kA——— IR Sohn gehört jetzt zur 


deutſchen Naron, und ich bite Sie, fid) mit mir in dem 
glühenden Wunſche zu vereinen, daß er feinem neuen 
Vaterlande getreu ſein möge. Ich werde meine ganze 
Kraft darauf ſetzen, ihn zu lehren, ein guter Deutſcher 
zu werden.“ Die Herzogin tritt am Sonntag mit ihren 
Rindern die Reife nach Reinhardsbrunn (Gotha) an. 

: London, 3. Auguſt. In der geſetzgebenden Körper: 
ſchaft zu Kapſtadt drückte Cecil Rhodes die Zuverſicht 
aus, die Schwierigkeiten in Transvaal würden in wenigen 
i überwunden fein, ohne daß ein Schuß abgefeuert 
werde. 

In Praetoria herrſcht jedoch die Anſicht vor, die von 
England vorgeſchlagene gemiſchte Kommiſſion werde von 
den Regierungen in Practoria und Bloemfontein für 
unannehmbar gehalten. 

= Autwerpen, 5. Auguſt. Ein mit zwei Offizieren 
bemaunter Ballon ift in die Schelde hinabgefalleu. Die 
Offiziere, welche in Gefahr waren, zu ertrinken, wurden 
bar ein Dampfſchiff gerettet. 

Paris, 5. Auguſt. Du Paty de Clam ift ſchwer 
erkrankt. Seine Freunde befürchten das Aeußerſte. 

1 Paris, 5. Auguſt. Der Kriegsminiſter hat nach 
dem „Figaro“ auf viele ihm gegenüber dem l 
in Rennes zuſtehende Rechte verzichtet, B. auf die 
Vorlegung der Zeugenliſte und eine Abſchrift der An⸗ 
klageſchrift des Regierungskommiſſars. Er beſchränkte 
ſich auf Uebermittelung des Urtheils des Kaſſatioushofes 
unter Beifügung einer pflichtgemäßen Note, welche die 
durch das Kaſſationsurtheil vorgeſchriebene Begrenzung 
des Verfahrens vor dem Kriegsgericht feſtſtellt. 

Petersburg, 5. Auguſt. Der franzöſiſche Miniſter 
des Auswärtigen Deleaſſé ift geſtern hier augekommen. 
Er wurde in Gatſchina von dem franzöſiſchen Botſchafter 
begrüßt; ſpäter beſuchte der Miniſter den Grafen Muraw⸗ 
jew und Le ſodaun im Miniſterium des Auswärtigen. 


Pi 
Wetter s Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 6. Auguſt: Mäßig warm, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, windig. Montag, den 7. Wolkig mit Sonnenſchein, 
wärmer, ſchwül, ſtrichwelſe Gewitterregen. Dienſtag, den 8.: 

Halbheiter, warm, gewitterhaft. 

Danzig, 5. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 0,90—1,05 Mk., Eier per Mandel 0, ee 

Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mandel 1— 1,5 
Mk., Rothkohl MdL —,.— Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,75 118 
Blumenkohl MdL 0,50—1,50 Mt, Mohrrüben 15 Stück 3-5 Pf., 
. Aker Mol. 0,25 0,50, Gurken St. 0,15—0,20 Mk., Kartoffeln 
Ctr. 2,00—2,50 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geschlachtet 15 Stück 3,50—5, 00 Mk., Euten Miche p. St. 
1,59—2,60 W Hühner alte b. Stck. 1,10—2,40 Mk., Hühner junge 
St. 68010 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 
0,80—0,90 Mk., Ferkel p. St. —.— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
29—36 Mark, Kälber per Cir. 30—44 Mark, Halen —.— ark, 

Puten —— Mark. 


Danzig, 5. Auguft. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſgaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
onne ſogen. n ujancemäßig n vergütet. 


5. Auguſt. 4. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
Umſaz z: — Tonnen. — Tonnen. 
inl, s ellint u. weiß 156,00 Mk. 156,00 Mk. 
bunt 152,00 Pi 152,00 „ 
. 150,00 „ 150,00 „ 
Tran odb. u. w. 118,00 „ 118,00 „ 
V hellbunt. 115, ‚00 Š 115,00 „ 
„ roth beſetzt 116,00 116,00 „ 


Roppen, Tendenz: Unverändert, Niedriger. 


in pole. neuerſ685, . Br 135-139 ME. 697, De 136-139 Mk. 
rufi. poln. z. Tin. 3,00 Mk. 708 Gr. 101 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 125.00 = 125,00 Mk. 
un 15. 666 Gr. 110,00 „ 110,00 „ 
Hater N 129,00 „ 128,00 A 
Erbsen in. 125,00 „ 125,00 „ 
Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen ini. TE 196,00 „ 195—200, 00 „ 
Weizenkieie),, 50kg 4,02113 „ | —.— u 
Roggeukleie)” 4,65 „ 
Spiritus ee Matter. Unverändert, 
fonting. 
nichtfonting. . 41, 75 N Brief. 42, 00 Brief. 
Zucker. Trau. Bafs Loco Geſchaftdtos Loco geſchäfts los. 


ERYHND. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


1 77 75% 
Rendement ... 


H. v. Morſteln. 


—,— Liter. Wolff's 8 Kre an. 
Berichtigung der 3 er Spiritusnotirungen 
vom 4. Auguſt. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,30 Geld, Mk. 42,30 bez. 

Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt — Liter, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. 


Bromberg, 5. Auguft. Städt. Biehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 103 Stück Rindvieh, 132 Kälber, 653 
W (darunter — Bakonier), 540 Ferkel, 292 Schafe, — 
en. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
$ in > 24—31, Kälber 26—36, Landſchweine 31—36, Bakonier 
—, für S Baar Fertel 12—27, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Flau 
Berlin, 5. N N 8 Bir.) 
Spiritus. 5./ 8. 4. /8. 4./8. 
42,30 42,50 |31/s Wp. neul. Pfb. II 
30% Weſtpr. Pbr. 
4/8. 3¼½0% Oſtyr. „ 
99,90 | 3¼% Pom. „ 
99,90 | ¼/ Pof. 


loco 70 er 


Werthpapiere. 5. 8. 
31/0 /e ichs · A. kv. 


= 0% „ „ 
30% 8910| Dist. Com- Anth. 
5% Br. Conj. kv. 99,90] Laurahſtte 265,7 
31/20/0 „ „ 80 69,90 50% Ital. Rente 
30% 2000 89,90 | 49/0 Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. . 208,75 
„ I 97.10 97.25 Privat ⸗ Diskont 
97,400 97,201 Tendenz der Fondb. 
Eiaa Reizen, ftetig, p. Septbr.: ns 6; 3 8: 69/4 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 4./8.: 7584; 3 8.: 74% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder eee Vureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 5. Auguſt 1899. 
Sum, Verkauf ftanden: 3380 Rinder. 1364 Kälber, 18660 
Schafe, 7313 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) vollſteſſchig, ausgemäſtet, böchper Schlachtwerth 
böchſtens 7 
emäſtet un 


8 


197 ‘00| 198.00 
5 266,90 
92.60 92.80 
96,25 96,25 
216; 10 216,20 
41/40 Atolo 
ruhig ſchwach 


209,40 Ruſſiſche Nuten . 


ahre alt Mk. 62 bis 66; 


p iunge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
ältere, ausgemäſtet Mt. 5 


bis 61; c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. 55 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 54. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 57; 
c) gering genährte Mk. 47 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

ck. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 

zu 7 Jabren Mt. 53 bis 54, c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. Jung. Kübe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. geuährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 46. 

Kälber: ar feinte Maſt⸗ (eom, -Maſt) und befte Sang 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere ur und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 66; gi geringe 3 Mk. 56 bis 60; d) ält,, gering 
genährte (Freier) Mk. 8 50. 

Schafe: a) i jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
n Mk. 27 bis 32. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren WN u. Be Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 50 bis 51; 
b) Käfer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 49 bis 50; d) gering ent⸗ 
wickelte Mk. 47 bis 48; e) Sauen Mk. 42 bis 43. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig, es bleibt Ueberſtand. — 
Der Kälber handel verlief langſam. — Schlachthammel wurden 
bleibt etwas Ueberſtand. — 


Nemlich ausverkauft. In Magervie 


Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt; fette Waare wurde 
ganz vernachläſſigt. 


wur“ Weitere — nehe ede Blatt. 


Hirſchſche Schueider⸗Akademie, 


56461 Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden 1874 u. ‚Berliner Gewerbe-Ausftetkung1870, 
un rämiirt m er goldenen Mer 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
a eee 
gratis 


Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte 
Die Direktion. 


8371] Verkaufe 6 Wochen d Der Laden, 
Hühnerhund | ; 


weiß und braun gefleckt. Preis 


Bromberg, ene e ten] Der Laven, Bromberg, Bahnhofstraße 84| Bromberg, iſſypſ MI e 50000 Mt] Noh f Mann, 27 3 ale, Judt 8⁴ 


Siom berg. 


Hinter 60000 Mt. 


41500 Ml. Bankg. od. 20600 


Mor. E Dann, 27 3. alt, ſucht 
Heirath m. j. Dame od. Wittwe, 


ur a ohnung it billig zu vermiethen. 


Näheres bei 


9 Mark ab hier. 
Neitzel, Förster, Faulen 
bei Roſenberg Wpr. 


Collie 18409 
ſchottiſcher Schäferhund, Rüde, 
gelbgeib, hübſch gezeichn, typiſch. 

opf, großes prächtiges Thier, zu 
berfaujen wegen Qundeiverze, 


Eduard Müller, Danzig. 


Gute Brod ſelle. 


And. Unternehm. halb. beabſ. ich 
mein Gaſthaus, verb. m. Kolo⸗ 
nialw.⸗Geſch., 14 Mra. gut. Land, 
Wieſ. u Torfbr., all. in d. Ort- 
ſchaft, gute Umgeg., u. ger: günſt. 

2 v. ſof. bezw. 1 Oktober 

verkauf, Pr. 15000 ME, Anz. 
. bis 4000 Mark. Ed. Wolff, 
Dowiaten b. Angerburg. [8458 


Mein Grundſtück 


(Kr. Heydekrug Oſtpr.) 42 Mrg. 
r., m. der ganzen Ernte, 3 gute 
ebd., 8—4 Stck. Vieh, 2 Pferde, 

Schweine, 2 Wag., 2 Schlitten, 

2 Eggen 2c., unw. Chauſſ., Bahn 
u. Marktort, verk. f. 2000 Thlr., 

Anz. 6- bis 700 Thlr. Off. unt. 

Nr. 8450 d. d. Geſelligen erbet, 


Sri andei 
kaufen zu höchſten Tagespreſſen 


Gebrüder Groh, Hoflieferanten, 
Buttergroßhandlung, 


Berlin 0., — 70. 


6507 Wir beabſichligen, bie 
Grabenſtraße 43gelegenen, früher 
als Fleiſchhallen benutzten 


Räume mit Eiskeller, 
ſowie Hofraum 


von ſogleich zu verpachten. 
Reflektanten wollen fiha. Herrn 

Lehrer Mannheim wenden. 

Der Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde zu Graudenz. 


Etablirungs⸗Gelegenheitfür 
Mauufakturiſten. 
Ein Laden, alte Geſchäftsſtelle. R 


ER : 4 befte Lage des Platzes t 
; erk Ku! 5 e 

ir — ehr geſchäfſtsreger Stadt Wp 
8515 1000 bis 1500 Mie, iſt vom 1. Ok trober Stadt Bor. 2 
gebrauchtes Gleis binig zu vermietben. Auch 
15—55 mm hoch, ſpez. f. Säge⸗ würden Porzellan⸗, Leder», 


Fee e cee an mer e ge 
billig abang, Aftiengefelifcurt fommen finden. Offerten unter 
Orenſtein & Koppel, Danzig. LÈ 7379 au den Geſelligen. 


Winter⸗Gerſte Thorn. 
zur Saat offerirt Caden 


5 
ickel, Kl.⸗ Jubi 
J Kolonialwaaren-Geſchäft ze. 


eignend, in d b 
Fahrrad Sie: 
elmſtadt, » vermiethen. 


o pen bill. zu verk. Off. 
8331] Ulmer 


poſtl. Graudenz erbeten. Raun, Thorn 


< Maeth Bromberg, Gammſtraße 18. 


Herrſchaftl. Wohnung 


zum 1. Dttober d. Js. zu 
vermiethen, Rehdenerſtr. 13, 
1. Etage, im freiſtehend zwei⸗ 
ſtöcigen Wohnhauſe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 

5 Wohnzimmer, Badeſtube, 


Küche, Speiſen⸗ und Mädchen⸗ J. G 


kammer, Fremden⸗ und Be⸗ 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
große Keller, Bodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, Gas⸗ Beleuchtung, 
Sr und Treppen a rE. 


H. Kampmann, 


Baugewerksmeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtraße. 


Mewe 


Laden mit vollſt. Tinricht. u. 
Wohn., am Markte, worin über 
30 J. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geid. betr. w., ift auderw. zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wyr. 


Pe In Skurz 


am Markt ift in mein. 
N Grundſtück ein 


Geſchäftslok E: 


in welch. feit mehreren 
N Jahren ein Putz⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 
mit Erfolg betrieben 
ma 2 nebſt 3 Zimmern, 


Küchen, Keller und 
2 8 Stall ſogleich ander⸗ z 
% weitig zu vermierhen 


und vom 1. Oktober od. 
$e 11. November d. 155 1 N 


b 
x 13 gotal cin 8 * 


x ia auch zu . 
ansen ETIN 

5 F. Wiechert unlor, 8 
Pr.⸗Stargard. 


4. N 8: N N N IE 


Gute Brodſele. 1 armare, i 


Fleiſcher! 


75081 it in gut Heyne⸗ 
ſtraße 41/42 geleg., groß. u. be⸗ 
quemen, z. Fleiſch. u. Wurſtfabr. 
einger. Räuml chk. mit Laden, in 
welch. ein fold. Geid. mehrere 
Jahre lang rentabel betrieben 
wurde, f. fof. rejp. z. 1. Oktbr. er. 
zu N. Näh. Auskunft ertheilt 
Neumann, Bromberg, 
Fiſcherſträße 9. 


Eckladen 


beſte Lage Brombergs, Kolonial- 
geſchäft m. Einricht., angrenzend. 
9 für ein Reitaurant v. gl. 
Oktober zu vermiethen. 
Reſch te. Bromberg, Moltkeſtr. 


find. billige, liebevolle 

men Aufnahme bel Frau 
Hebeamme Daus, 
Brombera, Sleiniine Nr. 18. 


- Pension: 
2 Gewerbeſchülcrinnen 


finden wieder freund! N 
ei Anna Freudenberg, 
Graudenz, Trinkeſtr. 15, I. 


Neumark Wpr. 
— — — re E 


Vom 1. Oktober ab ass 
Knaben 


22 freundliche Benfion 
Trau J. Zollenkopf. 
Zoppot. 


Villa Teutonia 


DAR. 34, b. nahe der See, 

„ gr. Gart, gel, f. möbl. Wohn. 
2% einzelne gimmer, bill. zu 
verm. ev. m. Penſion. Meld. an 
Frl. Kickton erbeten. [8073 


Geldverkehr. 


1200 Mt. Hypoth. z. 1. Okt. od. 

Nobr. auf Beſitz. z. Gee Set 
Off. unt. Nr. 3 an d. Exped. d 

Tucheler Areisbl., Tuchel, erbet 


Mk. hinter 81500 Mr, werden 
auf ein ländliches Grundſtück im 
N. n geſucht. 
100, 51, 50 ha, Reinertr. 848,36 
Thlr., Feuerverſicherung 93969 
Mk. Gefl. Offerten unt. Nr 8456 
durch den Geſelligen erbeten. 


2000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein ſtädt. 
Grundſtück mit 3 maſſiv. Wohn⸗ 
häuſern am Markt geſucht. 
Miethsertrag 1700 Mk. 18536 

Offerten an d. Expedition des 
Kreisblatts in Schlochau erbet, 


34000 Mark 


bezw. 7-, Br, 9- u. 10 000 Mk. 
werden auf 4 neben einander 
liegende nach beſt. Styl gebaute 
u. mit ſämmtl. Einrichtung. der 
Jetztzeit ausgeſtatt. Grundſtücke 
in Strasburg Weſtpr. dir. hint. 
erſtſtell. Bankgeld von 74000 
Mk. geſucht. Geſammt⸗Feuer⸗ 
Verſich. 153,692 Mk. Taxe 178800 
Mk, kataſteramtl. Nutzungswerth 
9156, Miethe 9436 Mk. Gefl. Off. 
u. Nr. 8457 a. d. Geſelligen erb. 


Größe 


Heir then 


Suche f. m. Schweſt., j. Wwe., 
Beſitzer.e.ſ. Jahr g.eingef. Ma- 
nufakturgeſch.,Umg. Danzig, e. 


tücht. jüd. 
heirat. O 
Exped. d. 

Berlin S. W. 


eſ.j. Mann beh. Ein⸗ 
sub d. P. 7048 an 
erliner * 


gen ar fol, männl. ſchön., 49 
Mann m. Verm. ſ. in ein. 
Aria od. Gaſtwirthſch. einzuh. 
Wwe. mit u. ohne Verm. n. aus⸗ 
geſchl. Off. ee Ang. unt. Nr. 
8474 an eſelligen erbeten. 


Sende 400 reiche Heiraths⸗ 
41 Port 0 mit . H. Bei ur Ausw., 
ort. 10 PI. D. M., Berliu 9. 17392 


Königsverg, 5. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reiſe fiir normale Qualitäten mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Roggen, neuer, 139,50 Mark, ruſſiſcher ca. 3 * niedriger. 
Rübsaat, unverändert, 198,00 Mar 
70er Spiritus loco nicht konting. Mt. 42, 30 Geld Mk. —.— bez. 
Tendenz: ſtill. Es wurden zugeführt —.— Liter, etünbigt 


c mame Me ccc ————— 
— 


m. 4000 Mk. Verm. od. i. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft einzuheirathen. Gefällige 
Offerten unter Nr. 8454 an den 
Geſelligen erbeten. 


Reell, 


8405] Gebildeter jung. Melerei⸗ 
beſitzer, von angenehm. Aeußern, 
möchte, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, mit gebild., 
muſik., wirthſchaftl. Dame mit 
etwas Vermögen behufs Ver⸗ 
heirathung in Brieſwechſel treten. 
Nur ernſtgemeinte, nicht anonyme 
Offerten mögl. mit Photographie 
u. Ang. der Vermög.⸗Verhältn. zc 
unter A. 194 an die Elbinger 
Zeitung erbeten. Strengſte Dis⸗ 
kretion zugeſichert. 


Ein ält,, landwirthſchaftl. Bes 
amter, m. 1600 Mk. jährl. Eint. 
u. 6000 Mk. Verm., d. e. Frau e. 
angen. Heim z. bieten verm., w. 
. zu verh. Damen i. Alt. v. 40 
bis 50 3. tatl., liebev. u. wirth⸗ 
chaftl. (Wwe. ö. Anh. n. ausge⸗ 
chl.), m. entſpr. Berm. (letzt. j. 
n. Hauptbed.), welch. a. i. Grundſt. 
beit. kann, bel. Meld. m. Ang. d. 
perſönl. Verh. vertrauensv. unt 
Nr. 8328 an d. Geſellig. einzuſ. 


Heirathsgeſuch. 


gpr meinen Sohn, 28 J. 
alt, ev., repr. Erſch., ſeit 
Jahren Reiſender I. Hauſes, 


ſuche paſſende Parthie mit 
Verm. Einheirathung nicht 
usgeſchl. 
Offerten erb. u. Nr. 8263 
an den Geſelligen. 


Wirtl. ernſtgem. 


Königl. Beamter 
Ende 30 er, ev., 3200 Mk. jährl. 
Einkomm., ſucht Lebensgefährtin. 
Junge Damen mit . w. 
Meldungen unter Nr. 8475 an 
den Geſelligen einſenden. 


Mühlenw. or d. 383. ev., 700 N. Gld 
w. i. irg. e. Geſch. einzh. o. e. Geſch. m. 
Dam. (a. Wwe.) z. grnd. Alt u. eop 
Brf. b. z. 8. A. H. Beſtig.Cüſtrin 1 


Nachruf. 


Ein sanfter Tod endete heute das thätige 
Leben unseres treuen Kameraden, des Justiz- 
Raths Herrn [8400 


Philipp Apel. 


Am 1. August 1868 in die Schützen- 
gesellschaft zu Schwetz eingetreten, hat er 
sich als echter, deutscher Patriot durch sein 
liebevolles Wesen, seine grosse Herzensgüte 
und mee zwanzigjährige Thätig- 
keit als Vorsitzender und Hauptmann der 
Gesellschaft die Liebe, Verehrung und Hoch- 
achtung aller Kameraden erworben. 

In Anerkennung seiner Verdienste wurde 
Herr Apel am 13. Januar 1895 zum Ehren- 
mitgliede und Ehrenhauptmann er- 
nannt. 

Die Schützengesellschaft erfüllt eine 
Ehrenpflicht, indem sie in Dankbarkeit des 
Dahingeschiedenen gedenkt. Sein Andenken 
wird nio verlöschen! 


Schwetz, den 3. August 1899. 


Namens der Schüfzengesellschaft. 


Der Vorstand. 


Handels-u.Gewerbesehule 
für Mädehen 


zu Elbing. 
Das neue (26te) Schuljahr beginnt 


Montag, d. 16. Oktober. 


Lehrziel: Befeſtigung und Er⸗ 
weiterung der Schulkenntniſſe 
in den Hauptfächern; gründl. 
Ausbildung in Buchführung, 
Korreſpondenz, gewerblichem 
Zeichnen und Malen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Für die vielen Beweiſe der Profeſſor Bandow, 
Theilnahme und Kranzſpenden | 8290] Alter Markt 40. 


van- RAG Bern on ben Feuer berſicherung. 


herden Verluſt unſeres hoffnungs⸗ 
Will mein Mühlengut, eine 


vollen Sohnes Oskar, insbe⸗ 

ſondere den Hern. Pfarrern Stange t y 
und Zollenkopf für die troit- Kunſtwaſſermühle, nebſt den 
reichen Worte am Sarge und Wirthſchaftsgebäuden, einſchließl. 
Grabe und dem Herrn Lehrer des lebenden und todten Ju- 
Schmadalla nebit Schülern für ventars und des ganzen E n⸗ 
den Geſang jagen unſern innig« ſchnittes, von ſofort geg. Feuers⸗ 
ſten Dank. 8418 [gefahr verſichern. Jedes einzelne 
Gr.⸗Peterwitz, den 4.8.1899. | Gebäude unter harter Dachung 
Die trauernden Eltern und und alleinſtehend. Bitte um ge⸗ 
Geſchwiſter fällige umgehende Offerten. Ge- 
Kutschwalski. fellihaiten, welche mit dem 
— ——ůů Mübleuverbande kontraktlich ver⸗ 
6 bunden find, bevorzugt. 8379 


Heute Morgen 3½ Uhr 
ſtarb nach ganz kurzem 
Leiden unſer jüngſtes 
Söhnchen 


Otto 


* i im Alter von 21/3 Mon. 55 
Dieſes zeigen betrübt P 


an 
l 5. Aug. 1899. 
Otto Behrendt 
nebſt Frau. 


[Dankſagung. 


Tochter Jenny mit Wei preußen. 


——— GL LE LELEE 
Concordia 
Cölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Heſellſchaft in Köln. 


LAA 


2 


h Für untenftehende Städte werden von obiger 
Geſellſchaft, welche allerorts aut eingeführt iit, N 
mit gleichzeitiger Uebertragung des bestehenden Ar 
N ukaſſos, Vertreter geſucht, die ſich auch für neue X 
\ bſchlüſſe zu intereſſiren in der Lage find N 
\ Briefen, Chriſtburg, Gneſen, Golub, N 
3 Inowrazlaw, Leſſen, Löbau, Mewe, N 
N Neuenburg, Belplin, Roſenberg, Thorn, N 
N Tiegenhof, Tuchel, Zempelburg. X 
Gefl. Offerten, ſowie jed wi te Auskunft W 
N erbittet reſp. pie BEE 18288 N 


Die General-Agentue zu Dani. X 
AAL 
5121 Ein faſt neuer 8- bis 10pferdiger 


Dampfdreſchkaſten 


Syſtem Garrett, mit doppelter Reinigung, welcher kaum einige 
hundert Stunden gedroſchen hat, iſt unter Garantie für 


Mark 1200,00 
incl. Riemen und Regendecke ſofort zu verkaufen. 2 
Elbinger Maſchinenfabrik 
F. Kommick vorm, H. Hotop. 


JG. Altrock 
Möbelfabrik und 
Enger 


ee 


& 


Silberne 


Graudenz Medaille. 
Marienwerderſtr. 41 und Oberbergſtr. 72. 
Spezialität: 


Braut -Ausſtattungen. 


Wegen Umzuges verkaufe mein großes Lager 
ſelbſtgefertigter Möbel, 
ſowie Polſtermöbel, Teppiche, Portieren 
und Läuferſtoffe 
ju ſehr herabgeſetzten Preifen. ER 
Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreiſe. 
Italieniſche Meine 


Ganie und Enten Co komobile 


99er Frühz., Januarbrut, lief. p. 10 Pferdekraft, möchte ich wegen 
Bahn⸗Eilg. i. ſichtb. Bery., fracht⸗, Vergrößerung meines Betriebes 
emball.⸗ u. zollfr. unt. Garant. f.] billigſt verkaufen eventl. verleih. 
leb. u. geſunde Ant. p. Nadu. 8 Guſtav Balkow, 
St anne, 2 75 N 84941 Mrotſchen. 

ital. Gäuſe f. 24 Mt, 15 St. i. | 8332]. 20 cbm Rothbucheſt⸗ 
große, pockzette J. ſchlachtr. ital. Boble, fait ah 2 5, 35 
Enten für 22 Mk. 20 St. fl iich | gya, 4%, 410" ſtark, geichnitten, 
Schlachthabnen 18 Mk. 18332 hat abzugeben Gabriel, 


Vom 1. Ottober ab befinden ſich meine 
Lagerräume Salzſtraße Nr. 13/14. 


ia Rre stau. 


auf Stocksmühle bei Pelplin D. Piſt reich, Podwoloczyska 24 Pagenpausr, Mühlbauſen. Kr. 
VIS „ Gens 


V. Kowalski 
$ Die Verlobung meiner 


dem Rittergutebeſitzer 
Herrn Max Zeysin 
auf Warweiden beehre i 
mich biermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 18296 


Dresden 
im Juli 1899. 
Frau Anna Mörbe 
geb. Steinbock. 
Meine Verlobung mit 


Unsere 


Fräul. Jenny Mörbe, 
dritten Tochter des ver» 
ſtorbenenͤKaufmann Herrn 
Emil Mörbe und 
ſeiner Frau Gemahlin 
Anna geb. Steinbock, 
beehre ich mich hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Warweiden, 
Kr. Oſterode Oſtpr. 
im Juli 1899. 


Max Zeysing. 


Weltr 


und grosse Haltbarkeit in 
vereinen, 


Zurückgekehrt i 
Dr. Klapp, 


Adl. Rauden bei 
Pelplin. [7978 


Derreife 
auf circa 4 Wochen. 


Dr. Kleyn, Jablonowo. 
Vertreten d. Herrn prakt. Arzt 
Dr. Spiller. 18438 


Ich bin zum Notar 
ernannt. [8537 


Culmſee, 
den 4. Auguſt 1899. 


Peters, 
Nechtsanwalt. 


Auktion. 


8426] Don nerſtag, d. 10. d. M. 
von 9 Uhr Vorm. an, werde 
ich Unterzeichneter auf d. Grund⸗ 
fide des Beſitzers Herrn Ernst 
Bold zu Gulm. Neudorf, Kr. Culm 
verſchiedenes todte und lebende 
ZJuventar, darunter auch eine neue 
Schrotmühle, Centrifuge, 
eineneuetzradſtrohdreſchmaſch. 
mit Riemenbetrieb, meiſtbietend 
verkaufen. 


Culm, im Auguſt 1899. 
J. Mamlock. 


Muster franco 


an Jedermann 
ohne Kaufzwang. 


ben zu einem 


KRONEN-CHEVIOTS 


für Herren und Damen 


haben seit vielen Jahren einen 


Für 4 Mark 
6 Meter modernen Fan- 
taslestoff in allen Far- 


Costume. 


| 


N . ; 


= 


i 
il 


n 


I 


uf, 


weil sie unerreichte Billigkeit, Eleganz 


sich 


Durch directen Bezug 


von Herren-Anzug- und Paletotstoffen, Loden, Damentuchen, 
Damenloden, Damenkleiderstoffen jeder Art u. Baumwollwaren aus der 


Zuchausstellung Augsburg 25 


(WwWimpfheimer g Cie.) 
werden dem gebrauchenden Publikum solch’ grosse Vorteile geboten, dass 
bei jedem Einkauf thatsächlich W Bares Geld gespart wird. 


Wir liefern beispielsweise: 


Für 6 Mark 
8 Meter Kronen- Mono 
pol-Cheviot in schwarz, 
blau, braun, grün, zu 
einem gedieg. Anzug. 


Für 9 Mark 
8 Meter hochfein Lord- 
Kronen-Cheviot in allen 
Farben zu einem feinen 
Herren- Anzug Anzug. 


Für 3 Mark 60 Pfg. | Für 4 Mark 68 Pig. 
6 Meter solides Damen- 6 Meter gedieg. 
tuch in allen Farben J Damenloden in allen 
zu einem gediegenen Melaugen zu einem 
Damenkleide flotten Reisekleide. 


Für 8 Mark 40 Pig. 
3 Meter kräftig. Anzug- 
Loden in den ueuesten 
Sportfarben zu einem 
soliden Anzug. 


Für 12 Mark 
3 Meter Gloria-Kamm- 
garn-Cheviot zu einem 
hochfeinen Herren- 


bis zu 
den feinsten Qualitäten. 


Für 7 Mark 50 Pfg. 

6 Meter reinw. Epingie 

in allen Modefarben zu 

einem hocheleganten 
Kleide. 


soliden 


an geg. Bahnnachnahme. 
Pr.R 


gegründet 


und Ehre 


erlesenen Mechaniken, verdanken 
lerischer Vollkommenheit, welch 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflleferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen. 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenb \ 
= Sr. Königl. Hoheit des Gronehersaxs von Baden, iia 
8 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen & 


Wolkenhauer’s® Lehrer- Instrumente, Planinos in 3 
Gattnugen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 


00000000:0000000009 


+-Pianoforte.F,,,. 
68 3 und Eon an rik PR 


18583 


n-Preise. 


ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
e sie nach dem übereinstimmen- 29 


® den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, ne 
Dreyschock u. &, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz un 
Wehllaut eines P’ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 


und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, son ern 6 
auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 


länger als einige Jahre halteu, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 


ihren Ruf fördern und sich das 


erworbene Vertiuuen zu erhalten vermag. Für Güte. Fehler- 
Se ges und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


einegesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 


, Wegen ihres Grossbetriebe 
billigsten Preise. 


® Abbildungen u. Proisverzeichnisse kostenlos u. portofrel. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 


Export nach allen Welttheilen. 


im Laufe von bald 50 Jahren 


s stellt die Fabrik die denkbar 


Sicherung der Exiſtenz d. 
Kraukenverſichg. (alle Kraukh.) 
für Beronen jeden Standes v. 
14 bis 65 Jahr. Krankengeld 30 
Wochen und Sterbegeld. Billige 
Prämien. Proſp frei d. Gen.⸗ 
A ent. d. allgem. deutſch. Krank.⸗ 
kaſſe A. Markowitz, Pr.⸗Stargard. 


= Bi Zur bevor⸗ 38 
%8 ſtehenden 2. N 
Klaſſe iſt noch eine 
& Anzahl Kauflooſe in N 
14 Abſchnitten A Mk. 

38 22 00 bei umgetzen⸗ IK 
der Meldung abzu⸗ 
3 geben. [8535 & 
Goldstandt, 

e Königl. Lotteries N 
„Einnehmer 
Löbau Weſtpr. 


NN RRR NR NN 
8267) Prima jtaubfr. geſiebtes 
Pferdehäckſel, 
kerngeſundes 


Roggen⸗Preßſtroh 
offerirt billig franko jed. Station 
Brieſener Dampf Häckſel⸗ 
Schneiderei 
Guſtav Dahmer, Briefen 
Weſtpreußen. 


30 Pfund Leder 


für 7.50 Mk. liefere f. Sattler, 
ſchöne Kern- u. Bauchſtreif, zum 
Aus beſſ. v. Pferdegeſchirr. Für 
Schuhmach. Treisriemenit., Ub- 
fchnitte v. Treibriemen, Crepons 
u. . au 
Banditüde. Verſd. v. E j 
5 18483 

öder, Berlin, Holzmarktſt. 21. 


Für Miller. 


10 Stück Balken 


14 X 14 Zoll ſtark, 40 Fuß lang, 
ſich vorzüglich zu Bruſtſtücken 
eignend, bat abzugeben 18506 
A. Dbleninhläger 
Forſtmüyle bei Alt⸗Chriſtburg. 


8448] Wegen Geſchäftsverleg. n. 
Dirſchau verkaufe 6 neue, 


kiſerne VPaſſerkuven 


t herabgeſetzten Preiſen. 
. Jab, ohenſtein Wpr. 


Adler-bentrifuge 


iſt unerreicht in einfacher otn- 
ſtruktion und ele und ai 
ſie iſt überall beliebt und wird 
mit großer Vorliebe gekauft. 


Alleinige Fabrikanten 


Kuken & Halemeier, 
Bielefeld, 


Beim Ankauf achte man auf 
unfere Schutzmarke, da fie mehr- 
rad nachgeahmt wird. [8485 

o nicht vertreten, werden 
tüchtige Vertreter angeſtellt. 


RRRuin nun 


— — — ——— Au —— 


Städtiſches Muleum. 
Orientirende Ueberſicht 


Preis 10 Pfg., zu haben im Mu⸗ 
8 * und in der 18504 


die Schule Stellung, eben 

Mädchen, welche nicht 

ito [t beſuchen. Auswärtigen billige 

Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 

ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


82671 Verein 


Viktoriahaus 


f. Krankenpflege, Y erlin. 


1 mit guter 
Schulbildung, im Alter von 
20 bis 30 Jahren, welche 
fich derůrankenpflege widmen 
wollen, finden Ausbildung 
und Pin dee Lebeus⸗ 
Stell. im Verein „Viktoria⸗ 
baus für Krankenpflege“. 
Nähere Ausf unt erth. die 
Oberin Fräulein Viktor ka 
Gervinus, Berlin NO, 
Landsberger Allee 19/20. 


"Vergnügungen. 


Aus Jangl 
Danzig. 
Täglich Abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung. 


7992| Während der 


Dominiks⸗Tage 


täglich 2 Vorſtellungen. 
Nachm. 4 Uhr, Abends 8 Uhr 


cr gde e A 


„Verloren — Gefunden. 
5 85 Mark. [8380 


8234] Kinderl, Ehepaar, 13 
Jahr. berh., Priv.⸗Beamt. wünſcht 
Kind diskr. Geburt, vornehm. Ab⸗ 


zunehm. Gefl. Off. unt. 8. 238 
an Hagſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. zur 
Weiterbeförderung. 


Heute 5 Blätter. 


— ——— f — ů — 


kunft, gegen einmal. Mitgift an⸗ 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 5. Auguſt. 


— Inbetriebnahme der Verbindungsbahn Danzig 
E paida enutsbahuhof Saspe.] Am 15. Auguſt 
wird die neue Verbindungsbahn Danzig Weichſelbahnhof-Rangir⸗ 
bahnhof Saspe in Betrieb genommen. Hierdurch ermäßigt ſich 
die tarlfmäßige Entfernung Danzig Weichſelbahnhof⸗Neufahr⸗ 
waſſer (Zolinland und Freibezirk) von 11 auf 5 km. Für die 
lleberführung von Wagen von Danzig Weichſelbahnhof nach Neu- 
fahrwaſſer (Zollinland und Freibezirk) und umgekehrt wird, m 
ſofern eine Beförderung mit der Bahn unmittelbar voraus⸗ 
gegangen ift oder nachfolgt, eine Gebühr von 3 Pfg. für 100kg, 
mindeſtens aber 3 Mk. für jeden Wagen, erhoben. Im Stations- 
verkehr erfolgt die Beförderung zu den Frachtſätzen des gewöhn⸗ 
lichen Tarifs. s f 

— lLuxuspferdemarkt in Brieſen.] Die vom Komitee 
für den Luxuspferdemarkt veranſtaltete Verſteigerung der nicht 
abgeholten Lotterle-Gewinnoferde hatte einen ſehr befriedigenden 
Erfolg. Das Komitee beſchloß, den Luxuspferdemarkt fortan 
alljährlich im Anfang des Monats Juli abzuhalten. Dem in 
dieſem Jahre läſtig geweſenen Staube wird durch Beſamung des 
Marktplatzes abgeholfen werdey. Um künftig den Anträgen auf 
Uebe rweiſung don Marktſtallungen möglichſt entſprechen zu 
können, wird mit der Erbauung von Stallungen für weitere 
100 Pferde auf dem Pſerdemarktplatze vorgegangen werden. 

— Der Verein zur Fürſorge für die weibliche Jugend 
wird auch in dieſem Jahre, und zwar vom 16. September bis 
31. Oktober, in Berlin für Frauen und Töchter gebildeter Stände 
einen Kurſus einrichten, welcher zur Orientirung über die 
verſchiedenen, beſonders den Frauen offenſtehenden Arbeitsgebiete 
der Inneren Miſſion dienen, ſowie zur Mitarbeit anregen und 
anleiten ſoll. 2 r 

— Der Deutſche Verein für das höhere Mädchenſchul⸗ 
weſen wird ſeine 16. Hauptverſammlung vom 1. bis 3. Oktober 
in Hildesheim abhalten. 

— [Städtiſche Anleihe] Der König hat der Stadt 
Königsberg i. Pr. zur Ausfertigung auf den Inhaber lauten⸗ 
der Anleiheſcheine im Betrage von 12500000 Mark ein Privi⸗ 
legium ertheilt. 

— I Märkte.] Der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, 
Schweinen und Ziegen auf die Märkte zu Brieſen und Schön⸗ 
fee iſt einſtweilen wieder geſtattet. 

— [Beſitzwechſel.] Im Zwangsverſteigerungsverfahren 
wurde das bisher der Frau Gutsbeſitzer Buchſteiner gehörige 
Gut Grindashof bei Marggrabowa für 196000 Mark von 
Herrn Rentier Oskar Böhm in Königsberg erſtanden. 

— [Gewerbeinfpeftion.] Der kommiſſariſche Gewerbe- 
inſpektor Wingendorf in Thorn ift unter Verleihung der 
etatsmäßigen Stelle eines Gewerbeinſpektors zum Königlichen 
Gewerbeinſpektor ernannt. 

— l[Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Bolt 
mann aus Sarnowen iſt an das Waiſenhaus nach Jaſtrow 
verſetzt. 

m [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find als 
Poſtagenten: der Forſtaufſeher Salloth in Kujan, der Lehrer 
Steffen in Gr.⸗Jeſtin, der Lehrer Roſenberger in 
Girmiſchken. Ernannt ſind: der Poſtaſſiſtent Barner in 
Bubeitz zum Oberpoſtaſſiſtenten, der Telegraphenaſſiſteut Hecker 
in Thorn zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. Verſetzt ſind: die 
Poſtpraktikanten Pötzſch von Verlin nach Köslin, Falkenſtein 
von Schwetz (Weichſel) nach Graudenz, Pritaſche von Biſchofs⸗ 
burg nach Allenſtein, Hardt von Gerdauen nach Königsberg; 
der Poſtverwalter Hahn von Hopfengarten nach Gembitz (Kr. 
Mogilno), die Poſtaſſiſtenten Felske von Linonkewitz nach Mlt- 
felde, Hälke von Sommerau nach Elbing, Kareß von 
Gowidlino nach Czerwinsk, Lebbäus von Dirſchau nach Kart⸗ 
haus, Ringkowski von Elbing nach Jablonowo, Thiedig von 
Neuenburg nach Niejenburg, Gardey von Horn nach Eſſen, 
Piotrowski von Thorn nach Langenberg, Retkowski von 
Culniſee nach Düſſeldorf, v. Karezewski von Elbing nach 
Düſſeldorf, Tu mat von Heiligenbeil nach Braunsberg. 


© Thorn, 4. Auguſt. Wegen Betruges hatte ſich heute 
vor der Strafkammer der Gaſtwirth Hermann Israel aus 
Edjarneje zu verantworten. Der Vorſchnitter Resmer aus 
Scharneſe hatte von einem gewiſſen Lewandowski ein Grundſtück 
gekauft. Nach einiger Zeit wollte Resmer wegen dieſes Verkaufs 
gegen Lewandowskt einen Prozeß anſtrengen und dazu den 
Güteragenten Pawlowski bevollmächtigen. Die Verabredungen 
hierüber zwiſchen den Resmerſchen Eheleuten und Pawlowski 
wurden im Lokale des Gaſtwirths Israel getroffen. Es wurde 
ſchließlich ein Vollmachtsvertrag aufgeſetzt und von Resmer, der 
inzwiſchen ſtark betrunken war, und deſſen Ehefrau unterſchrieben. 
Am nächſten Tage jprengte der Gaſtwirth Israel aus, die 
Resmerſchen Eheleute hätten ihm das Grundſtück weiterverkauft, 
und wies auf den in ſeinen Händen befindlichen Vertrag hin 
mit der Behauptung, daß dies der Kaufvertrag fei- Die 
Resmers, in dem Glauben, daß ſie möglicherweiſe wirklich 
einen Kaufvertrag unterſchrieben hatten, ließen ſich auf Unter⸗ 
handlungen mit Israel wegen Abſtandnahme von dem Vertrage 
ein und zahlten dafür ſchließlich an Israel 100 Mark. Die 
heutige Beweisaufnahme ergab, daß es fih gar nicht um einen 
Kaufvertrag gehandelt habe. In der Handlungsweiſe des Israel 
jah der Gerichtshof einen Betrug und erkannte auf eine Ge- 
fängnißſtrafe von einem Monat. 

Wegen fahrläſſigen Falſcheides wurde dann gegen den 
Güteragenten Hermann Aſcher aus Culm verhandelt. Im 
Jahre 1897 ſchloſſen der Grundbeſitzer Joſefski aus Guden und 
der Kaufmann Kronheim ans Graudenz ein Tauſchgeſchäft ab. 
Joſefski gab ſein Grundſtück zu Guden, Kaufmann Kronheim 
ein Haus in Graudenz in Tauſch. Als Vermittler bei dem 
Tauſchgeſchäft war der Angeklagte Aſcher thätig. Nach einiger 
Zeit kam es zwiſchen Joſefski und Kronheim wegen des Maſt⸗ 
viehes auf dem Grundſtücke zu Guden zu einem Prozeß, in 
welchem Aſcher als Zeuge vernommen wurde. Dabei bekundete 
er, daß er mit beiden Tauſchparteien am 21. Juni auf dem 
Grundſtücke zu Guden geweſen fei. Dieſe Angabe ergab ſich 
bald darauf als falſch. Aſcher entſchuldigte fidh damit, daß er 
ſich in der Perſouen⸗ und Zeitangabe geirrt habe. Er wurde 
wegen fahrläſſigen Falſcheides zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte nur einen Monat 
Gefängniß beantragt; der Gerichtshof ging über das beautragte 
Strafmaß hinaus, weil die Fahrläſſigkeit eine ſehr grobe 
geweſen ſei. 

Brieſen, 4. Auguſt. Herr Jacobs aus Barmen, in 
deſſen Kollekte der erſte Hauptgewinn der Lotterie des hieſigen 
Luxuspferdemarktes gefallen iſt, wäre am Mittwoch beim Baden 
in unſerem See beinahe ertrunken. Er begab ſich, obwohl 
des Schwimmens unkundig, außerhalb der Zelle und verlor 
plötzlich den Boden unter den Füßen. Auf ſeine Hilferufe jprang 
Herr Uhrmacher Callmann in einen Kahn und ruderte auf den 
Ertrinkenden zu. Mit Hilfe des Sekundaners Voeſte, der ſich 
inzwiſchen entkleidet hakte und der Unglücksſtelle zuſchwamm, 
gelang es Herrn C., den bereits Bewußtloſen in das Boo“ zu 
ſchaffen, wo er bald wieder zu ſich kam. 

1 * Biſchofswerder, A. August. Der von einer größeren 
Anzahl hieſiger Gewerbetreibende ran den Herrn egieruunas⸗ 
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Präſidenten gerichtete Antrag auf Aufhebung der hieſigen 
gewerblichen Fortbildungsſchule ift abgelehnt worden. 
— Mit dem Bau der Acetylengasanſtalt und der Legung 
der Gasröhren in den Straßen iſt begonnen. 

Marienwerder, 4. Auguſt. Herr Ober ⸗Regierungsrath 
v. Voß hierſelbſt tritt in den nächſten Tagen einen einjährigen 
Urlaub an. Auf die hieſige Stelle kehrt er nicht mehr zurück. 

Von ruchloſer Hand wurden in der Nacht zum 1. Auguft 
auf der Weide in Kl.⸗Paradies 18 dem Herrn Baron v. Budden» 
brock⸗Kl. Ottlau gehörigen Fohlen die Schweife abgeſchnitten. 
Derartige, anſcheinend von denſelben Thätern vollbrachte Buben⸗ 
ſtücke find in den letzten Jahren in unſerer Umgegend öfter ver- 
übt worden. Die Thäter konnten nicht ermittelt werden. 

Schwetz, 4 Auguſt. Der verſtorbene Juſtizrath Apel 
war ſeit 32 Jahren Bürger unſerer Stadt, ſeit 27 Jahren Stadt» 
verordneter und ſeit 20 Jahren Stadtverordnetenvorſteher; dem 
Kreistage gehörte er ſeit 23 Jahren an, und als Direktor der 
Kreisſparkaſſe wirkte er ſeit 12 Jahren. Aus Anlaß ſeines 
Todes iſt auf dem Rathhauſe und im Schützenhauſe die Flagge 
halbmaſt gehißt. Am Montag während der Beiſetzung bleiben 
die Magiſtratsbureaus geſchloſſen. Apel war am 30. Oktober 1830 
in Danzig geboren. Dem Soldatenſtande gehörte er vom 
1. O'tober 1853 bis 10. Mai 1870 au, und zwar feit 1857 als 
Offizier. Im Jahre 1866 war er Adjutant der Kommandantur 
Danzig. Er gab hier teiner Zeit Auregung zur Gründung eines 
Kriegervereins, der heute kraftvoll und blühend daſteht. 
Eine lange Reihe von Jahren war er Vorſitzender dieſes Vereins 
geweſen, und als dann das Alter ihn zwang, ein Ehrenamt nach 
dem andern in die Hände jüngerer Kräfte abzugeben, wurde er 
zum Ehrenmitgliede des Kriegervereins ernannt, Ebenſo war 
er Ehrenhauptmann der Schützengeſellſchaft, nachdem er 20 
Jahre hindurch Hauptmann der Gilde geweſen war. Die Loge 
Schwetz⸗Culm iſt durch ſeinen Tod ihres langjährigen Vorſitzenden 
und Meiſters vom Stuhl beraubt. Wo immer es ſich um Grün⸗ 
dung gemeinnütziger Einrichtungen handelte, da durfte der Ber- 
ftorbene nicht fehlen. Mit voller Hingebung arbeitete er auch 
au der Gründung der freiwilligen Feuerwehr, und wenn 
dieſe heute ſtark und leiſtungsfähig daſteht, ſo iſt das nicht zum 
Mindeſten feiner Unterſtützung zu danken. Durch Verleihung 
der Ehrenmitgliedſchaſt dankte ihm die Wehr für fein hingebendes 
Wirken. Der Verewigte war auch ein Freund des Handwerks, 
ein Förderer der Kunſt und Wiſſenſchaft. Selbſt muſikaliſch hoch 
veraulagt und ein Meiſter des Geigenſpiels, wirkte er ſtets für 
die Hebung und Pflege des Geſanges. Der Männergeſangverein 
verliert in ihm ein Ehrenmitglied. Wenn es galt, zu einem 
wohlthätigen Zwecke ein Konzert zu veranſtalten, dann wirkte 
er oft ſelbſt mit und führte zum Entzücken der Zuhörer den 
Bogen. Ein hoher Wohlthätigkeitsſinn zeichnete ihn aus. 

5 Aus dem Kreiſe Schlochau, 4. Auguſt. Eine 
unſinnige Wette gingen geſtern mehrere Arbeiter ein, welche 
von der Roggenernte nach Hauſe gingen, unterwegs aber im 
Rruge zu Mangelmühle einkehrten. Der Arbeiter Baume 
garth verpflichtete ſich, in einer Stunde drei Pfund Wurſt, für 
50 Pfg. Semmel und zwei Liter Schnaps zu verzehren. In 
einer halben Stunde hatte er auch die Hälfte verzehrt; es gelang 
ihm auch, noch mehr zu verſpeiſen, als er plötzlich beſinnungslos 
niederfiel. Er wurde todtkrank nach Hauſe gebracht. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. — Der Rothlauf tritt unter den 
Schweinen ſehr heftig auf. Vielen Beſitzern find ihre Beſtände 
von 15 bis 20 Stück und noch mehr ganz ausgeſtorben. Am 
Mittwoch fielen wiederum dem Beſitzer Lenz aus K. dreizehn 
fette Schweine. Der Verluſt beträgt 1326 Mk. Die Schweine 
waren bereits verkauft, aber nicht verſichert. 

* Jaſtro w, 4. Auguft. Zu dem am Sonntag hier ſtatt⸗ 
findenden Poſauneufeſt haben bisher die Poſaunenchöre in 
Neuſtettin, Krummenfließ und Mittel⸗Friedrichsberg ihr Erſcheinen 
zugeſagt. 

Dt.⸗Eylau, 4. Auguſt. Mit eigener Lebensgefahr 
rettete geſtern Herr Hauptmann Witt vom Inf.⸗Regt. Nr. 44 
den Musketier Paulſen aus Holſtein. Paulſen, der als Burſche 
zu dem Hauptmann kommandirt ift, wollte deſſen Pferd im 
Geſerich⸗See ſchwemmen. Hierbei kam er etwas weit vom Ufer 
ab und gerieth in die Tiefe. Obwohl er des Schwimmens 
kundig iſt, ging er doch unter. Hauptmann Witt, der dem 
Schwemmen feines Pferdes von einem Ruderboot aus zuſehen 
wollte und den Vorfall bemerkte, ſprang in voller Uniform 
mit hohen Stiefeln ſeinem Burſchen nach, und es glückte ihm 
auch, den Halbbewußtloſen wieder heraufzuholen. In ſeiner 
Augſt klammerte fih der Burſche jo feft an den Offizier, daß 
er dieſen zweimal unter Waſſer zog. Nur mit größter Mühe 
und völlig erſchöpft konnte der Offizier mit dem Burſchen das 
Ufer erreichen. 

K Zempelburg, 4. Auguft. Geſtern Vormittag ertrank 
der elfjährige Ferienkoloniſt Tobias aus Berlin beim Baden 
in der Badeanſtalt im Zempelburger See. Der die etwa 40 
jüdiſchen Ferienkoloniſten aus Berlin beaufſichtigende hieſige Lehrer 
L. hatte die Knaben zu gemeinſchaftlichem Gange nach dem 
Badehauſe beſtellt. Einige Knaben waren jedoch ſchon früher 
in die Badeanſtalt geeilt und badeten dort, ohne die Ankunft 
des Lehrers abzuwarten. Der Verunglückte war auf das in den 
See hinausragende Brett zum Abſpringen getreten, als die hinter 
ihm nicht feſt geſchloſſene Thür ſich durch den Wind öffnete und 
dem Knaben einen Stoß verſetzte, ſo daß er hinabgeworfen 
wurde. Er verſank fogleich in der ſehr bedeutenden Tiefe und 
fand ſeinen Tod. Seine Leiche konnte erſt nach langem Suchen 
von Fiſchern gefunden werden. 

Zoppot, 4. Auguſt. Gegen 1 Uhr Nachts ertönte 
die Feuerglocke. In der Frantziusſtraße bei Karlikau war ein 
Stall auf dem Grundſtück des Herrn Karpins ki, wahrſcheinlich 
durch Selbſtentzündung von Heu, in Brand gerathen. Der frei- 
willigen Feuerwehr gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. Eine Kuh verbrannte. 

* Berent, 4. Auguft. Herr Landrat Trüſtedt ift auf 
vier Wochen verreiſt und wird während dieſer Zeit durch Herrn 
Kreisdeputirten, Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer Arendt⸗ 
Gartſchin vertreten. — Am 1. April 1900 wird die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion hier eröffnet, und es muß bis dahin 
der Bau durch den Unternehmer fertig geſtellt ſein. 

Elbing, 4. Auguſt. Das Opfer einer unſinnigen Wette 
wurde am Donnerstag der Schornſteinfegergeſelle Daniel 
Rafalski von hier. Er hatte in einem Schanklokal mit dem 
Schuhmachermeiſter L. gewettet, daß er 25 Schnäpſe hinter⸗ 
einander austrinken könnte. R. gewann zwar ſeine Wette, 
trank ſogar noch zwei Glas Bier, zündete ſich eine Cigarette an 
und begab ſich anſcheinend ohne Unbehagen nach ſeiner Wohnung. 
Dort verlor er plötzlich die Beſinnung und ſtarb bald. 

Königsberg, 4. Auguſt. Umfangreiche Erneuerungs⸗ 
arbeiten werden gegenwartig im Weſtflügel des hieſigen 
königlichen Schloſſes vorgenommen, indem das oberhalb des 
Moskowiterſaales befindliche Dach neue Holzverſchalungen und 
Schieferbekleidung erhält. Bei dieſer Gelegenheit hat man ge⸗ 
funden, daß die zum Aufbau des Daches zur Verwendung ge 
langten Hölzer von ungewöhnlicher Stärke ſind; die Balken aus 
Kiefernholz haben eine Länge von mehr als 16 m und eine 
Stärke von 60 em im Quadrat und ſind von eiſernen Trägern 
geſtützt. Urſprünglich hat Markgraf Georg Friedrich den 
mächtigen Bau dieſer Weſtſeite des Schloſſes angefangen, welcher 
durch zwei Baumeiſter in zehn Jahren (1584 bis 1594) ausge⸗ 


führt wurde. Zu dieſem Bau hat er die größten Eichen und 
Fichten aus den Altſtädtiſchen Waldungen fällen laſſen. 

Goldap, 4. Auguſt. Für eine brave That ift dem Logs 
maun Auguſt Müller aus Gr.⸗Kummetſchen vom Herrn 
Reglerungs⸗Präſidenten eine Prämie von 30 Mark bewilligt 
worden. Am 23. Mai befanden fih zwei Arbeiter aus Kl. 
Kummetſchen in einem Rahne auf dem Schilliner See. Plötzlich 
kenterte das Boot, und beide ſtürzten in die Fluthen. Unfehlbar 
wären ſie ertrunken, wenn nicht Müller unter Aufbietung aller 
ſeiner Kräfte die beiden Männer, die bereits gänzlich erſchöpft 
waren, gerettet hätte. N 

Koſchmin, 4. Auguſt. Herr Rentler und Stadtverordneter 
Hahn feierte dieſer Tage ſeinen 70. Geburtstag. An demſelben 
Tage legte er aus Geſundheitsrückſichten ſeine ſämmtlichen 
Ehrenämter nieder. 


Berſchiedenes. 

— Ein ſchwerer Orkan hat an der Küſte van Florida 
(Nordamerika) am Freitag 13 Schiffe theils zertrümmert, 
theils ans Land geworfen. Ein Paſſagierdampfer iſt mit 
Mann und Maus untergegangen, Bahnzüge wurden vom 
Geleiſe geweht. Fünf Städte, darunter die Stadt Ca rabele, 
ſind völlig zerſtört, andere ſind überſchwemmt und von der 
Außenwelt abgeſchnitten. Die Anzahl der Todten und Bers 
wundeten läßt ſich noch nicht ſchätzen, iſt aber ſehr beträchtlich. 

— [Tod im Gefänguiß.] Der frühere Direktor der 
Galiziſchen Sparkaſſe Zima, der, wie ſ. Zt. mitgetheilt 
wurde, jenes Juſtitut durch Unterſchlagungen ſchwer geſchädigt 
hat, iſt Freitag Nacht im Gefängniß zu Lemberg plötzlich an 
einem „Herzſchlage“ geſtorben. Da fih jedoch Anhaltspunkte 
dafür ergeben haben, daß der Tod infolge Einnehmens von 
Gift, das Zima heimlich zugeſteckt wurde, eingetreten iſt, wurde 
die Gefängnißzelle verſiegelt und die Uuterſuchung ſofort 


eingeleitet. 
Von jetzt ab lebte Maler X. förmlich 
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An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn etwas 
gegen die Vorwoche zugenommen. Es find im Ganzen 194 Waggons 
gegen 170 in voriger Woche, und zwar 131 vom Inlande und 63 
von Polen und Rußland, herankamen. — Weizen. Die Zu⸗ 
fuhren von dieſem Artikel dlieben ſehr klein und konnten die 
wenigen Parthien, welche herangekommen, zu unveränderten 
Preiſen an die Mühlen in der Umgegend abgeſetzt werden. Es 
find ca. 100 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. In diefer Woche 
waren mehrere Parthien neuer Ernte herangekommen, welche 
im Durchſchnitt eine ſehr gute Qualität zeigten, und war Roggen daher 
im Anfange der Woche 1. ſtark gefragt und Preiſe konnten ſich 
beſſern; zum Schluß der Woche ging die Beſſerung jedoch wieder 
verloren. Es wurden ca. 400 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte war 
nur wenig zugeführt und es kamen nur kleine Poſten zum Abſchluß. 
Gehandelt iſt inländiſche große 656 Gr. Mk. 125, ruſſiſche zum 
Tranſtt Futter Mk. 98 per Tonne. — Hafer wurde nur eine 
Parthie iuländiſcher zu Mk. 123 an den Konſum verkauft. — 
vülſenfrüchte ohne Handel. — Rübſen war in matter Tendenz 
und Preiſe konnten ſich ſchwach behaupten. Inländiſcher Mk. 190, 
Mk. 145, Mk. 195, Mk. 196, Mk. 197, feinſter Mk. 198 bis 200, ab» 
falleng Mk. 150, Mk. 170, polniſcher zum Tranſit Mk. 175, Mk. 
178, Mk. 180 per Tonne gehandelt. — Raps war in matter 
Tendenz und Preiſe gingen Mk. 3 herunter. Gehandelt wurde 
inländiſcher je nach Qualitat Mt. 195, Mk. 197, Mk. 209, Mk. 204, 
Mk. 205, feinſter Mk. 206, Mk. 207, abfallend Mk. 75, Mk. 120, 
polniſcher zum Tranſit Mk. 170, Mk. 180, Mk. 188, Mk. 189 per 
Tonne. — Weizenkleie. Die Zufuhren von Kleie find noch 
kleiner wie in voriger Woche und konnten ſich gar nicht, da nur 
einige Frage vorlag, behaupten. Gehandelt iſt nur feine von 
Mk. 3,95 bis Mk. 4,02½ per 50 Kilogr. — Roggenkleie in guter 
Frage. Bezahlt iſt Wr. 4,50, Mk. 4.55, Mk. 4,57½, Mk. 4,60, Mk. 
4,62½ ver 50 Kilogr. — Spiritus. Bei febr kleinem Verkehr 
haben ſich die Preiſe ziemlich behaupten können. Bulet notirte 
nicht kontingentirter loco Mk. 42 Brief per 10000 Liter to, 

Danzig, 4. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 13,20, 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 11,70, fein Nr. 1 Mk. 10,20, Nr. 2 Mk. 8,70, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — 1 extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 mE. 9,40, fein Nr. 2 
Mark „80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mark 4,60, Roggen⸗ 
Mk. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,20. — Graupe: Berl- pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 14,20, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 4. Auguſt. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 5 inländiſche, 29 ausländiſche Waggons. 
Hafer (pro 50 Pfund) 132 (3,30) Mk. — Rübſen (pro 72 
Pfund) niedriger 193 (6,95) Mk., 197 (7,10) Mark. 


Bromberg, 4. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 154—158 Mart. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Safer 122—130 bre. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
4. Auguft 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗FJabr. || Graupe Nr. 3 1130 
Gries Nr. 1 15/40 Mehl 0 11080 Graupe Nr. 4 1939 

„ „„ 2 1440 Mehl 0/1 1100 Graupe Nr. 5 | 980 
Kaiſ.⸗Auszugm. 1560 Mebl I 110140) Graupe Nr. 6 | 9/30 
Mehl 000 1460 Mehl II 7 


80| Graupe, grobe | 9/30 


7 ra 
Mehl 00 wh. Bd. 12/20 Commiß⸗Mehl 960 Grütze Nr. 1 10/00 
Mehl 00 gelb Bd. 12 OL! Schrot 818 Grütze Nr. 2 9 0 
Mehl 0 820] Kleie 500 Koche Mr. 3 900 
Futtermehl 500 a E EN ochmeh 
Kleie 46% Gerſten⸗Fabr. 


Futtermehl 4 
Graupe Nr. 1 1380 Buchw.⸗Grütz. 115 
Graupe Nr. 2 [12/30 rA „ I114}6 
Poſen, 4. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —,— bis ——. — Roggen Mk. 12,00 bis 13,80, 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 
Berlin, 4. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 100, IIa 98, IIIa 
—, abfallende 93 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 
Stettin, 4. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 41,80 nominell. 


Magdeburg, 4. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornauder excl. 88% gRendement ——. Nachproduktg 
exel. 75% Rendement 9,60—9,85. Feſt. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 3. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Wongrowitz: Roggen Mk. 11,80, 12,00, a, 12, 


3 — Gerſte Mk. 11,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 12,00 bi 


PROS 


PECT 


betreffend 


Mark 1300000 vollgezahlte Aktien No. 1—1300 


der 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft in Graudenz. 


Die Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft, mit dem Sitz in Graudenz und 
einer Niederlassung in Cassel ist laut notariellem Vertrag vom 17. August 1897 auf unbe- 
schränkte Dauer errichtet und am 16. Oktober 1897 in das Handelsregister des Kgl. Amts- 
gerichts zu Graudenz eingetragen worden. 5 

Herr Aug. Ventzki hat sein zu Graudenz betriebenes Unternehmen mit Rückwirkung 
auf den 1. Januar 1897 in die Gesellschaft b so dass der Betrieb von diesem Tage 
ab für Rechnung der Gesellschaft geführt wurde. 

: Gegenstand des Unternehmens ist laut $ 2 des Statuts der Betrieb von Eisen- 
giesserei und die Fabrikation von Maschinen und landwirthschaftlichen Geräthen eller Art, 
Bowie der Handel mit solchen. Die Gesellschaft ist auch berechtigt, Zweigniederlassungen zu 
errichten, sich bei anderen Gesellschaften oder anderen Firmen zu betheiligen und zu diesem 
Zwecke auch Aktien von Aktien- und Commandit-Gesellschaften zu erwerben. 

Das Grundkapital beträgt Mk. 1300000 und ist in 1300 Stück auf den Inhaber 
lautende, unter sich vollkommen gleichberechtigte vollgezahlte Aktien zu nom. Mk. 1000 ein- 
getheilt, welche die Nr. 1—1 300 tragen und mit der Unterschrift des Vorsitzenden des Auf- 
Sichtsraths und des Vorstandes August Ventzki versehen sind. — Den Aktien sind Dividenden 
scheine für die ersten zehn Geschäftsjahre und Talons beigegeben. 

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch einmalige Veröffent- 
lichung im „Deutschen Reichsanzeiger* und einer zu Graudenz erscheinenden Zeitung; zur 
Zeit durch die Zeitung „Der Gesellige“ in Graudenz, an deren Stelle der Aufsichtsrath eine 
andere in Graudenz erscheinende Zeitung bestimmen kann. In Zukunft sollen die Bekannt- 
machungen noch in mindestens einer Berliner Zeitung erfolgen. 

Die ordentlichen Generalversammlungen finden alljährlich in den ersten drei 
Monaten des Kalenderjahres statt und werden ebenso wie ausserordentliche Generalver- 


a Der Betrag der Hypotheken ist inzwischen durch Abzahlung auf M. 100000,— herab- 
gemindert worden. Hiervon sind M. 90400 mit 5 % 2 a. und M. 9600 mit 5½ 0% p. a. ein- 
schliesslich je / % Amortisation verzinslich. Beide Hypotheken sind am 2. Januar ein 
jeden Jahres mit sechsmonatlicher Frist nur seitens der Gesellschaft kündbar. In Abth. 11 
des Grundbuches sind zu Lasten der Gesellschaft Wegegerechtigkeiten eingetragen, welche in 
materieller Hinsicht bedeutungslos sind. 

Von dem Aktienkapital von M. 1300000 ist der dem Vorbesitzer nicht über wiesene 
Restbetrag mit nom, 202000 Aktien von den anderen Gründern gezeichnet worden. Hier vo 
sind non. M. 2000 baar in die Gesellschaftskasse eingezahlt, wärend restliche nom. M. 20000 
Aktien bei der Gründung mit 25% eingezahlt und im Geschäftsjahre 1899 zum Zwecke der 
Erweiterung, des Betriebes dergestalt vollgezahlt worden sind, dass sie vum 1. Januar 1899 
ab an der Dividende theilnehmen. 


‚Der Vorbesitzer hat sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Bankenconsortiums 
von den in seinem Besitze verbliebenen Aktien einen Mindestbetrag von nom. M. 500000 vor 
dem 1. April 1900 nicht an den Markt zu bringen. 

In den letzten drei der Gründung voraufgegangenen 

: . l ahren d. i. 1894 1895 1896 
hat der Vorbesitzer einen Bruttogewinn von M. 83 250,11 M. 99 289,91 M. 158 558.81 

i und einen Nettogewinn „ 50 263.44 „ 62 937.50 „ 102 312,69 
laut Bericht des vereidigten Bücherrevisors Carl Beck aus Bromberg erzielt. 

Die Gesellschaft hat auf ein werbendes Kapital von M. 1150000 im Geschäftsjahre 
1897 eine Dividende von 7% und im Geschäftsjahre 1898 ebenfalls eine Dividende von . 
zur 1 ang gebracht. Für das laufende Geschäftsjahr beträgt das werbende Kapita 


sammlungen vom Aufsichtsrathe oder vom Vorstande unter Angabe der Tagesordnung durch] M. 1 


2 Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättern mit mindestens dreiwöchentlicher 
rist — den Lag der Bekanntmachung und den Versammlungstag nicht mitgerechnet — 
berufen. — Jede Aktie gewährt eine Stimme. 

Der Aufsichtsrath besteht aus mindestens drei und höchstens sieben von der 
Generalversammlung auf die Dauer von 3 Jahren zu wählenden Personen; jedoch fungiert 
der in der Generalversammlung vom 28. Dezember 1897 gewählte Aufsichtsrath laut $12 des 
Statuts bis zum 31. März 1902. 

Gegenwärtig bilden den Aufsichtsrath die Herren: Bankdirektor ErnstFriedländer 
in Berlin ( Forsitzender), Commerzienrath Alfred Muscate zu Danzig (stellv. Vorsitzender), 
Direktor Wilhelm Blumwe zu Bromberg-Prinzenthal, Bankdirektor George Marx 
zu Königsberg i. Pr., Stadtrath Paul Tettenborn zu Graudenz. 

Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren vom Aufsichtsrathe zu ernennenden 
Mitgliedern. Gegenwärtig ist Herr August Ventzki alleiniger Vorstand der Gesellschaft 

Das Geschättsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zusammen. 

Die Aufstellung der Bilanz erfolgt nach kaufmännischen Grundsätzen, unter Be- 
obachtung der gesetzlichen Bestimmungen. — Von dem sich ergebenden Reingewinn werden 

1. 5% dem gesetzlichen Reservefonds zugewiesen, 
2. erhalten die Aktionäre bis zu 4% Dividende, 
3 erhält der Aufsichtsrath eine Tantième von 8% des alsdann verbleibenden 
Betrages, sowie der Vorstand die vertragsmässige Tanti&me, 
4. der Rest wird unter die Aktionäre als Dividende vertheilt, soweit nicht die 
Generalversammlung die Bildung und Dotierung anderer Reserven beschliesst. 
Die Auszahlung der Dividende erfolgt ausser bei der Kasse der Gesellschaft 
in Berlin, Breslau, Gleiwitz und Ratibor bei der Breslauer Disconto-Bank, 
in Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn, 
in Königsberg i. Pr., Deusig, Stettin und Thorn bei der Norddeutschen Creditanstal 
in Pesen, Graudenz und Landsberg a. W. bei der Ostbank für Handel und Gewerbe, 

Bei diesen Stellen erfolgt auch die Aushändigung der neuen Dividendenbogen, die 
Deponierung der Actien behufs Pheilnahme an den Generalversammlungen, sowie im Falle 
einer Kapitalserhöhung die Ausübung des Bezugsrechts und dis Ausgabe neuer Aktien kosten- 
frei. Nicht erhobene Dividenden verjähren 4 Jahre nach Ablauf des Jahres, in welchem sie 
fällig gewesen sind, zu Gunsten der Gese lschaft. 


* 


Gegenstand der Inferierung waren: Inferierungswerth Taxwerth 
Grund und Boden. M. 146240.— M. 146 240.— 
PP 350000.— „ 41139999 
3. Maschinen und Utensilien „ 94900, — „ 139289.— 
e eee „ 118000,— 
5. Fels! err 1.— „ 31850. 
6. Pferde und Wagen eek 4425.04 5 7925,— 
7. Waarenbeständg e > erd e a are „ 253767,97 
CC ne 
9. Cassa und Wechsel rr 


Der Gesammtkaufpreis betrug demnach . . M. 1210000,— 
Der Gesammttaxwerth der unter 1—6 aufgeführten Werthe betrug M. 854 703,99 
Sgenfiber einem Inferierungspreis von M. 654 56,04. In der Taxe der Pos. 2 entfallen 
fi 39155954 auf Baulichkeiten, M. 19810,45 auf Einfriedigungen, Pflasterarbeiten, Brunnen 
und Canalisation. i 
Hinsichtlich der Bewerthung der eingebrachten Objekte ist zu bemerken, dass die 
Taxe tiber Grundstücke und Baulichkeiten von den Sachverständigen Architekt Karl Krüger 
und Maurermeister Duszynski zu Graudenz aufgenommen worden sind. ; 
Der bei der Gründung inferierte Grundbesitz ist 14624 qm gross. Inzwischen hat 
die Gesellschaft zur Ausführung einiger Erwerterungsbauten, welche zum Theil bereits fertig 
estellt sind, zu vortheilhaften Bedingungen ein Grundstück angekauft, welches auch den 
— Anschluss der Fabrik an die Bahn ermöglicht. 
Den Werth der inferierten Maschinen, Werkzeuge, Pferde Wagen, Modelle und 
Patente hat der gerichtlich vereidigte Sachverständige Ingenieur Albert Pütsch zu Berlin 
festgestellt. — Die Debitoren und Wechsel-Forderungen sind zum Buchweıthe abzüglich einer 
Rückstellung von 5% zur Deckung etwaiger Ausfälle und Abzüge, übernommen worden, 
wobei der Vorbesitzer sich zur Erstattung etwaiger diese 5% übersteigenden Ausfälle ver- 
lichtet hat. Die Rückstellung erscheint in der Bilanz der Gesellschaft jetzt als ein Delcredere- 
Eonto. Die Uebernahme der vorhandenen Bestände an Rohmaterial, fertigen und halbfertigen 
Fabrikaten geschah zum Inventurwerthe, welcher den Anschaffungs- bezw. Herstellungspreis 
nach Angabe des Vorbesitzers nicht überstiegen hat. Herr Ventzki hat sich verpflichtet, für 
so lange als er Vorstand oder Aufsichtsrathsmitglied der Gesellschaft bleibt, mindestens jedoch 
auf die Dauer von 5 Jahren, für den Fall, dass er in den Rahmen des Geschäftsbetriebes der 
Gesellschaft passende deutsche Patente oder Musterschutzrechte erwirbt, diese der Gesellschaft 
gegen eine Lizenzgebühr von 2½ % des Verkaufspreises und gegen Tragung der Patent- 
gebühren zu überlassen. 
Sämtliche Gründungskosten sind von den Gründern getragen worden, so dass die 
Gesellschaft bierdurch in keiner Weise belastet worden ist. 
Der Kaufpreis von M. 1210000 wurde dem Vorbesitzer belegt durch: 
a) Ueberweisung von 1098 Stück als vollgezahlt geltenden 
E a TO E E T i ea ana, ne ee 
b) Baarzahlung aus der Gesellschaftskasse von 
c) Uebernahme seitens der Gesellschaft von Hypotheken auf 
dem Fabrikgrundstück im Betrage von 110000. 
in Summa M. 1210000,— 


M. 1098000,— 
2000, 


J Die Bilanz und das Gewinn- und Verlust-Conto per 31. Dezember 1898 stellten 
sich wie folgt: 


Activa. Bilanz-Conto per 81. Dezember 1898. Passiva. 


— — ——— ü—GmöGf—ꝛ— — a a 


An Grundstücks-Conto M. 146240, — „ JPor Akt-Capital-Cto. M. 1300000,— 
Zugang. + 22853.50 16909350 Davon nicht ein- 


ände- 378 = gezahlt 750/0, 
e Ea e M. 200000. . . 150000. 1150 
II. 393000 — „ Hypotheken-C onto 100000 — 
Abschreibung . . 1050 382 500] Peleredere-ContoM. 15 000.— 
> FF fälle p. 1898. „ 7296.64 
= gang au erk- 5 5775336 
geräthe und Uten- re Eingang v. abge- M. 770900 
sılien-Oonto . . — — schrieb. Posten „ 2931.51 1063487 
. 50090, — „ Accept-Conto abzügl. Discont .|| 34061 
Zugang u $: 8 Creditoren . 350 
5 250,2 „ Reservefonds-C onto 
Abschreibung . „ 15 250,20 134000 -] „ Gewinn- und Verlust-Conto: 
a Vortrag von 189777. As 1226,79 
j Werke r IT gominn pro 1898 . 4 188 478,80 
Utensilien-Conto . M. 32850, — männer 
Zugang 159.05 5 


——— — Maschin.-Oto. 15 250, 80 « 
5 M. 38 509.05 Geräthe- und 
Abschreibung. . „ 7509,09 31000 — 1 Utensil.-Oto. 7509,05 « 


„ Pferde- u. Wagen- ice und 


Wagen-Cto, 2192,— s 
Conto. . . . .M. 5000,— Patente-Cto, 12235,— = 47686,25 -K 105798,65 || 11302044 
Abe 808.— r n A A 
ME 7 Der Reingering wurde wie folgt 
Abschreibung .. 192. 2192, — 2000 — ee Ui . M. 9365,13 
„ Patente-Conto . . M. 42 200.— Reservefonds-Oto, 50% y 
Zugang «e e . 15085, — von M. 10679365 . „ 5289,70 
M. 62235, — Statuten- u. vertrags- 
Abschreibung „ 12235. 50000— 1 en m 88 
as BAP Ar er An- Vortrag pro 1899 1 „ 7603228 
Age-Con A ne 


„ Bau- Conto 


6176 
nr 27900 M. 113020,44 
Hypotheken-Conto . 


25900 
„ Hypotheken-Amortisations-Cto. 931120 
„ Wechsel- Conto. . M. 17848,01 
abzügl. Diskont. 232.76 1761525 5 
„ Betriebsmaterialien-Conto 755453 
„ Waaren-C onto 36800381 
„ Conto-Corrent-Conto, Debitoren || 41433463 
. a Gi 28563164 


166939521 


— — 


1669395 


Debet. Gewinn- u. Verlust-Conto per 31. Dezember 1898. Credite 


An Arbeiter-Versicherungs-Conto . 4597 14 Per Vortrag aus 1897 ws j f 78 
„ Betriebs-Unkosten-Conto . . .|| 4792423 „ Gesammt-Ertrag . s s > 7 
„ Haändlungs-Unkosten-Conto . . 68763120 Fe 
„ Steuern- u. sont. Abgaben-Cto. || 10976099 
„ Zinsen-Conto, Hypotheken Zin- 

sen . . M. 5054 


sonstige Zinsen 345725 8511|25 


Abschreibungen It. Bilanz- Cto. 47 686/25 
„ Reingewinn „„I 
1301479055 


Der Geschäftsgang der Gesellschaft ist zur Zeit ein sehr flotter, sodass auch für das 
laufende Geschäftsjahr ein günstiges Erträgniss zu erwarten steht. 
Graudenz, im Juni 1899. 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktien- Gesellschaft. 


Subserip tion. 
nom. Mk. 1300 000 vollgezahlte Aktien (No. 11300) 


der 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft in Graudenz 


Auf Grund vorstehenden Prospektes sind 


zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen. 
Wir legen hierdurch einen Theilbetrag von 


unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf 
Die Subscription findet am 


gleichzeitig 
„ Breslau bei Herrn Jacob Landau Nachf. 


” » „ dem Bankhause M. Stadthagen, 

Cassel bei dem Bankhause Mauer & Plaut, 

„ Danzig bei der Danziger «rivat-Aktien-Bank, 

„ Dresden bei der Sächsischen Handelsbank, 
Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn 


nom. Mark S00000 Aktien 


Donnerstag, den 10. August 1899 
in Berlin, Breslau, Gleiwitz und Ratibor bei der Breslauer Disconto-Hank. 


Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und Gewerbe, 


Königsberg, Danzig, Stettin und Thorn bei der Norddeutschen Creditanstalt. 


D Magdeburg bei der agdeburger Privatbank, 


Posen, Graudenz, Landsberg a. W. und Krotoschin bei der Ostbank für Handel und Gewerbe. sowie bei deren Depositenkasse 


orm. Heimann Saub in Posen 


v 
während der bei en Stelle Kbliehen Geschäftsstunden statt. Früherer Schluss der Subscription ist dem ner ae jeder Stelle vorbehalten. 
Der Subseriptionspreis beträgt 115% zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. Januar 1899 bis zum Abnahmetage. Dass oder in solchen Kilfekiem uu hinterlegen, welche von der 


Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 50 
betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden. 


des gezeichneten Betrages in 


Die Zutheilung unterliegt dem Ermessen jeder Subscriptionsstelle und exfolgt sobald als möglich durch schriftliche Benachrichtigung an die Zeichner, 


Die zugetheilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises vom 17, bis 24. 
Berlin/ Königsberg i Pr. im August 1899. 


Eresi2uer Disconto-Bank. 


ugust cr. abzunehmen. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


u. ma e 
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Amtliche Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 
8314] Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß auch denjenigen 
en die den AE an das ſtädtiſche Waſſerwerk b 
um 15. Auguft d. 32. einſchließlich nachſuchen, die Zuleitung bis 
fip Meter hinter der Baufluchtlinie auf ſtädtiſche Koſten gelegt wird. 
Eine Gewähr, daß die Anſchlüſſe, die nach dem 1. Auguſt d. J. 
nachgeſucht werden, bis zum 1. Januar 1900 bewirkt ſein werden, 
kann nicht übernommen werden. 


Graudenz, den 4. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 

Die Arbeiten zur Regulirung der Rheda und des Strömming 
zwiſchen der Ortſchaft Rheda (Weſtpreußen) und der See ſollen 
vergeben werden. y [8273 

Dieſelben beſtehen im Weſentlichen in der Bewegung von 
75000 cbm Boden. 

Verſchloſſene Angebote mit der r „Angebote auf die 
Arbeiten zur Regulirung der Rheda und des Strömming“ find an 
den Unterzeichneten bis 
Donnerſtag, den 24. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
einzureichen. Daſelbſt können die Angebotsunterlagen werktäglich 
von 10 bis 12 Uhr eingeſehen, ſowie von dort gegen poſt⸗ und be⸗ 
ſtellgeldfreie Einjendung von 2 Mark bezogen werden. 

uſchlagsfriſt drei Wochen. 
Danzig, Strandgaſſe 7, den 2. Auguſt 1899. 
Regierungsbaumeiſter Bätge. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das e Dgen des Kaufmanns 
Louis Itzig in Culmſee iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die Er⸗ 
ftatiung der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an 
die Mitglieder des läubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf den 

18. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, beſtimmt 

Culmſee, den 27. Juli 1899. 18442 

Choke, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 
art Der auf den 6. September er. angeſetzte Vieh- und Pferde⸗ 
markt ierſelbſt lit 
auf Dienſtag, den 29. Auguſt, 
verlegt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß von jetzt ab 
der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen und Ziegen auf die 


biefigen Märkte wieder geſtattet iſt. 


Brieſen Weſtpr., den 4. Auguſt 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. v. Gostomski. 


Die Lehrerſtelle 
an der hieſigen ramage Volksſchule ift neu zu beſetzen. Bewerber 
wollen ſich bei dem unterzeichneten melden. [8156 
Brodſack bei Neuteich. 


Der Gemeindevorſteher H. Wiebe. 


Bekanntmachung, 
8345] Die Ankäufe von Roggen, Hafer und Roggenrichtſtroh find 


aufgenommen. 
Proviantamt Dt.» Eylan. 


NK NaN Ein jelbitändiges 


Hermann Sachs Gut 
vered. Bücher⸗Reviſor ù gg oannaem puter Boben, kiiy 
Sachverſtändiger 2 | Inventar, in Weſtpreußen, dicht 
N ran enten an der Stadt gelegen, Bahnhof, 
enſtein, Molkerei am Orte, feſte Hyvoth., 
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen, 
auch gegen ein Haus in d. Stadt 
zu vertauſchen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8340 an den Geſelligen erb. 


Geſchäftshaus 


in beſter Lage Elbings, mit groß. 
Verkaufslokal, 6 Wohnzimmern, 
Gasbeleuchtung u. Waſſerleitung, 


3 —— mn ———— 
8381] Zwei ſtarke, ſchöne 


ſbſatzfohlen 


von königl. Hengſten, verkauft [darin ſich feit 30 Jahren ein 


Diebig, Niederzehren. Manufaktur⸗ u. Garderobengeſch. 


C 

Iom an befindet, ift ſehr preiswerkh zu 

Í Paar Wa en er) verkaufen. Näheres bei Raa 
| 4 Fröhlich, Elbing, Waſſerſtr. 50. 

im Alter von 5 bis 7 Jahren, Wegen Uebernahme eines 


werden zu kaufen geſucht. Off.] Gutes verkaufe meine in Neu⸗ 
mit Preisangabe briefl. unt. Nr. fahrwaſſer gelegene 


8511 an den Geſelligen erbeten. Villa 


8383] 60 weidefette 
nebſt großem Bauplatz, Ueber⸗ 
Merz chafe ſchuß aus den Miethen 1508 Mk. 


und einige Paare japaniſche eingetragen 50000 Mk., f. 66000 


Ntiherzucht⸗Häuſe Mk., Anzahlung 16000 Mk. Gefl. 


Off. unter Nr. 8422 an den Ge⸗ 
got zum Verkauf 


ſelligen erbeten. 
om. Bartocze witz b. Plusnitz. 


kdd f U ta 
some ir Materialien! 
Zuchtbock Kolonialwaaren⸗ m 
wird zu — geſucht. Deſtillations⸗Geſchäft 
Hühnerhund das einzige Geſchäft mit 
2½ ähr, dunkelbr., kurzbagr., Konzeſſion am Orte von 


deutſch, würdig lang. Kopf u. Be⸗ etwa 2 000 Einwohnern 


ang, kerngeſund, kräftig, feinite 
aje, leif. Appell ferm auf Hühner, wegen Zuruheſetzung zu verkauf. 
Selten centrale Lage. Jed. 


Kae: ſtöbert i. Buſch u. Waff., 
gubzeugwürger apportirt Alles, größ. Ort drei Mell. entf., 
daher gut. Geſchäftsplatz und 


groß. Verkehr. Ca. 25 bis 30 
Dörfer kauf. ihren Wagren⸗ 
bedarf am Orte. 2 Aerxzte, 
Apoth., Bahn, reindeutſche Geg. 
in Pomm. Baarſyſtem, deshalb 
nur gering. Betrienskap. nöthig. 

Anzahlung 10- bis 15000 Mk. 

Offerten unter Nr. 8316 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meine 


Hausgrund stücke 


in Graudenz, faſt neu, gan 
maſſiv, mit großen Höfen un 
Gärten, gute, feſte Hyvotheken 
und gut vermiethet, ſind billig 
zu verkaufen reſp. gegen eine 
gute ländliche Beſitzung v. 1000 
bis 1500 Morgen zu vertauſchen. 
Meine Grundſtücke liegen neben⸗ 
einander, jedes hat aber eigene 
Nr gen dene Offerten u. 
tr. 8363 an den Geſelligen erb. 
Kolon.⸗ u. Schankgeſch. m Reft., t. 
e. Kreisſt. am Markte, mit Ein⸗ 
fahrt, zu verkaufen. Kaufpreis 
30000 Mk., Anz. 9- b. 10000 Mk. 
Off. 1. Nr. 8466 a. d. Gef. erbet. 


ruhig auf Anſtand u. b. Anſchläg., 
auf Schweiß gef., ohne joe Un⸗ 
tugend, angenehm im Zimmer, 
Borſchans verkäuflich. [8497 
orſthaus Eckſtein bei Landeck 
Weitpreußen. 


Grundstücks: und 


Geschäfts -Verkaute 
(Schluß dieſer 
5. Bla 


— — ——— Pr on 
82611 M. in Znin a. Bhf., Zucker⸗ 
fabr. u. Kreuz⸗Chauſſ.⸗Ecke beleg. 


Haus⸗rundſtick 


welches über 2000 Mk. Miethe 
bringt u. w. ſeit 12 J. e. Ban- u. 
Brennmat.⸗Geſch. m. nachw. gut. 
Erfolg betr. wird, bin ich will., 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereink. Neumann, 
Bunin, am Bahnhof 

artengeſch. m. gr. Park u. 60 
„ 3. v. Pr. uz. 6- b., 
9000 We. Off. u. Nr. 8457 u. d. Gef 


Rubrik im 
tt). 


feſt. Auskunft dur 


360000 Mark bei 75- bis 90000 
8395] 


Billiges Geſch 
Rittergut Weſppreußen 


is | Wielen, 27 Pferde, 60 Stck. Rindvieh, 400 Schafe, 100 Schweine, 
430 Morgen mit Winterung beſtellt, Hypothek ca. 120000 Mar 

090 8 

c p 


à 3¼ pCt. Forberun 
Mk., ac 40 
Em 


a. 200 


äft. 
& m on Babe, meer 
ohnſttz, ne ebau ca. 
2000 Dr en inkl. 300 Morg. 
30000 Mk., Laudſchafts⸗Taxe 
Mk. Reſtkaufgeld lange 18996 
il Salomon, Danzig. 


Günſtiger Kauf. 


Rittergut mit Brennerei 


Oſtpreußen, hart an Chauſſee, 2½ km Bahn, alte, reiche Wirth- 
Kart, ca. 3500 Morgen, durchweg ſchöne, neue Gebäude, vornehmes 

ohnhaus, Brennerei ca. 75000 Liter Kontingent, gutes Invent., 
full zwecks Auseinanderſetzung unter den Erben durd mich für 
Mk. Anzahlung verkauft werden. 


Em 


il Salomon, Danzig. 


Gebäude u 


mit Konzeſſion, iſt von ſofort od. 
auch ſpäter zu verkaufen od. auch 


u verpachten. Meldung. werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 7938 


an den Geſelligen erbeten. 


Ein gutgeh. Hotel 


in der Prov. Poſen iſt and. Un⸗ 


ternehm. weg. billig abzugeben, 


ehr gut pafi. f. junge Anfänger. 
teldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 


Nr. 8460 d. d. Geſelligen erbet. 
Mehrere ſehr ſchöne, prächtige 


ep 
Brundilüde 
von ca. 200 bis 700 Morgen 
Weizenboden, mit neuen, maſſiv. 
Gebäuden, roth gedeckt, gut. In⸗ 
ventar, ſehr preiswerth und 
ünſtig zu kaufen d. C. Andres, 
raudenz, ohne Proviſions⸗ 
zahlung. 18532 


Sichere ersten | 


Ein ſeit 35 Jahren mit 
beſtem Erfolg betriebenes 


Deſtillations⸗, 


Materialwaaren⸗ u. einpunft. Amea an 1882 


Schankgeſchäft 
en gros & en detail. iu 
ünſtigſter Lage am Markt, 
ſt Umſtände halber von fof. 
rejp. 1. Oktober preiswerth 
zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ 
reflettanten wollen ſich unter 
Nr. 8547 durch d. Gejel. meld. 


Heſchäftshaus 


mit großem Laden und Keller, 
gute Lage, iſt unter günſtigen 
Bedingungen per ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 18350 
Herrmann Kalkſtein, 
Marienburg Wpr. 


Grundſtück 

in Schneidemühl, in welchem 
ſeit langer Zeit Schank⸗ u. Ma- 
terjalgeſchäft betrieben wird, in 
ſchöner Lage am Waſſer, iſt zu 
verkaufen. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer Batzdorf, Schneide⸗ 
mühl, alter Markt 3. 18463 


Maff. 2ſtöckig. Grundſt. comfort. 
geb., in Thorn ſehr gut. Lage, worin 
Schank⸗, Mater. ⸗u.Reſtaur.⸗Geſch. 
beirb., dar. gutgeh. Väckerein Tiſch⸗ 
Terei į. bef. i. Ganz. ca. 3000 M. Mie⸗ 
the p. anno z.erziel, b. 5— 7000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 


unter 8530 an den 


Anderer Unternehmung. halb. 
verkaufe meine in lebh. Dorfe an 
der Chauſſee gelegene 


Gaſtwirthſchaft. 


Preis 9000 Mark, Anzahlung 
4000 bis 4500 Mark. 

Meld. unter Nr. 8321 an den 
Geſelligen erbeten. 


Frundſtücks⸗Verkauf. 


Ein Gaxtengrundſtück, 2 Mg. gr., 
1 Mrg. Wieſe, mit Obſt⸗ u. Ge- 
müſegarten, enthaltend ca. 150 
Obſtbäume beſter Sorte, außerd. 
Beerenobſt und Spargelanlagen, 
ift verzugshalher ev. ſofort zu 
verkaufen. 5 Minuten v. Thorn. 
Elektr. Bahnverbindung. [8480 


e 
6. durch d 


2 
8 in in ein. Kreisſt. direkt auf 400 Morgen 45 


dem Markte gelegenes 2ſtöckiges 


beſter Rüben⸗ u. Weizenbod., neue 
Gebäude, 5 Klm. Chauſſee v. der 
Kreisſtadt und Zuckerfabrik, in 
Weſtpr. ift krankheitsh. m. voll. 
Ernte ſof. zu verkauf. Off. unt. 
Nr. 8325 d. den Geſelligen erbt. 
8318] Wegen porgeriat Alters 
beabfichtige mein in einem größ. 
Kirchdorfe gelegenes 


Mühlengrundſäck 


beſtehend aus einer Gallerie⸗ 
holländermühle u. ca. 20 Morg. 
here Qand — auch getheilt zu 

od. 13 Morgen — nebſt lebend. 
u. todtem Inventar unter günſt. 
Bedingungen von ſofort zu 
verkaufen. 

R. Knuth, Goldau 
per Sommerau Weſtpreußen. 


Gaſtwirthſchafts⸗ 


Verkauf. 


Meine Gaſtwirthſch. in Hütte, 
Kr. Pr.⸗ Stargard, m. 10 Morg. 
Land u. 2ſchnitt. Wief., bin ich 
willens, zu verk. od. zu verpacht. 
Großes ev Kirchd. u. Pfarrer, 
Poſtamt, Kegelbahn, fih. Drod⸗ 
ſtelle, groß. Bierverkauf. Beſte 


Le winski, 
Koſſabude Weſtpreußen. 
Verk. m. Hausgrundſt. m. Schau⸗ 
fenſter u. Laden, in d. Fleiſcherei 
m. gut. Erf. betr. wird, f. 7500 M. 
Miethsertr. 600 M. Geb. f. maſſ., 
2 Stock m. Tremp. u. v. 3 J.neu erb. 
ev. Lad. v. 1. Okt. anderw. zu verm. 
J. Bill, Schornſteinf.⸗Mſtr., Tuchel. 


7 1 7 
Zwei Ecbauplätze 
zuſammenhängend, an verkehrs⸗ 
reicher Straße in Schulitz, die ſich 
zu einem größeren Unterneh» 
men eignen, ſogleich gu verkauf. 
Meld. u. Nr. 8337 a. d. Geſ. erb. 

Ein ſelbſtändiges 


Gut 


ca. 5- bis 700 Morgen groß, 
gute Gegend Weſtpr., ſuche bei 
uter Anzahlung ſofort zu kaufen. 
[Offerten unter Nr. 8433 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8423] Suche ein felbjtändiges 


Gut 


in Größe von ca. 1000 Morgen, 
an der Chauſſee gelegen, guter 
milder Boden, wenn möglich mit 
etwas Wald und Wafer, An- 
geblung 30000 Mk. Gefl. Offert. 
unter Nr. 8423 an den Geſellig. 
erbeten. 
8398] Mit einem Vermögen von 
10000 Markt 
wünſche ich mich ſelbſtänd. z. mach. 
Ankauf eines Landgutes oder e. kl. 
Fabrik werd. bevzat. Betheiligung 
an ein. Rege nicht ausge⸗ 
f Lofj. Off. u. B.W.7982 lan d. Ger 
häftſt. d. Oſtdtſch. Vref., Bromberg 
Concurrenzſ.obg. Brauerei, Bier- 
verhod Gaſtwſch. m. Ld. z. kf. od pcht. 
nei. Reſp. Betheil. mit Kapit. an obg 
Brauer. i. Weiß b. Off. u. 8471 a. Geſ. 


Gärtnerei 
reſp. Gartengrundſt. 


röß. Stadt zu pachten. 
erten unter Nr. 8262 
en Geſelligen erbeten. 


bei einer 
Gefl. DE 


Moder Wyr., Thornerſtr. 3 


x 


Arbeitsmarkt. 


Eine Wirthin 
die gleich in mein. Spezialgeſch. 
als Buchhalterin 


ſein kann, findet ſofort od. ſpät. 
dauernde Stell. Bewerberinnen 


werden berückſichtigt, die aus⸗ 
führlichen Lebenslauf evtl. Pho⸗ 
tographie unter Nr. 8413 an d. 
Geſelligen einſenden. 

8411] Suche per 1. reſp. 15. 
September eine ältere, tüchtige 
erfahrene Wirthin 
die gut kochen kann und ſchon 
längere Zeit in einem größeren 
Haushalt thätig geweſen iſt. 
Poln. Sprache wäre erwünſcht. 
Loch, Willenberg Oſtpr. 


8341] Eine tüchtige 


Hotel⸗Wirthin 
kann ſofort eintreten. 
„Hotel Deutſches Haus“ 
rtelsburg Oſtpr. 
Daſelbſt kann ſich ein 


Lehrmädchen 


zur Erlernung der feinen Küche 
melden. 


Suche von ſogleich od. 1. Oktbr. 
ein gebildetes ` [8338 
junges Mädchen 
die etwas ſchneidern kann und 
die Aufſicht über drei Kinder 
von 9, 5 u. 3 Jahren zu führ. hat. 
Frau von der Meden, 
Samplawa bei Weißenburg 
Weſtpreußen. 
Ein beſcheld. Fräulein wird als 
Stütze geſucht (Familienanſchl.). 
Photographie erwünſcht, Frau 
Fritſch, Natel Netze, Bahuhofſtr. 


$ 
$ 


ür das Dee annuo des 


1 gegen Einſendung 
von P à 
Nur Bewerberinnen mit beſten 


7653] Graudenz. 


KKR NNN AN 


% eine perfekte 


KiK 


* Frou Major Krauſe 


ſuche ich ein f 
evangeliſches Mädchen zur 
Stütze der Hausfran. 
Dieſelbe muß jedoch auch zeit⸗ 
weile im Kolonialwaarengeſchäft 
mithelfen. f 
Zeugniſſe u. Photographie erbitt. 
C. Bigalte, Kolmar i. P. 


beſſ. Kindermädchen 


zu zwei Kindern zum 1. Oktober 
geſucht. 
Schiller, Erben b. Mensguth 


JJ ͤ ꝰͥ! EUSOFT TIETEET EIER 


ur Führung eines Mehl» Detail ⸗ ann, b 7 


$ Ewha wird eine 


gewandte, erfahrene Verkäuferin i 


ex 1. Oktober ex. unter günſtigen Bedingungen geſucht. 
fierten sub D. 30 poſtlagernd Elbing. 


. re 


Wirthin 


egts. Gra chwerin geſucht. 


g. im Kaſino erhältlich. 


eugniſſen wollen ſich melden. 
ntr. 1. Oktober er., bezw. früh. 
Kaſino-Vorſtand 
Regiment Schwerin, 


8427] Ich ſuche zum 
1. Oktober nach Berlin $E 


Köchin B 
* 1 Stubenmädch. 2 


fiem im Serviren und = 
Glanzplätten. — 


Offerten * Photo- 


geb. Krieger. 


7331] Von er oder ſpäter 
unges, anſtändig., 


Gehaltsanſprüche, 


7469] Eine erfahrene, ältere 


Wirthin, ſowie ein 


oder Frau 


Oſtpreußen. 
Suche zum 1. Oktober eine 
Wirthſchafterin 
die in der feinen Küche und in 
allen Zweigen eines ſtädtiſchen 
Haushalts erfahren iſt. [8012 
Frau Landrath Veuske, 
Für ſofort oder ſpäter geſucht: 
eine tüchtige Köchin 
die auch etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt, und 


ein Stuben mädchen 
welches in allen häuslichen Ar⸗ 
beiten erfahren iſt, beſonders 
Wäſchebehandlung, Plätten und 
Nähen verſteht. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 
7965 an den Geſelligen erbeten. 
Erſtes Hausmädchen 
geſucht, d Zimmer reinzumachen, 
feine Wäſche, Oberbemden zu 
plätten verſteht. Gehalt 160 Mk. 
Gute Zeugniſſe ſofort an [7167 
Freifrau von der Goltz, 
Rogzow bei Ramelow, Pomm. 
Ein junges Mädchen zur 
Stütze der Frau 
u. zur Pflege ein. Kind. geſucht. 
Familienanſchluß und gute Be⸗ 
handlung zugeſichert. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8208 d. d. Geſelligen ervet, 
Suche von ſofort od. 15. Aug. 
eine tüchtige IA: [8110 
Meierin, 
Gehalt 20 Mk. pro Monat und 
freie Wäſche. 
Remus, Verwalter, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 
Auf Rittergut in Poſen wird 
von fofort, ſpäteſtens 1. Oktober 
(wegen Krankheit des jetzigen) 
ein nicht zu jung., ev., gewandt. 


1. Hausmädchen 
geſucht, evtl. 


Jungfer 
die Hausarb übernimmt. Glanz⸗ 
vlätten, Friſiren, Serviren und 
Schneidern erforderlich, freundl. 
beicheidene3 Weſen Bedingung. 
Gehalt 70 Thaler. Nur Mädch., 
die bereits über ähnliche Stel- 
lungen gets Zeugniſſe beſitzen, 
wollen Abſchriften davon unter 
Nr. 6856 a. d. Geſelligen ſenden. 


Ein junges Mädchen 
von angenehmem Aeußern, an⸗ 
ſtändig und tüchtig, ſuche zum 
1. 10. d. Js. für mein Gartens 
lokal mit Saal in einer Stadt 
Weſtpr. als Buffetfräulein ꝛc. u. 
zum Bedienen. (Kellnerin aug- 
eſchloſſen). Meldungen nebſt 
Gebaltbanfprüchen bei freier 
Station unter Nr. 7893 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7883] Suche zum 1. Ottober 
eine perfekte 
öchin. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugniß⸗Abſchriften an 

Gräfin zu Eulenhurg, 

Königsberg i. Pr., 
Königsſtr. 27. 


Ein Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, das Luſt 
hat, die Küche zu erlernen und 
ſchneidern kann, wird für einen 
kleinen Haushalt in Potsdam m. 
einem Anfangslohn von 150 Mk. 
zum 1. 9. d. Is. geſucht. 

Offert. unter Rr. 8516 an den 
Geſelligen erbeten. 
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8462] Ein ordentlich,, fleißiges 


Mädchen, das etw. Schneiderei 
verſteht u. in häuslich. Arbeiten 
bewandert iſt, wird für einen 
ländl. Haushalt geſucht. Bei fr. 
Station 10 Mk. monatl., 10 ME 
Weihnachtsgeſchenk, Familienan⸗ 
ſchluß u. Zulage. 
41 B. poſtl Gr.⸗Schmückwalde 
Oſtpr. erbeten. 


8415] Gebildetes, erfahrenes, 
nicht zu junges 


Wirthſchafts fräulein 


per ſofort oder ſpäter geſucht 
unter Leitung der Hausfrau. 
Anfangsgehalt 240 Mark. 


Offerten unter 


Fr. Rittergutsbeſitzer Boldt, 
Carlsruhe bei Dyck Wyr, 


83461 Junges, kräftiges, evangl. 
Mädchen 


ur Erlernung oder Weiterbil- 
ung im Molkereifache für 


Dampfmolkerei Weſtpreußens z 
1. September oder ſpäter geſucht 
Meldungen brieflich unter Nr 
8346 an den Geſelligen erbeten. 


Für ein größeres Gut Wird 
um baldigen Antritt oder 
väteſtens zum 1. Oktober d. 3. 


eine erfahrene, zuverläſſige, 
evangeliſche 
Wirthſchafterin 


in geſetzten Jahren geſucht. 
Dieſelbe muß den ländlichen 
Haushalt ganz ſelbſtändig führen, 
gut kochen und backen können, 
die Wäſche leiten und verwalten 
und hauptſächlich mit Schlachterei 
und Wurſtmachen ſehr vertraut 
ſein. Gefl. Offerten unter Nr. 
8284 an den Geſelligen erbeten. 
Städtiſches Krankenhaus 
Bromberg 
phat zwei wm 


Wärteriunenſtellen 


frei, die eine ſofort, die andere 
aus 1. September. Lohn monatl. 
7,50 Mk. u. fr. Station. [8399 
Der Stadtrath Teschner. 
83771 Ein anſtändiges, nettes 
junges Mädchen 
findet per ſofort dauernde Stell. 
im Reſtaurant „Zum Pſchorr“ 
als Mädchen für Alles. Fami⸗ 
lienanſchluß. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Photographie erbeten. 
Georg Borstorff, 
Woldenberg N/M. 
8518] Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige N 7 
Wirthin 
wegen Verheirathung der jetzigen. 
Deren: wird die Aufſicht im 
Kuhſtall, Kälbertränken, Feder⸗ 
viehzucht, Brodbacken und gute 
Küche. Milch geht zur Meierei. 
Gehalt 200 Mk. Zeugniſſe mit 
Altersangabe ſind einzuſend. an 
Frau Minna Buchler, Buch⸗ 
hof bei Pr.⸗Friedland Weſtpr. 


Wirthin 
bezüglich auch eine in der feinen 
Küche und allen anderen Zweigen 
der Hauswirthſchaft erfahrene 


Köchin 
wird zum 1. Oktober unter Rei- 
tung der Hausfrau geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchr. nebit Gehaltsanſpr. an 
Frau Oberförſter Bernard, 
Stangenwalde bei Danzig. 


Eine Köchin oder 
ein Hausmädchen 
das etwas kochen kann, ſowie ein 


Stubenmädchen 
ſucht für ſofort oder ſpäteſtend 
1. Oktober gegen hohes Lohn. 

Ernſt Stoltz, 
Schneidemühlenbeſitzer, 
Drieſen. 

83511 Suche per 1. September 
ur Führung eines größeren 

füdiſchen Haus balls verfette 
Wirthin 
die vollſtändig ſelbſtänd. kochen 
können muß. Off. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu ſenden an 
A. Arens, Pr.⸗Stargard. 
8360] Ein zuverläſſiges, älteres 
Kindermädchen für Berlin ge⸗ 
ſucht. Meldungen nach Gut 
Kunterſtein bei Graudenz. 


Kinderpflegerin 
für ſiebenjährig. Mädchen, welches 
wegen Beinlähmung im Wagen 
gefahren wird, ſonſt aber geſund 
iſt, zum 1. Oktober er. v. einem 
Rechtsanwalt in Gneſen ver 
langt. Selbige muß auch Haus⸗ 
arbeit übernehmen. Meldungen 
m. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8223 
durch den Geſelligen erbeten. 

Für ſofort eine geſunde 

Amme 


pu Dffert. unter Nr. 8227 
urch den Geſelligen erbeten. 


E. ſaubere Amme 
mit reichlicher Nahrung von ſo⸗ 
ort geſucht. es aete, 

233] Danzig, Mattenbuden 9 
8310] Eine zuverläſſige 

Kinderfrau 
wird von ſofort geſucht von 
Oberlehrer Boesler, Culm, 
Hornſtr. 3. 

8432] Seche ſofort oder ſpäter 
ältere, mit guten Zeugn. verſeh. 
Kinderfrau 

zu einem Kinde. 
Wunſch, Abbau Leſſen. 


H 
i 
| 


Een. nern nme EEE nr nen — 
kann nicht Jedermann, sond wohl sein 


g Ausa aber keine Waarenkenntni 
erford. Mit 20 Pf. frank. Briefe an Posthox 127, Haag (Niederl) 
— b!!—— 
l | n 
stbank für Hand Werbe 
Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 
sowie einen grossen Posten 
verzinſt Baareinlagen (Spar⸗ und ebenen z 
i 2 


Reich werde e eee 
2 F 
el und 00 
Zweigniederkaſſung Graudenz 
eden Betrages: 


bei täglicher Kündigung mit 3½ 0%, 
„ einmonatl. * „ 38/ 0%, 
„ dreimonatl. 2 A 4 % 


jeder Tag wird voll verzinſt; 


übernimmt „ und Verwaltung offener E 
- epots; 5 
nimmt verſchloſſene Depots zur Aufbewahrung 
unter folgenden Bedingungen und Sätzen an: 

bei einem Packet in der Größe von: . 
30 cm Br. u. Höhe, 40 cm Länge 60 cm Br. u. Höhe, 70 cm BR 
und 10 kg Gewicht Länge und 25 kg Gewicht 

für 1 Monat Mk. 2—, en e 1 


Preisen zum Ausverkauf gestellt. 
Montag, den 7. d. Mts. 


für % Jahr M. 2... k. 8.—, 2 ; 
für ar e 4 $ JS $ 
ür 1 Jahr Mk. 8... M. 15.— ; 1 


und Roben knappen Maasses 


1 zurüchgeselzie Kleiderstofe a 


in nur guten Qulitäten, habe ich zu aussergewöhnlich billigen 
Der Verkauf beginnt 


S. I. Riewe. 


2 


—— — 
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m Hlktrotechikun „Elektra“ 
Berlin S., Prinzenstr. 55. 


Aelteſte und einzige Anſtalt Berlins auf wiſſeuſchaft 

praktiſcher Grundlage. j akis 43190 
Abtheilungen für Elektrotechniker, Vordere e Monteure. 

Kurſus für Einjährig⸗ Freiwillige u. orbereitung z. techn. 

Hochſchule. 

Eigene Lehrwerkſtätten, elektrotechn. u. chem. Laboratorium. 


Lehrbrief — Diplomzeugniß. Stellung⸗Nachweis. 
Proſpekte franko. Auskünfte bereitwilligſt. 
Beginn des Winterſemeſters 3. Oktober er. 


2 


Landsberg a. W 


Zweigniederlaſſungen: 


. P ihera E 


DI 


Jabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Filiale Berlin C. n wr Stapivanı, 


Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 

G Neueſtes Patent: 
Bergdrill⸗ und Breit- 

ſäemaſchine 


‚Ballenfis‘ 


ohne jede Regulir-Vorrichtung, 

ohne Wechſelräder, einfachſte, 

vollkommenſte und billigſte 
Maſchine am Markte. 


K, 


Dampffeſſel aller 


über 6000 Ausführungen. 


Coruwallkeſſel mit Stufen - 


Syſtem Paucksch, 


+ 


Berlin N. W., Neuſtädt. Kirchſtraße 15. 
Budapeſt, Stadtbureau: Joſefsriug 25, Fabrik: Steinbruch, Gyömroſtr. 


Dammpf⸗Maſchinen 


bewährteſter Syſteme, für Druck bis 12 Arm. und geringſten Dampfverbrauch, mit Schieber» und 
zwangläufiger Patent⸗Ventilſteuerung mit Hülſsſchluß. 


pheme 


Feuerrohren 


über 1300 Ausführungen, liefern 28—35 Kg Dampf pro Quadratmeter Heizfläche und Stunde bei 
höchſter Ausnutzung des Brennmaterials. Feuerrohre geſchweißt. Kein Niet liegt im Feuer. 
Hydrauliſche Niet- und Kremp⸗Ein richtungen neueſten Syſtems. 


kurzer Zeit lieferbar. 


Sadmaichinen, Kartofeltulturmafchinen, Grag- un 


Getreide- Mähmaſchinen neueſter Konitruktion, Pferde 
reden, Heuwender, Lokomobilen, Danyi- u. Höpel⸗ 


Dreihmarhinen, Kleedreſch⸗ und ⸗Neihemaſchinen, Kai s Malz⸗Kaffee 


tlellt. betriebene Pligg, Kartoffel Ernte jowie alle 5 mit Kaffeegeſchmack ift und bleibt der befte und 
anderen landw. Maschinen und Geräthe. fktoſtet nur 25 Pig. per Pfund. 


5 ige! 5 
Kataloge umſonſt und poſtfrei. em 18280 Jede Hausfrau, welche bisher für Malzkaffee 
roco TIERE | 0 Kaffee Big. angelegt bat, Pane ah nat: 
ke affee. Derſelbe ift vom feinſten Braumalz hergeſte 
Moderne Anzug- und 


: A eh om Güte von keinem anderen Dosare 
- hertroffen. 2 

Paletotstoffe ee Damen- 

Kleider-Stoffe 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 
zu billigsten Fabrik preisen. 
Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei. 


Wilheim Moebius, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. 
KEETEREN EEE EEE TEEN 


Keſſel in gangbaren Größen ſtets am Lager oder in 


N . 


3 W SRH 


Nur zu haben in 


Kaiſer's Kaffeegeſchüft 


Markt 11 Graudenz Markt 11. 
Dirja — Marienburg — Euln — Thorn — Bromberg. 


Gröſites Kaffee⸗Importgeſchäft Deutſchland's 
im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 


10 60 Freunde 


haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 em lang, mitSumatra- 
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsam mler 
versehen und durch das Kaiserl. Patentamt gesetzlich 
geschützt sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes 
und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich 
in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 
und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 
von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 
zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
ausnahmsweise franco per Nachrahme: 
AN Stück Havanillos Nr. 13 für 1.00 Mk. 


s. 2 s. 1 10 „ 


— — —— — — 


Großzer 


anie- Verkauf. 


8542] Treffe am Dienstag, den 8, Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, auf Bahnhof Garuſee, 
Nachmittags 4 Uhr, auf Bahnhof Leſſen, 
Dienſtag, den 8. Auguſt, Vorm. 9 Uhr, 
auf Bahnhof Gottersfeld mit je einem 
großen Transport von 


5 U D AE 100 7 Unsere Sorte s 35 s. 1.20 s? 
ro el 0 fl II fl 190 „ Mein Ideal „ 8 „ 160 „ 
) 100 „ Cg. Krakowsie 5 „ 1.80 „ 


Sa. nur 6.70 Mk. 
50 Stück verschiedene andere gute Sorten, ein interessantes 
Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge 
ich der 3 vollständig gratis bei. 
i In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. 
Zurücknahme oder Umtausch. 


P. Pokora, Gigarrenfahrik, Neustadt Westpr.sos 
* Badezinmner⸗Eiuricht. 


775 beitehend aus einer Fayence⸗ 
j ers Badewanne mit Marmor⸗Unter⸗ 
à Fahrrad, hoch⸗ lage, einem Badevien u. einer 
. mod., g. Nachn. Branje, umzugs halber zu verkauf. 
5 | 9, vh. Kaffe, 3.Breisl.gr.u.fr. Rob. | Dom. Auguftinfen b. Plusuitz 
ER Haase, Berlin, Juw., Franfeckiſt.53 | Weitvr. Ara 


ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten ift, ſich zur vorbenannten Zeit auf den 
Bahnhöfen einfinden zu wollen, um dort Gänſe 
einzukaufen und ſelbige auch gleich mitzunehmen. 
Verkaufe jede Gans 10 Pfennige billiger 
als jeder Konkurrent. 7 * 
Kredit wird einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm. 


Von heute ab find ſtändig Gänſe bei 
mir in Enim zu haben. 


Garantie 
18300 


a 


Ka H 


Mi 


' Nur 
Pik. 1.40 


g Heile sicher sfo 


ohne Arznei, ohne Verufsſt. 
die ſchwerſten Nerven, Magen-, 
Aſthma⸗,Lungen⸗„Blaſen⸗„Niereu⸗ 
u. Zuckerkrankh., Flecht., Rhen- 
matismus u. Iſchias, Ganz bes 
ſonders glänzende Erfolge bei 
allen Geſchlechtskrankh., Syphilis, 
veralteten Harnröhrenerkr., Fol» 
en v Jugendverirr., Bollutionen, 
Queckſilbervergiftung., Manness 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
übertreffl. Pflanzenkur. Viele 
„%%% 
Geheilter. Aus w. briefl., abf. 
ſichere Erfolge. Bei Aufragen 20 
Pfg. R 3 14565 
eorg Brachhausen, 
BerlinN.,Etfajjeritrs. wär 
Sprſt.9—2 U. a. Sonnt. 


Heilung SDU 
durch m. neueſte bew. Methode 
all. Krank. die d. verk. Behandl. 
dem Siechtum verf. (Speziell 
leiſte in allen friſchen und 
Folgeleiden d. Harnorgane 
Garantie.) Hunderte Heil⸗ 
berichte veralt. Uebel. Haurkr. 
Unterleibsl. hier einzuſehen. 
31. Erfahr. Direkt. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſt. 20. Ausw. 


Eine 8 Fahre alte, nur 6 Jahre 
im Betrieb geweſene, liegende 


Dampfmaſchine 


mit ſtehendem Querſiederkeſſel, 


mit Grundplatte, Vorwärmer u. 
Schornſtein, ſehr geeignet für 
Meirſeh, sangen jeden auber 

elrieb, ſowie eine Spferdige 
Marshall Sons'ſche k 


Cokomobile 


beide vollſtändig durchreparlirt, 
ſtehen ſofort betriebsfähig un 
auch zur Beſichtigung preiswerth 
zum Verkauf. 

Offerten unter Nr. 8315 an 
den Geſelligen erbeten. 


Blitz -Acolylen-Laterno 
die befte der Zeit, von kolloſſaler 
Leuchtkraft inkl. Gebrauchsan⸗ 

weiſung für Mk. 9.00.7764 


Ia. Carbid 


8383 loſe per kg Mk. 0.90, 
uftdichte Patentbüchſen enth. ca. 
1 kg M. 1.25. Verſand p. Nachn. 


Oscar Klammer, Thorn, 


Fahrrad - Handlung en gros. 


tilfiter Magerkäſe 


ſchöne, weiche, verſandreife Waare, 
ſowie haltbaren 


| _]-Käje 


verſendet 18412 
Molkerei Rundewieſe, 
Kr. Marienwerder. 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
ewehre f. Scheibenich eğ. Mk. 15, 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 18275 

Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II, 19. 


Tllſtter Bollfetttäie, 


Der Verſand von La. Tikfiter 
Vollfettkäſe in ſchöner, reifer 
Weidewaare, in Poſtkartons und 
Rollen zu Tagespreiſen hat 
wieder begonnen. 18349 
Molkerei⸗Genoſſ. Weißenburg 

Weſtpreußen. 


Dank. 


Nicht genug kann ich denen dan» 
ken, die öffentlich ihre Heilung 
von ſchweren Leiden bekannt 
gaben, denn nur dadurch wurde 
auch die Heilung meiner 24 jäh⸗ 
rigen Tochter exmöglicht. 
Bleichſucht und heftiges Magen⸗ 
leiden zwangen fte, ihre . 
aufzugeben. Sie vertrug faf 
nichts mehr; nach jedem Eſſen 
trat Druck, Angſt⸗ und Wej- 
gefühl, Schluck auf und heftiger 
Leibſchmerz, begleitet von qual⸗ 
vollem Erbrechen u. Kopſſchmer 
ſtundenlang auf. Sogar Milch, 
Brod, Semmel, mageres Fleiſch 
wurde erbrochen. Die Schwäche 
nahm ſtetig zu und es ſchien 
keine Hilfe mehr. Da wandte 
auch ich mich ſchriftlich an Herrn 
G. Fuchs, Berlin, Leip⸗ 
zigerſtr. 134 I, und zu unſerer 
innigſten Freude können auch 
wir unſern Dank ausſprechen. 
Meine Tochter wurde in wenigen 
Wochen auf einfachſte, billigſte 
Art hergeſtellt und iſt wieder 
völlig arbeitsfähig und kräftig. 
r. Anna Künzel. 
andeshnt (Schleſien). 


briefl. größter Erfolg. 


Eggerſche Weberei. [8302 


S. Herrmann 


Möbelfabrik 
GRAU DEN Z. 


Specialität:; 


Wohnungs- Einrichtungen 


und 


Brautausstattungen. 


. S — a a — 


verkö 
muth 
beklei 
Mutt 


— u, 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


[Nachdr. verbot. 


Goldhaar. 
Roman von M. Doberenz. 5 
etzt waren feit der Unglücksſtunde, nach der man die 
Rn hierher brachte, ſchon drei Ta e vergangen. 
Felicitas ſaß im Krankenzimmer und ſchrieb an Lisbeth; 
ſie erzählte der jungen Frau alle Einzelheiten von dem 
jüngſt Erlebten. Als ſie den Brief nochmals ſchnell durch⸗ 
og, ſtürmte Carry herein und rief mit mühſam gedämpfter 
Stimme, um die ſchlummernde Mutter nicht zu wecken. 
Denken Sie nur, Fee, ich habe — doch halt! — rathen 
Sie, wen ich ſoeben traf?“ „Wie kann ich das rathen?“ 
„Bitte, bitte, rathen Sie!“ „Den Schloßherrn?“ „Nee! 
„Brigitte?“ „Gefehlt!“ „Sie müſſen mir ſchon Denjenigen 
nennen, errathen kann ich ihn nicht!“ Carry 8 Schelmen- 
augen blitzten Fee luſtig an. „Wirklich nicht?“ „Rein! 
„Etwas ſollt's Ihnen ſagen!“ „Was?“ „Ihr Herz! 
„Thörichtes Kind!“ „O, Sie werden mich nicht mehr 
thöricht nennen, wenn ich Ihnen ſage, daß —“ „Nun? 
„Daß ich mit dem Grafen Roman von Strombeck ſoeben 
rach!“ 
bi delieitas ſprang auf und ſtarrte Carry todtenblaß an. 
„'s ift wahr, Feechen, mit dem Grafen ſprach ich und mit 
dem Oberleutnant Dönhoff!“ nickte die Kleine wichtig. 

„Aber wie, wie iſt das möglich!“ 

„Ganz einfach! Beide ſind ſeit einer halben Stunde 
ier auf drei Wochen einquartiert! Gelt, Feechen, das 
ſt nett? Ach, ich finde es himmliſch“, frohlockte Carry, 
und die Arme um die ältere Freundin ſchlingend, fuhr fie 
leiſe fort: „Sie find ihm doch gut, freut Sie das Wieder⸗ 
ſehen nicht?“ 

Felicitas befreite ſich unſanft von der betroffen aus⸗ 
ſchauenden Kleinen. Da klopfte es an die Thür. j 

Brigitte erſchien: „Der Herr Graf laſſen fragen, ob die 
gnädigen Fräuleins wieder allein zu ſoupiren wünſchen, 
oder ob ſie droben an der gemeinſamen Tafel theilnehmen 
wollen? Die Herren Difiziere ſpeiſen auch mit dem Herrn 
Grafen!“ Carry's Augen funkelten vor Luſt, ſie nickte der 
Haushälterin vergnügt zu. r 

„Wir laſſen den Herrn Grafen bitten, uns zu entſchul⸗ 
digen!“ ſagte die Baroneſſe ruhig. 

„Wie? — Aber Fee!“ Carry zog ein Schmollmündchen. 
Brigitte entfernte ſich knixend. Fee trat gelaſſen zu der 
Kranken und kühlte ihr die fieberheiße Stirn. Carry ſtellte 

trotzig an's Fenſter und ſtarrte hinaus. Sie rührte 
hg nicht, als das Eſſen im Nebenzimmer aufgetragen 
Felicitas 


15. Fortſ.] 


würde, und verharrte regungslos lange Zeit. 
mußte allein ſpeiſen. 

Plötzlich färbte ſich Carry's Stirn roſig, als ſpiegele 
ſich die Abendröthe darauf ab, die eben flammend den 
Himmel überzog. Sie hob lauſchend das Köpfchen und 
ſchlüpfte nach der Thür. Eilig flog ſie durch die große Halle 
und trat dann ruhig in's Freie. 

Langſam ſchlenderte ſie mit geſenktem Haupte auf dem 
Kiesweg entlang und blickte ſcheinbar überraſcht auf, als 
155 eine wohlbekannte Stimme einen fröhlichen Gruß zu⸗ 

ef. Dönhoff kam ihr, eine Cigarette rauchend, entgegen. 
„Ah!“ machte die Kleine mit gut geſpielter Ueberraſchung. 
„Sie hier?“ „Allerdings, gnä' Fräul'n! Haben uns doch 
vor'm Souper erft geſprochen! Bin 'n Glückspilz, merke das 
heute zum zweiten Male!“ Carry ſchaute ihm mit luſtigem 
Spott in's Geſicht. „Schade!“ meinte ſie. Er ſah ſie ver⸗ 
dutzt an. „Sehr ſchade!“ wiederholte ſie und betrachtete 
ihn von oben bis unten. 

„Was?“ fragte er neugierig. „Daß kein Photograph 
hier iſt, um doppelten Glückspilz aufzunehmen!“ „Baroneß 
ſpötteln!“ grollte er ärgerlich. „Spötteln? Nimmermehr, 
alles heiliger Ernſt!“ Sie ſah ihm mit einer ſo drollig⸗ 
feierlichen Miene in's Geſicht, daß er ihr lachend mit dem 
Finger drohte: „Kobold!“ Sie knixte: „Zu dienen?“ 

Er wurde plötzlich ernſt: „Wie geht es Ihrer Frau 
Mutter?“ fragte er unvermittelt. N. 

„O danke, ſie ſchläft!“ Er ſah ſie eigenthümlich an. 
Ihr wurde unbehaglich unter ſeinen Blicken, ſie wandte ſich 
zögernd ab. Sie mochte ihn jo gern, wenn er luſtig war. 

3% will nach Mama ſehen!“ Mit kurzem Nicken eilte 
e davon. 

Er ſah ihr lange nach. „Arme Kleine“, dachte er, „Du 
ahnſt nicht, wie krank Deine Mutter iſt!“ 

„So nachdenklich, Kamerad?“ Strombeck war von dem 
Andern ündemerkt herangekommen. A 

„Sprach eben kleine Norden, armes Ding, dauert mich!“ 

„Nach dem, was uns mein Onkel erzählte, wird ſie die 
Mutter kaum wieder geſund ſehen!“ 

„Hm! — traurig, verteufelt traurig! Weib noch ſo 

ng, ſchön, lebensluſtig — wie geſagt, verteufelt traurig! 

propos, Graf, ſind Sie nicht hier aufgewachſen, wenn ich 
recht verſtand, äußerte ſich Ihr Onkel — famoſer alter 
Herr! — ähnlich? Aber — verſtehe nicht, ſind doch kein 
Rothenburg?“ 

„Nein! — Meine Mutter war eine geborene Gräfin 
Rothenburg, mein Vater ein Strombeck!“ 

„Ja, — aber?“ 

„Sie meinen, wie ich dazu kam, hier aufzuwachſen? 
Sehr einfach: Mein Vater ſtarb jung, damals lebte ſein 
Bruder, der Majoratsherr, noch. Mein Vater hinterließ 
feiner Familie keine Beſitzungen und keine Reichthümer, da 
nahm Graf Rothenburg meine Mutter und uns, deren Vor⸗ 
mund er war, zu ſich und erzog uns hier!“ 

„Ah! — nun verſtehe ich! Und Ihre Geſchwiſter?“ 

Ich hatte nur einen Bruder!“ 

Die Herren waren im Geſpräche vorwärts geſchritten 
und vor einem von wilden Weinranken überwucherten Par⸗ 
terrefenſter des Schloſſes ſtehen geblieben. Der Mond war 
voll aufgegangen und umſchmeichelte mit ſilbern flimmern⸗ 
dem Lichte die hohen Baumwipfel und die Strauch ruppen, 
die den Schloßhof ſchmückten. Strombeck lehnte am Stamme 
einer Rothbuche, ſein Antlitz wurde voll vom Monde be⸗ 
ſtrahlt. „Wie ein Märchen aus längſt vergangener Zeit 
erſcheint mir Alles ringsum!“ ſprach er mit klarer Stimme, 
die deutlich durch das Abendſchweigen hallte, und ließ ſeine 
Blicke über die zauberhaft beleuchtete Umgebung der Rothen⸗ 
burg gleiten. 8 

Da zitterte ein Jubelſchrei durch die Luft! Die Wein- 
ranken wurden getheilt, am Fenſter erſchien eine weiße 


Der Geſellige. 


er flammende Augen bohrten fich heiß auf Roman's 
ntlig: 

„Komm, Liebſter, hebe mich auf Dein Roß 

Und fliehe mit mir in die Weite, 

Ich will mich klammern an Deine Bruſt, 

Die Liebe giebt uns Geleite!“ 
jubelte und ſchluchzte ſie, und ehe die Offiziere noch recht 
wußten, was geſchah, ſchwang ſich die Sängerin aus dem 
Fenſter, ſtürzte, das lange, weiße Nachtgewand nachſchlep⸗ 
pend, auf den Grafen zu und umklammert ihn mit beiden 
Armen: „Du!“ jauchzte ſie: „Du!“ Strombeck ſuchte ſich 
zu befreien, es gelang ihm nicht, er hätte rauhe Gewalt 
brauchen müſſen, denn das ſingende Weib hing an ſeinem 
Halſe und preßte die heißen, zuckenden Lippen auf ſeine 
Wangen, ſeinen Mund in glühenden Küſſen. 

Strombeck ſtand da wie betäubt, ſeine Blicke irrten nach 
dem Fenſter und trafen ein tieftrauriges Augenpaar, das 
jetzt in Zorn und Verachtung flammte. „Felicitas!“ mur⸗ 
melte er. Da rauſchten die Ranken zuſammen, er ſah nichts 
mehr. Er griff nach Julia's Händen, die ſich hinter feinem 
Nacken verſchlungen hatten — doch, ehe er ſie noch berührte, 
löſten fie ſich, und das ſchöne Weib ſank ohnmächtig zu 
ſeinen Füßen nieder. 

Dönhoff hatte der Scene peinlich berührt zugeſehen und 
war verlegen ein paar Schritte zurückgewichen. Strombeck 
bückte ſich ſchnell entſchloſſen, nahm die Kranke auf 
den Arm und trug ſie in's Schloß. Da er die Räumlich⸗ 
keitten von früher her gut kannte, fand er ſofort den Weg 
zum Krankenzimmer. 

Inmitten des Zimmers ſtand Felicitas hochaufgerichtet, 
das blaſſe Geſicht zur Seite wendend, als er mit ſeiner Laſt 
an ihr vorbeiſchritt. Mit einer Geberde des Abſcheues zog 
ſie ihr Gewand an ſich, damit keine Falte von Beiden ge⸗ 
ſtreift werde. Behutſam legt der Graf Julia auf das 
Lager, dann trat er ſchnell zu Felicitas und ſtreckte ihr 
bittend beide Hände hin. Sie wandte ihm verächtlich den 
Rücken und — ſchritt hinaus. Er wollte ihr nacheilen. 

Da trat Brigitte ein, das verſtörte Weſen der Alten 
ſagte Roman ſofort, daß ſie den Vorgang geſehen haben 
müßte: „Hab' mir's gleich gedacht, 's giebt ein Unglück!“ 
klagte F und nickte aufgeregt vor fiğ hin: „Gut, daß 
Baroneß Carry ſchon ſchläft!“ A 

Der Graf ging ſchweigend hinaus, draußen kam ihm 
Chriſtian kopfſchüttelnd entgegen. „So 'ne Unvernunft, 
Nachts auszureiten, wo man Weg und Steg nicht kennt, 
ſo 'ne Unvernunft!“ murrte er. 

Strombeck wurde aufmerkſam: „Wer reitet aus?“ 

„Ach, der Herr Graf!“ ſtotterte der Alte erſchrocken, er 
bemerkte Roman jetzt erſt. „Das gnädige Fräulein befahlen, 
den Goldfuchs zu ſatteln, und —“ 

Strombeck war mit ein paar Schritten an ſeiner Seite: 
„Ihr habt es doch nicht gethan?“ 

Chriſtian ſah ihn verblüfft an: „Nicht gehorchen, wenn 
das gnädige Fräulein befiehlt?“ 

Da ertönte vom Schloßhof Hufſchlag. Roman ſtürzte 
hinaus und ſah Felicitas aus dem Thore reiten. Er eilte 
in den Stall, zog ſeinen Roland heraus und warf ſich 
darauf. Auf ungeſatteltem Roß jagte er der wagehalſigen 
Reiterin nach. Gottlob! — ſie konnte noch keinen großen 
Vorſprung haben, er mußte ſie erreichen! Bei einer Weg⸗ 
biegung ſah er ſie mit verhängtem Zügel auf dem mond⸗ 
ſcheinhellen Wege hinſprengen. In raſendem Galopp folgte 
er ihr und erreichte fie, als fie eben auf einem Hügel an- 
langte und, um dem Verfolger zu entrinnen, auf der ſteilſten 
Seite wieder hinunterſprengen wollte. 

„Um Gotteswillen, nicht dort hinunter!“ — rief er, 
parirte ſeinen Rappen an ihrer Seite und, da ſie nicht ge⸗ 
horchte, griff er mit kühner Hand in ihre Zügel und brachte 
den Fuchs zum Stehen. 

Sie wandte ihm, über ſein eigenmächtiges Eingreifen 
empört, das Geſicht zu. 

„Fee!“ bat er, mit vor Aufregung bebender Stimme, 
„ich bitte Dich, kehre um, was ſoll der nächtliche Ritt? 
Er kann Dich in's Verderben führen!“ Ein eiſiger Blick 
war die ganze Antwort. „Felicitas!“ Sie blieb ſtumm. 
Er verſuchte es, ihr Roß zu lenken. Mit einem Ruck richtete 
ſie ſich ſtolzer im Sattel auf und ſah ihn drohend an. 
„Sprich nur ein Wort, ein einziges Wort!“ bat er. Und 
da ſie noch immer ſchwieg, wurde er ungeduldig: „Seit 
langer Zeit zeigſt Du Dich wie ein eigenſinniges Kind, ſage 
mir wenigſtens, was ich Dir that!“ 

Da lachte fie bitter auf, hob, wie in plötzlichem Ent- 
ſchluß, das Haupt, ſah ihn voll an und fragte langſam, 
jedes Wort ſchwer betonend: „Seit wann kennſt Du Julia?“ 

„Seit meinen Knabenjahren!“ 

„Ah! Und ſahſt Du ſpäter als Mann in ihr nur die 
Frau des Generals von Norden?“ 

„Felicitas, wozu dieſe Frage?“ Er ſchwieg. 

„Ein Geheimniß verbindet Euch?“ 

Da ſah er ſie ernſt an: „Ja!“ 

Als er das „Ja“ ſo ruhig ausſprach, da flammte der 
Zorn des betrogenen Weibes in ihr auf, ſie hob ſich im 
Sattel: „Geben Sie die Zügel frei, Graf!“ befahl ſie. Er 
gehorchte nicht. „Geben Sie fie frei, oder —“, fie hob die 
Peitſche. Ihre Augen flammten ineinander, in den ſeinen 
eiſerne Entſchloſſenheit, in den ihren Zorn und Schmerz. 

Da! — ein pfeifender Ton, die Peitſche ſauſte durch die 
Luft und fiel hart auf die weiße Männerhand nieder, die 
die Zügel umſpannt hielt. Sie zuckte zurück — die Zügel 
waren frei. Erſt jetzt kam dem ſtolzen Mädchen die Be⸗ 
ſinnung wieder. Sie ſenkte das Haupt und wagte es nicht, 
den Grafen anzublicken. Nach einer Weile wandte ſie das 
Pferd und ritt langſam zurück, Thräne auf Thräne rann 
über die bleichen Wangen. Roman folgte ihr . 75 


Berſchiedenes. 


— [Die Kunſt der Reklame.] In Paris iſt kürzlich 
der bekannte Schokoladenfabrikant Menier geſtorben. Sein 
Tod ruft einen Vorgang ins Gedächtniß zurück, welcher vor etwa 
50 Jahren dieſes ſchon damals bedeutendſte Schokoladenhaus 
Frankreichs in ernſtliche Gefahr gebracht hatte. Man bemerkte 
nämlich plötzlich, daß alle in den Magazinen lagernden Vorräthe 
an verkaufsfertiger Schokolade, die weit über eine Million werth 
waren, einen weißen Belag zeigten, ſo daß ſie zum Verkauf 


No. 183. 


16. Auguſt 1899. 


ungeeignet waren. Nachdem verſchiedene Verſuche, durch Um- 
chmelzen der Schokolade den Uebelſtand zu beſeitigen, ſich als 
vergeblich erwieſen hatten, da auch die umgeſchmolzene Maſſe 
einen Stich ins Weiße zeigte und nach wenigen Tagen wieder 
einen weißen Belag hatte, ſtand der Chef vor dem Ruin und 
äußerte, daß er zu jedem Opfer bereit ſei, wenn ihm Jemand 
ein Mittel angeben wollte, die Gefahr abzuwenden. Da trat 
ein junger Gehilfe vor und ſagte: „Herr Menier, den weißen 
Belag von der Schokolade kann ich nicht fortſchaffen; wenn Sie 
mir aber 25000 Franken zahlen wollen, ſo will ich Ihnen ein 
Mittel angeben, wie wir uns aus der Affaire herausziehen 
können. Natürlich brauchen Sie erſt zu zahlen, wenn das Mittel 
geholfen hat.“ Der Fabrikant greift nach einem Strohhalm, und 
ſo ging Menier, wenn er auch zu dem noch ſehr jungen Mann 
kein großes Zutrauen hatte, auf den Vorſchlag ein. Beide ver⸗ 
ſchwanden in dem Privatkabinet Meniers und konferirten längere 
Zeit. Das Ergebniß der Beſprechung war, daß am folgenden 
Tage alle Anzeigen, welche dem Publikum die Schokolade Menier 
als die beſte der Welt empfahlen, den Zuſatz enthielten: „Die 
Schokolade Menier iſt die einzige Schokolade der Welt, 
welche beim Lagern weiß wird“. In den Augen des 
Publitums galt dies als eine beſondere Empfehlung, und die 
Schokolade Menier wurde noch mehr gekauft als bisher. Das 
Haus war aus aller Verlegenheit und der junge Mann erhielt 
ſeine 25000 Frks. 


— [Im Wartefaal.] Herr (zu einem Geſchäfts reiſenden): 
Wird der Zug hier wohl ſo lange halten, daß man ein 
Beefſteak effen kann?“ — „Selbſtverſtändlich!“ — „Sie kennen 
wohl den Fahrplan genau?“ — „Nein — aber die Wee 

Fl. 


Räthſel⸗Ecke. Machdr. verb. 
140) Bilderräthſel. 
141) Wortſpiel. 


Es find ſieben Wörter zu ſuchen von der unter a angegebenen 
Bedeutung; von jedem dieſer Wörter iſt durch Hinzufügung eines 
Buchſtabens am Anfang ein anderes Wort zu bilden, deſſen Be⸗ 
deutung unter b erſichtlich ift. Die hinzugefügten Buchſtaben ers 
geben im Zuſammenhang den Namen eines Landes in Afen. 


Geſchoſſe. 
Fuß boden. 
Bildungsmittel. 


& 
e gua 
. heil der Zeichnun 
Metall i 


Gedichte preußiſcher Badeort. 
. Geologiſcher Ausdruck altes Heldengedicht. 
Bauwerk bibliſche Landschaft. 


NIS ES no 


Stadt in Böhmen fremde Raſſe. 


142) Akroſtichon. 

Reich, Ader, Gras, Noten, Linse, Dame, Amsel, Lama, 

Eris, Rettig, Nelke, Tenne, Angel, Horden, Streich, 

Vater, Urda, Rain, Rebe, Mais, Borneo, Serie, Neige, 
Else. 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umſtellung der 
Buchſtaben ein anderes Hauptwort zu bilden, wie Banken aus 
Knaben. Die Anfangsbuchſtaben der neuen Wörter müſſen im 
Zuſammenhang einen Sinnſpruch ergeben. 


Kreuzräthſel. 


143) 


1. weiblicher Vorname, ſchon aus der Bibel 


6. We 7. dichteriſche Be⸗ 
Vorname eines Vogels. 8. Kebenflu der Donau. 9. männlicher 


orname. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 177. 
Bilderräthſel Nr. 136: Zigeunerinnen. 
Kapſelräthſel Nr. 137: Der Kranke denkt anders, als der 
Geſunde. 
Silbenräthſel Nr. 138: Erlaube (Erlan, Laube, Erlauer, Lauer, 
erlaube, Erbe, beerbe, lau, Erbe.) 


er en Nr. 139: Mostar, Ofa, Samum, Kosmos, Amos, 
as. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Ber” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


ech n ikum 2. Naschinen-& Elektrotechniker, 
Hildburghausen ® o Baugenerk «Bahnmeister etc. 


Fig. Baugewerksehul in Görlitz 
5681] Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. 


Programm pp. koſtenfrei durch den Direktor 
Kunz. 


sees 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


: 
‘fanfmännij de Ausbildung 


melde in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. genen $ 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 2 
Institutsnachrichten zu verlangen. 492 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 2 


0 Otto Siede, Elbing, 


Königl. behördl. benseinentete Anſtalt. 
PPP 


1 H ] III â if In 
heinisehe Viehversicherungs-hesellschalt zu Köln 
betätigt durch das Königl. preußische Miniſterium Nr Qand- 
wirthſchaft, Domänen und Forſten am 5. April 1875. 
Ehrendiplom des Lan dwirthſchaftl. Vereins für Rheinpreußen. 
Silberne Medaille, Ehrengabe der Stadt Köln, ee bon 
der Landwirthſchaftl. Jubiläums⸗Feier Köln 1890 für 3 
der Bieb- Verſich. u. dadurch erfolgte 8 3 der Landwirthſ 
Die Rheiniſche Geſellſchaft, welche unt. Aufſicht der Königl. 
Nez zu Köln ſteht u. vom Landwirthſch. Central⸗Verein für 
heinpreußen u. viel. and. landw. Vereinen u. Korporat. empfohl. 
wird, hat nur den Zweck, gemeinnützig. u. volkswirthſch. Intereſſ. 


zu dienen. Daß die Geſellſch. währ. ihrer 24 jähr. Thätigk. green 
Bwer getreu befolgt, vbeweiſ. die viel. Anerkennung., die ihr zu 
heil geword. find. — Die Statut. u. Verſich. ⸗Beding., welche 


mit dem deutſchen Landwirthſchaftsrath vereinbart worden, 
werden in der denkbar loyalſten Weiſe gehandhabt. Die Geſell⸗ 
chaft verſichert die verſchied. Thiergattungen zu mäßig. Prämien. 
roſp., Statut. u. Verſich.⸗Beding. werd. jed. Intereſſent. auf Ver⸗ 
langen gratis verabf. Zu jed. weit. Ausk. u. Entgegennahme von 
Verſich.⸗Anträg. ſind fämmtl. Vertret. fow. d. Unterzeich. gern bereit. 


Die General⸗Agentur Danzig. 


Gustav Meinas, Heil. Geiſtgaſſe 24, I. 
Thätige Agenten werden geſucht. 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗ Aktiengeſellſchaft 


Berlin, Hunter den Linden 3 [1136 
Gefanmt = Dariehnäbeitand Ende 1898: rund 545 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erft- 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor- 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entw eder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
geRübren und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der 
eantragten Darlehusſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 


Sanatorium u. Wasserheilanst. Zoppot 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. 
und u Lichtbäder. Natürl. Moorbäder, Sand- 
bäder, Kohlensäurehalt. Bäder etc. Comfortable 
Einricht. Elektr. Beleucht. Fahrstuhl. [7150 
Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 


Ich bin fortgeſetzt Käufer von Spiritus 
derjenigen Brennereien, 
die nicht dem Ring beigetreten ſind, 


gu feſtem Preiſe oder ſonſt ſehr günſtigen Be⸗ 
ingungen. Gefällige Anfragen an 17553 


Oscar Grossmann, 
Spiritus⸗Naffinerie, 
Dresden. 


Fabrik: 
Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Cacao. 


Offerire vorzüglich eingeſchoſſene 
Centralf. Doppel- 


9482 Aan fer, Pan und 
cheibenbüchsen, Revolver u. Teschings ſpottbillig. 
ämmtl. Sort. Munition zu Fabrikpreiſ., alles u. Garant. Preisl. 


umſonſt. G. ‚Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtraße 6. 


Net- oder Umbauten 


von Fabriken hat es sich mehr und mehr eingebürgert, 
gleich eine Anlage schmalspuriger Gleise für den bequemen 
Transport der Materialien innerhalb der Fabrik einxurichten- 
Die Fabrik von 


Arthur Koppel, 


Berlin N.W.7, Bochum 1. W., Hamburg, 
Schwerin i. M. 


befasst sich speziell mit der Herstellung derartiger An- 
lagen und empfiehlt den Besuch eines ihrer Vertreter xu 
verlangen, sobald eine solche projektirt ist. 


Konkurrenzmähen 
von Garbenbindemaſchinen 


in a u. eventl. einer Sommerhalmfrucht, veranftaltet von den 


beiden 


andwirthſchaftl. Centralvereinen der Provinz 18 


Dienſtag, den . August, Vormittags 9 M 


auf Domäne Großhof bei Taplau vor dem größeren Publikum. 
Das Arbeitsfeld liegt ca. 5 Minuten von der Stadt Tapiau entfernt. 


Die Geſchäftsſtelle 


Generalſekretariat des Oftprenkif 2 udwirthſchaftlichen 
€ 


Centralvereins. 


Dr. Boehme, 


neralſekretär. [8232 


Säulen aller Pr 


glatte und verzierte, 


Schaufenſter⸗ u. Stallſäulen 


Ankerroſetten 
Unterlagsplatten 


Zaunſtänder 


T Wendel: Treppen 


von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten Aus füt a für alle $ 


Zwecke 


gußeiſerne Fenſter 


in den gangbarſten Größen liefert prompt u. billigſt 


die Ei 5 und 


aſchinenfabrik 


aus der Fabrik von 


Mey a & Falk Lebe grit 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. „ 


Billig, praktisch, elegant, í EN 
v. Leinenwäsche kaum zu unterscheid. 


Im 


Diese Handelsmarke 


Vorräthig in Graudenz bei: 
Oscar Schneider u. D. Chrzanowski. 


G. Biegajewski 


X gebrauch — 


Ausserst 
vortheilh, SI 
trägt jedes Stück, 
Arnold Kriedäte; 


in Calm: G. Nowitzki; in Strasburg: W. Seiiert 


on Gas dan e 


von Ganz & Com 


in Ratibor 0.:Schl, 


eignen ſich für N Betrieb, wie: 
Tiſchlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. . .. 
r Proſpekte gern koſtenlos auf gefl. Anfrage. 
Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 


1 Louis Badi, — Fl., Soggenfraft N. 24. 


2ager von Zotomobilen und landw. Ma 


Jeder sein ps 5 | 


8 Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Raſir⸗ Apparat 
Non plus ultra 
es wird Sie nicht 
gereuen. Derſelbe 
koſtet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 
z. Gebr. 3 Mk. 
Gu 8985 Linder jr., 

1800) Oghligs⸗Solingen. 
Neuer ee nujoni 


1595 5 


aun SAGET 


verſende wie alljährlich in be⸗ 
kannter Güte u. gener Waare 
das ca. 10 Pfd.⸗Faß m. Inh., ca 

45 een ranko p. Poſtnachn. 
3,00 Mt. L. Brotzen, Greifs⸗ 
wald a. Oſtſee, — 


in * reifer . 


Ctr. 14 Mark, empfiehlt 
Molterei Culmſee Wpr. 


„For Fettglanz 


Günther, Genthin, 
m Far für Wichſe, welche ohne 
bürsten, hoh. Glanz er erzeugt, | B 
abei das Leder konſervi 
9 iſt. & Doſe 10 Pf., farb. 
1 Pferdegeſchirre Pfd.⸗ 
ost 1 Mk. Alleinverkauf für 
Graudenz: Thomaschewski & 
Schwarz, Gollub: G. Sultan 
33 Ed. Abraham, 
andsburg: J. Bracka Thorn: 
Carl Sackriss, Bromberg: H 
Priebe, Brieſen: F. Takle vat. 


3000 holländiſche 


Dachpfannen 


verkauft billi 
Blur Rehden cr 


Standarsı Fahrräder 


Vy, 


2 


find bie —_— u. beften 
iigehendſte Garantie 
Sende 8 Tage zur Anficht 
unter Nachnahme. Haupt 
Catalog gratis und franco 
D. Ammon, Fahrrad⸗Engros⸗Berſandhaus. 
Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere dirett. 


chinen. 


Räder und 
Arbeitswagen 
mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
gut u. billig die 8 
fabrik 1 1417 
J. H. Röhr, Cuim, 
1142] Feinſtes sen Braten- 
ſchmalz, Mk. 38 > 
een S A t. 4 
tr., offerirt in ekannter Gabe 
Klingebeil, 
Frankfurt a. O. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisdberrwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, Po 
eriten Preiſen ausgezeichnet, 
. wenn — Wpr. 
Schlimann. 


Maerz tegel 


beft. Qualität, offerirt bilfigft 


7 Thorner Biegelei- Bereinigung, 


G. m. b. H., Thorn. 
8007] Gebrauchte, ſtehende 


20pf. Dampfmaſchine 
v. 2 Berlin⸗Moabit ſtamm., 
jebr Bee: 2 verk. Anfragen u. 
120 d. Exp. der Neuen 
Weſtyr Ztg. Pr. Stargard. 


die beſten und 
Maränen, pia, tagt 
friſch geräuchert, 2,50, 5 und 6 
Mart per Schock, verſend. [5401 
F. Biermanu, ur Mga Opr. 


F 
Kranke und "Leidende 


in * Auflage erschienen: 
Die einzig wahre 


Naturheilkralt des 
Tegetabilischen 1 Heilsystems 


Kränter - F. Kormethode 


nach Dr. Le Roi. 
Prospekt gratis u. 
franco zu bez. v. Verla 
Magazin i. Braunschwe g. 


Riemenantrieb, 


H Holtfreter 


Graudenz 


Brunnenbaumeister. 
Brunnen- und Tiefbohrungen 


und Kanalisations - Anlagen. 


Beschaffung grösserer 
mengen für Städte, Brennereien, 
Molkereien und Brauereien. 


Wasserleitungs- [4224 


Wasser- 


Geflügel- Fussringe 
Indverjchied. Farben, od. Buchſtab. 
laufend. Nr. u. Ja ee ahl, für 
Hühner ꝛc. à 3, 4 u. 6 Tauben 
U. Kanarienzc. k 2, Zu. rl g. v. Stück. 
H. Drd. Becker, Sierlohn. 


di, Dampfdreſchſatz 


6 As er um Verkauf. [7191 
o bica. Barloſchno. 


Winterharte zug 
 Winfergeriie ma 


ſchon mehrere Jahre hier anges 
baut, empfiehlt 1717 


Gut Karſchwitz 
bei Watienmerber Weſtpreußen. 
Dr. A. Carl. 


Lager Hammerſtein. 
7585] Noch gut Vage 


bierſitzger Wagen 


mit abnehmbarem Verdeck, iſt zu 
verkaufen. Näheres durch 
Wachtmeiſter Gromadicki 


8011] Eine kleine 


Mühleneinrichtung |% 
beſtehend aus: urbine, iait. 8 
neu, von Jähne 4 ohn, Lands⸗ 
berg a. W., 1,60 m Durchmeſſer 
bei einem Gefälle von 1½ bis 2 
m, 2 bis 3 Gänge durchziehend, 
2 kompl. Mahlgängen mit franz, 
Steinen, 3¼ Durchmeſſer, mit 
ehleyli nder 
nebſt Kaſten, 1 Doppeltrieur m. 
Ventilator, binerien Transmiſ⸗ 
fionen, Kettenaufzug pp., iſt 
wegen Eingang des Betriebes 
zu jedem annehmbaren Preiſe 
e a 8 een: er» 
theilt 
Mühle een Ahprenßen. 


1898er Dillgurken 


in ſchöner, feſter gurt bat 
noch ir ge dB abzugeben. 
erty, Culm a. W. 


81171 en 100 Kiſten 


Limburgerkäſe 


in reifer, haltbarer ®aare, zum 
Preiſe von 12 Mark pro Centner 
ab Strasburg hat abzugeben 

M. Hoer burger, Dampf- 
porai CATh ki paie 


T m Siri 


80 mm hoch, 


50 Kaſtenkippwagen 
4 Lokomotipen 


haben wir fotent zu 

billigſten Preiſen u. 

unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen 
käuflich 
miethsweiſe abzu⸗ 
geben 16270 


Atiengefelfiheft für Zed- u. E 
Kleinbahnenbedarf vorm. 


Orenstein & Koppel, 


Danzig. 


ſowohl 
als auch; 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven⸗, Magen ⸗ 
und Berdauungsſchwäche, 
Dielen u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit a. 
magerung Sola dee un 
Angſt⸗ und Schwindelgeſüh 
Kurzathmigkeit, rampfanfälle, 
Herzklopfen, Raufineb, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerven- 
. agendrücken, ſelhſt 
na wenigem Speiſengenuß, 
ede Blähungen, 
brennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
per bier Lamſcheider 
ta runne 
Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche n e 
wird 7 5 Sendung beige ügt. 
Proſpekte verſendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
3 845514 8 
— 


Linoleum p sa amegat Abia fe 
zul die Zapeten- u. Farbeu⸗ 
dan lung von B. Dessonneok. 


d. 5. Batterie Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5. — 


> et ſtr. 10. 


* p a y VER 
. ß ET a RAHRRRRR 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau, 


Dt. Gylau 
eee Kohlenſäure zu 
& itgemäß billigen Preiſen. 
chnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths⸗ Vereinen 
werden Vergünſtigung. gewährt. 


Schweißfüße 
werden nach kurzem Gebrau 
von Music'ſchem, Fußbalſam 
trocken und geruchlos, garan- 
tirt unſchädlich und er 
wirkend à he incl. 
2,55, Nachn. 2,75 Mk. _ 1626 
8. Musie, Berlin N. O.. 

Mendelsjohnitr. TI: 

Beſtandtheile auf jeder Büchſe 
angegeben. 


zeun sung 
Auf g 


3 gebraucht 


vorzüglich erhalten, in 
allen Theilen jorafältig N 
ausreparirt und vol 8 
& Ständig betriebsfähig, 
3 haben äußerſt preisw. $e 
abzugeben 15386 


% Hodam & Ressler, 28 


Maſchinenfabrik, 


2 3 
2 Danzig. % 
n 


Muscle > 
Arnica- & 
Haar- Oel 


ist unübertroffen z. 
Pflege d. Kopfhaut, 
kräftigt u. befördert 
d. Wuchs d. Haares, 
macht es weich, ge- 
schmeidig, natur- 

länzend u. beseitigt 
fie lästigen Kopf- 
schinnen und -Schuppen. — Flacons 
à 50 und 75 Pfg. — Allein echt bei 
Fritz Kyser, Drogerie, Markt12, 


Heilung 


rzuein. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Auterleibs⸗, rheum., Magens, 
e ‚Uitgma, Flechten, 
Mannesſch 1 1 Ge⸗ 


lechts⸗ u. ſämmtk rauenkr. 
Lasse. brfl., abſol. f. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11, 4—6. 5 2 n. Vorm. 


irector Bruckho 
Bei Anfr. Retourm. erb 


Preislisten m. Abbildungen 


# yersendet ‚gratis d. Bandagen- u. 


Waaren-Fabrik 


Hautleiden 


Frauenkraukh.,Harnleiden fl 


u. ſchnelle Heil, auswärts brie 


Dr. med. 2 hombop. Arzt, 
Spesialarzt, 
Borlin W. 35, Sehbneberg. Ufer 25 


Erfolg baren sie pe 
Magerkeit! 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut] 
Leipzig. Sie werd. mir dank. 


Zu beziehen durch jede Buchhand 
ist die in 32. Aufl, erschienene Schri 
des Mod.-Rath Dr. Müller über das 


zerstörte Chosen- und 
„N oual- System 


Frelsnsendang firi A 838 
Curt Räber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl, 
Geſch echtsleiden, beſ. auch 

Schwäche Ver Händen,ivec.öoigen 
jugendl. Verirrungen. It, 
Be Dr. Perle Stad zar t 
PEDES Frankfurt a. M. 10, 
Zeil II für Mk. 1,20 franco, 
auch in Briefmarken. 


Th. I. 


Berlins 


fi 


elege: 
along 


Gardi 
beden, 


Brad! 


Tepp 
Bpecia 
Einen 


Dan 


Denn 

kraft, 3 

ahrbar 
randı 


e 
Beding 


Cement-Röhren 


K: dau, ged 
ern Sam e — Durchläſſe, Entwä erungen ꝛc. offeriren bitist i und 
2 je den Preibverzeichniſſe frán 29 


FE Centralheizungen hvite At Kampmann & Cie. 


Berl n 50. Cementwaarenfabril, Beton⸗Baugeſchäft 


Echt Graudenz. 


e > ilberue i i i 5 Arinae Yun 350, 
Remontoit- Mhr J. Sehellöniebeorbeiten Baa ra 


M Brite, incen neuer e Terme Riel, P Nach p 
K eit erie Ouathtt o T pe ad n opta übernimmt und führt 75 H. Rie au ac 
Re ae ir Pot: e K 
e tanen, R. Peters, Cmim, ee 
Maſchinenſabrit. 15206 Siofern-Kohlen, Breier, 
| „Kautholz, Latten u. fammi 


Herm. Liebau, Mapdehur iig- -Nudenburt 


sesründenı 18 


ue kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie şu 
Driginalpreiſen in be 
— nach eee 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50 


Muſikinſtrumente 
aller Art [8488 


nig trier Sand 
Hermann. fer Otio 


Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1200 Anlagen in Betrieb, Kostenanschlag gratis, 


Trinkt 
keinen S x 
Kakao, der vom Ausland kommt und 


durch Zoll und Spesen ver- 

theuert ist; trinkt aber auch keinen durch markt- 
schreierische Reklame empfohlenen Kakao, Da- 
gegen trinkt Kakao, welcher auf naturgemässe 
Veise zu höchster Löslie chkeit, Verdaulichkeit und 

Ergiebigkeit g ebracht worden und absolut rein ist. 
Ein solcher 77 8 ist nachgewiesenermassen die 


Irene 


bes halb ſclechtere Qualität., 
Führe ich nicht. Garant. Star. 
goldene Damen⸗ e 


erſte Qualit. 10 Ruh. Mk. 1 Marke „HA d x j j 
Sämmtliche Uhren find wirkt. * er Fabrik Borah. a. in lichen Shirrhelz 
5 baezogen und regulixt und ; Gegr. 1850. 


eiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
Bas rig e Garantie. Verſand 


Die Plan- und Sackfabrik 


ortheil. Bezugs- 


s a biung eg oder Kofi $ mit electrischem Betrieb 2 Pehrrädl. 
is pt íd jofort zur üg, jomit jed. 2 =. e n; Kat gr Eve Tol 
n Rififo ausgeſchloſſeu. 3365 š y n 
t. Pr 2 itte gratia nud jeanto, s i senan orta 


Uhren und Ketten en gros. Tausend v. Zeugniss. über d. Fabrikate 
E 


Berlin. Neue Königſtr. 4 8. 


N. Jacobsohn, Berlin b., Prenzlanerstr. J) 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in 8 und Wolgast, 
= Errichtet 18565 = 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak- -Superphosphat 


in anerkannt bester, streutähiger Waare 
za den billigsten Tagespreisen. 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- | M Lönigsberg l. Pr., Klapperwiese 10 Schreiber's Fußbodens 
7 Tausende ® Bi Vereine, empedir in Lehrer, Förſter⸗„ i: : 5 u 
y 3 > 1 55918 ie er veiien, empfiehlt bei billigst gestellten Preisen ihr grosses Lager Mtanhverlil of 
: N dest. hoch e von allen Seiten 5 4 Getreideſäcke, Mehlſäcke und Karkoffelſäcke, 99 j 
z eſt. ho Syſtem 8 er $ 8 
; ) râle besten, sondern | | armigen Nähmaſchinen her, f Hopfenſücke, Spreuſäcke, Bettſäcke, Strohſäcke, ab er anr 
° 1 sind. parier Bauart, hoheleganter Nußbaumtiſch, : “ z [7133 deſouders empfohlen für Ber. 
je Hinte. Dr an R 4 Piar a gaer 8 $ Wollſ äcke und Wollſchnur, waltungsgebäude, Schulen, Ge⸗ 
tú -|i x $ — 
— 1 45 Mart ; eit anb uff iger Gar [U Wenig gebrauchte Getreideſäcke 50, 55, 60, 65 | © Ee ae enoten Unfall 
rösstes Ostdeutsce z rantie. E t y g * 2 . s 2 a 
3 Fahrrad-Versand-H aus, zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schubmatber⸗ 8 und 70 Pf. das Stück. Gleichzeitig offeriren: 5 en n Tal fort). 6304 
—— Schneider und Schnellnähermaſchinen, jowie Roll», Wring⸗ und Sackband a Kgr. 60 Pf. j 8 ee te 7 
$ Cement Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabritpreijen, Katalog und An⸗ x à : N ğ „_randenz, Nounenfttake, 
a nehme alf gratis und Franke. Maſchinen, die nicht gefallen, Ripspläne, Wirthſchaftspläne, Wagenpläne mit 
3 Stück⸗ u. gel. Kalk nebme auf meine Rofen zurück, 11955 psp 2 ch as 4 genp ische Dre rollen 
2 Pappe + + T Die Hehe aeee e wir im Movember p, 3, erhalten baben, Messingösen u Schnur, ‚Stück 6, 7, 8, 9 und 10 Mk. (Wäschemangeln) 
pwel e eſtgeſte ein gute e í) Bae- |E Í : m 
4 Theer Be Ditte auch in der Wahl der Waſchmeſchine p börſichkg Waſſerdicht imprägnirte Pläne in jed. Grösse, J Billigſt. Theilzahlung. 
È zu fein — Komp. 2 — Sni Rer: 77, Celle, zu: 2 fertiggestellt mit Messingösen, das Qua- 
Rohrgewebe ꝛc. 2e. 2 STE SE dratmeter 1,50, 1,75, 2.— und 2,25 Mk. 
- in bekannt emp 6 5 18 387 bas Zeichnen der Säcke und Pläne geschieht kostenfrei. 
j. Rielan Nachf. f abrik rangösischen Mühlst teine | Gustav Granobs Bromberg 
Th. Langer, Graudenz. p 7 a 
m ei 77 82 Dr, eilen: und Werkzeugfabrik. 
$ re ei obert ehneider, Di,- Ey lau 5 ; meinen und ee 9 
4 em n vorzüglichenfranzöſiſchenn. eee . er Ausführung, in un⸗ 
neueſt fü a, 
eine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſtei chloſſer- und Schmiedewerkzeuge. 
7 keine, b p 9 , Stagenfteine, übertroffener Güte, Liefert 
ep i Tr p 5 emt fein. Shweier Gaze 21. 20. zu zeitgemäß —— Preiſen. H — Wertkätten Einrihtunnen. Stahl Lager. 8 il rs, M idi i brif, 
- 75 9 EEE ES r 8 —— E; 2 7 elle aſchinenfa 
ENERE ETT Maschinen ⸗ Fabrik für Mühlenban penita 
nu i 1000 am Tannenfchnnlung 
ate . in 58 0 B. oOiiva } Vormals C. C. W. Kapler, aoa 26 Millimeter, ir! giua 
bie 500 Mart. er Tuchlager Prinzen-⸗Allee 75/776. Berlin N. Prinzen-Allee 75/76. Vof "oi | i H 
Tee N lag SA F Redaillen der in den legten Jahren beſchicten Ausſtelungen: ij kubre tr 
i ne ee für Langel [2906 Kottbus 1894: 1 Ausſtellung für Gewerbe, I a a Red, giebt zu 
f Pracht⸗ Katalog gratis u. frio. Täglich Eingang von Neuheiten. e 108: Provinzial, ae seln e Heinrich en 
i — p i (berne Medaill E 
9 Emil Lefèvre, Berlin GOOODDIHIOIIIIO Berlin 1896: Berliner Gewerbe. Ausſtellung. Danpfiänewert RU lebuerbert 
= i : - Silberne Staats⸗Medaille und Ehren⸗Zeugniß. 5 f h ik. Be 
A 2e Oranienstr. 158. 2 . 2 Vertreter für Oſt⸗Deutſchland: an 0 x. — 
H a + 
2 Einen komplett., leiſtungsfähig. fel Bromberg, ge ründet 1864. d 
4 N) id f 2 Jngenieur Th. Bü ihlmann, Mittelſtraße di. | Leichlasben de ein- und 
1 ampforeſchappara : $ t eideurk P zweiſpännige 5 
ja Dampfmaschine 8 bis 10 Pferde- 77 % Jy efreidentt len uxus-⸗ un 
kraft, D ten 54 f ; 4 . 
0. Fanden — — einen | Ompson' Granven-, Grit- Dl Gebrauch swagen 
x vansmifonhod und [9484 u . B 8 FRE und ER Sr 1 für jeden r W N 
8 = s > e Sma uſt reig- 
= Hw - — ’ B U t b 0 
i einen Sleereiber Zeifenpulver er a | i 
IL verkauft wegen Aufgabe | | r p ) 1 
bes ſchäfts unter günftigen Fe flaches Ai weisse Wäsche, Sämmtliche e neee für 
€ ngungen, 1 mi ertre t e fi 2 und Blei mittel. genannte nlagen 
0, D. Nie Srandenz. Allein Mae panek Dr. 2 e EIA” „Ane 
cut ar 3 £ 1 
DE Vorl vor Nas aßmangen! eee. Mob. 1804. Maihi nen. 0. G. Schuster jun. rn 
du en in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und 5 — — — — i (CarlGottlobSchuster)Geg. 1884 
ieee dere Ernst Sioglin | |} Ifir Fit der Chemischen Produkten Fahrt Meee 
i Alleiniger Fabrikant rast Sieglin - b = Direkter erſand. Vorzügiichſte z. 
t, E222 in Hess ir billigſte * Kalaloge gr. 


DONYHDNITIOOED(kalame 
in Wolle u. Seide), silbertressen 
DIDM u. Hdd in aer Auswahl. 
I. Bruckstein's Buchhandlung 
& Danzig, Milchkanneng. 18. 


Niederlage en-gros & en-detail in der Drogerie zur Viktoria 
von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Straße 5. 15767 
HH.. p ͤ . ̃ ͤ 


Viehwaagen 
Roß werke 


Breiter 


Seinigungsmaithin.n |) Yan 
Beyer & Thiel, | 4%, Sägegalter 


Allenstein. 


Königl. Preuss. £ 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearheitunss-Maschinen 


Ambrosia- 


F F. Eberhardt, Bromberg | i bs 


bei Er. Pross. 
3 Eh See kee lebt Adolf; 5 


Gegründet 


Haichinelle Einrichtungen von n Biegeleien 
u. Brennertien, Dampfmaſchinen, Dampi- 


bauen als 
alleinige Specialiiät 
seit 1859 


% „+ Hoffmann- : 


WOS 


Bee | SNE O 


fx $ Hoffmann: 


— — ef ur 85013 Sea 


1 ©. L. . ' Fleck Söhne ; WOS 
s Bl ne en, Berlin-Reinickendort. feel, Bumpen, Transmiltionen, Ning- ee 
i nte ä war, 1 G ral- V uß bann od. ſchwarz, liefert 
k- = nahen en ost. und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: oft nurmaturen, Guß jeder Art. au Die, Bee 
~e Feste G Tag auswärts franco Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. ahlweiſe, nach auswärts frane 


Proſpekte gratis und franko. Bu 


robe. Georg Hoffmanı. 


Berlin, — 50. Berlin, Leipzigerstr. 50 


Abessinier- 


Brunnen 


kaun Jeder ſelbſt auf- 
ftellen. — Birhen oine 


negrabenen Brunnen 

klares Quellwaſſer aus 

der Erde. Vollſtändig 

komplett unt. Garant. 

hon von 19 Mk. an. 

Unftrirte * 
liſte gratis. 

A. Schepmann, Pumpenfab 
Berlin N., Pankſtr. 16. 


Polyphon 


Selbstspielende 
Musikwerke. 

zum Preise von 
20MK aufwärts 
llefern gegen 
Monatsraten 


SMA AS 
S Monate 
Garantie 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
mpfieytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
at sthurmöiiter 
Pantser (Kur ürſten 
Goldwaſſer 
Caſino-Likör (Univ.) 
Cacao, Sapphol( Stocmhfer. 
zum: Medizinal⸗ 
iercognac Ar tlich empf.), 
Helgoländer (dán. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollig 1 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac Rum⸗ u. Burgunder⸗ 


Weinpuuſch⸗Eſſenz. 


20000 Pracht- Betten- 
wurd. verf, ein Beweis, wie de. 
liebt 1 neuen Betten find 

„Un 


Ober-, Unterbett u. Riffen, reichl. 
m. weich. Bettfed. gef., auf. 122/2, 
prachtv. Hotelbetten nur 171/2 
errſchaſtsbetten, roth, roja 
öper, ſehr em jet, nur 23½ 
Preist. gratis. Aa zahle 
voll. Betrag ret. A. Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtr. 12. 


Elliot-Fahrräder, 

Ar rima Tourenrad, 

88 Mk. 2 Jahre 
2 W Garantie. 
UAY Man verl. Preisliste 


die weltbekannte ml 
Bettfedern-Fabrik 
GuſtavLuſtig, Gerling. , Prinzen · 
ſtraße 46, verſenpet gegen 1 
gorant aene Bettfebern d. Pfd. 55 Pf. 


ineſiſche Halbbaunen d. P M.1,25, 
beſſere Halbbaunem d. 
vorzügliche Daunen d. 


Zugharmonika 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm. 2 Reg. 2 
pBvBäſſ. mit feiniter 
Ausſtattung und 
2% Medtallſchutzecken 
verſende ich f. nur 
4½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bälle 6 Mt. 
N 3 echte Reg. 6,50 Mk., 


Zrelb, 2X Air 19 

Taſten, 4 Bälle «950 „ 
2reibig, 21 Taſten, 

4 echte Reg 
2 reihig, 21 Taſten, 

6 echte * u. . 13— 
Violinen, Gnitarren n. Zith. 
zu hilligſt. Breif. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


2 44 


sera: Drehrollen. 
L. Zobel, ndr“ 


Vorthejilhafte und billigste 
ezugsquelle! 


Echt Silberne 


N. 10 Mk. 50 
Umtausch gern 
RES RER 
ei reisbuch über 

alle Arten Uhren 
atis und portofrei. 8 32 
ebr. Loesch, Uhr⸗Verſ., 
Leipzig 8. 


Die billigen und beiten 
Sierapparale. 
Joh. Janke, Bromberg, 


rößte Spezialfabrik 
von Weben une preußen. 


fertigt 


Einzige alkalische Therme Deutschlands 
40° C. Arsen- und 


Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 


3 Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen, 


f Fernsprecher Nr. 88. — Telesr.-Adr.: Kampmann-Graudenz 


GG: LALA a EG I EEG GE ZN 


Reparaturen ; 


A 


u. Trink-Kuren, 
Inhalationen, Massagen, 


Lithion - Gehalt 
Thermalwasser - Versand. \ 
Grossart. Heilerfolge b. Katarrhen des Kehlkopfes 


\ Influenza u. Folgen), des Mages, des Dar mes, der Blase 


bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit 

Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus 

stärkend. Broschüren gratis durch die Direktion. Reiseroute: Köln - Bonn- 
Remagen oder Coblenz- Remagen - Neuenahr. [2468 


OS 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 
N an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 


+ * 
* Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
IE r N M buchſen und Siederöhren übernimmt und 
X führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


f 
werden bei uns immer noch zu wenig beachtet; wohl nur deswegen, weil fiğ bie meiſten von dem N E. Dr ewitz, Thorn 


fremd klingenden Worte „Kefir“ abhalten laſſen. y 
Was it Kefir? Kefir iſt eine durch Kefir⸗Fermente in Gärung verſetzte Milch. Dieſes | Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


Getränk, Milchwein genannt, wird bekanntlich bei den Steppenvölkern des Kautaſus beinahe als 9 
. 
N AS 


ausſchließliche Nahrung benützt, und da diefe Völker ſehr widerſtandsfähig und geiund find, und 
viele bei uns vorkommende Krankheiten, wie z. B. Lungenſchwindſucht, dort fait unbekannt find, 
Hugo Nieckau 


wird dies hauptſächlich dem Kefirgebrauche zugeſchrieben. Keſir⸗Bereitung ift aber etwas um- 
ſtändlich, weil guter Kefir nur bei Einhaltung einer beſtimmten Temperatur geräth. Um nun der 
Allgemeinheit auf einfache Weiſe Kefir⸗Kuren zu ermöglichen, wurde ſchon längſt der Verſuch gemacht, 
Dt. Eylau 
Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig 3 Beimischung von 


— 


X 


2 
>. 


“ 
- 


N 


dem Kefir ähnliche oder den Kefir zu erſetzende Präparate zu bereiten, doch iſt bis jetzt kein paſſendes 
Erſatzmittel bekannt. Nach zahlreichen Verſuchen ift es nun Herrn Apotheker Ludwig Sell in Bafing 
gelungen, aus gutem echten Kefir ein trockenes Kefirpräparat zu bereiten, welches dem flüſſigen 
Kefir vollſtändig gleichkommt, ja denſelben ſogar an Gehalt von wichtigen Nährſalzen übertrifft. 
Dieſes Kefirvrävarat kommt in Form eines Zwiebackpulvers in den Handel, ſchmeckt febr gut und 
wird nur löffelweiſe, ohne pa Vorbereitung, genommen. Der Preis ift billig, denn eine Büchſe 
205 acht bis zehn Tage und koſtet ohne Porto und Poſtſpeſen nur 2 Mark, pro Tag alſo nur ca. 
20 Pfg. Bei Vorhereinſendung von 10 Mark werden fünf Büchſen franko zugeſchickt. 

Wie werden Keſir⸗Kuren durchgeführt? Bei allgemeinen Schwächezuſtänden wird das 


Kefyrol“ fo, wie oben angegeben, genommen. Bei beſonderen Krankheitsfällen kann mit dem Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
ner lie, Pag dle — —— ai er — ee: und zwar verarbeitet. 16623 
in einer Weſſe, daß die Kur jedermann, ohne jede Störung im Berufe, möglich ift. 

Neber den Erfolg der Keſir⸗Kuren eea bereits zahlreiche Gutachten und Anerkennungen Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich, 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Carl Beermann, Bromberg 


empfiehlt 
Brantford⸗Grasmäher 
Imperial⸗Getreidemäher 
Offene Elevator⸗Bindemäher 
der Maſſey⸗Harris Co., Toronto, 
Heuwender mit wendender Radipur 
Tigerrechen, Hollingsworth- Reden 


Boruſſia-Rechen, ganz aus Eifen 


EN alle ſonſtigen eee Maſchinen 
0 


vor, und wurden ſelbſt bei Fällen, wo andere Kuren keinen beſonderen Erfolg halten, durch dieſes 
ſo einfache Verfahren die beſten Reſultate erzielt. 

Wann ſollen Keſir⸗Kuren gebraucht werden? Bei allen Störungen im Verdauungs⸗ 
Apparate, bei Magenleiden, Magendrücken, Blähungen, Verſtopfung, Appetitlofinfeit, Aufſtoßen, 
Sodbrennen, reg Magen⸗ und Darmkatarrh, ferner bei Blutarmuth und Bleichſucht, bei ner⸗ 
vöſen Zuſtänden, Lungenleiden, allgemeiner Körperſchwäche, bei Hautausſchlägen (bei unreinem 
Blute) und zur Kräftigung nach ſchweren Krankheiten. 

Das Keſyrol ift vorerſt nur durch Apotheker Ludwig Sell in Paſing J9 bei München 
zu beziehen, und giebt dieſer auch weitere Auskunft. 13019 


E. DREWITZ, THORN 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik 


] 4 empfiehlt ihre best 
bewährten 


MM" 25 
Wellköpfe 


in verschiedenen Grössen 
zu billigsten Preisen bei 
schnellster Lieferung. 


M. Markiewicz, Möheltabrik, Berlin. Opliſches Spezialgeſchäft. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- N 
grafensir. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow 
S Seide at neee 


lsa Mohnnnes-Einrichtungs-Geschäft In Deutschland, a ent Brillen mi Feinten DSI 


Verkaufslokalun Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: läſſigſten Gläſern. Spezialität? Fach⸗ 
Salon-, Wohnzimmer-, 8 eisezimmor-, eg and gg er en ge täfern ſowie ee Me u 
8 1 % e 
8556 a y eg A alor 8 erreicht Turds. = . heater⸗, Reijer u. Jagdgläſer, Barometer u Thermometer, 
Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Gar"ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezinmer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salous mit feinsten Polster-Möbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, nr! arrangirt. ER - 
Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein 
richtung von mir gekauft haben. 19 
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IX. -Iylaner Daelpappen- Fabrik Jäaaet eh 


Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wyr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen — in 
Dachpappen, Hoizcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Teberklebung alter, devaslirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie, 


mus” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
Scegesesese:eeesssesesebesessss 


Kirchner &Co. LJ. 224222, 


érever 9 en: 
Leipzig-Sellerhausen 6 


Eigene electrische Beleuchtung der RZ 


"ONUEISNISGIY pan epd 


und Geräthe. 


W Planet-Separatoren SE 


Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 


_ 
— 


O 


ted 


billigste, angenehmste Betriebskraft für Feld-, Wald-, 
Grubenbahnen, Zuckerfabriken, Ziogs)äien, Bergwerke. 
Vortheile gegen Dampf: Stets sofortige Betriebsbe- 
reitschaft, 8 Herbeischaffen und geringes Ge- 
wicht des Brennstoffes, geringer Wasserverbrauch, 
bequeme Bedienung, billiger Betrieb, keine Feuersgefahr. 


Kostenanschläge gratis und franko. [2205 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


Ürioinal-Allweile-ünelpumpen 


doppelt-n. Patent vierlachwirdkene 


in 19 Grössen, für alle Flüssig- 
keiten und Gebrauchsarten. 


Armaturen- u. Brunnenbau. 
Artikel, 


Ernst Straub. 
Konstanz Gaden). 
A Illustrirtes Preisbuch frei. 
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oelkos esl 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von red in unarreichtels@üte! 
Säge — Maschinen und von 35 Liter aufwärts a 80 I'fg., Auslese 


50 Pig. per Liter excl, Gobd, ab hier. 
Holzbearbeitungs-Maschinen. Fard: Postko.Güken, 12 
Ueber 60000 Maschinen geliefert. g i 


Yühnber, der Kgl Preuse Staats 
2 — ê. . 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 9. beste üp i 7 5 


43000 Siück. 


Jahresproduktion über 


Unze 


hat fie verdrängt. 
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Fünftes Blatt 


Graudenz, Sonntag] 


Durch die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzer 
Von Theodor Hermann Lange. Nachdr. verb. 
Nach dem Ladogas und Saimaſee (Oſtfinland). 


n den Sommermonaten bevorzugt der den begüterten 
Ständen angehörige Petersburger bei ſeinen Ausflügen den 
Saimaſee in Oſtfinland und die dort befindlichen berühmten 
Imatra⸗Waſſerfälle, die man bei direkter Reiſe nach einer 
etwa ſiebenſtündigen Eiſenbahnfahrt von der ruſſiſchen Hauptſtadt 
über Wiborg und Antrea erreicht. Ich verband dieſen Ausflug 
mit einem Abſtecher nach dem Ladogaſee, dem größten Binnen⸗ 
jee Guropas (17515 Quadratkilometer). Die hohen, felſigen 
Weſtufer des Ladogaſees bieten nichts ſonderlich Bemerkens⸗ 
werthes dar. Aber der gauze Landſchaftscharakter im finiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenzgebiete iſt im Sommer ungemein anziehend, 
feſſelnd und entſchieden freundlicher als im Innern und Norden 
Finlands. Die Gegend iſt gut angebaut, die große Zahl von 
Waſſerflächen iſt durch Boote, Gondeln und allerhand Fahrzeuge 
belebt, und reizende Villen, von wohlgepflegten Gärten und 
Parkanlagen umgeben, verleihen der ganzen Landſchaft etwas 
Anheimelndes, man möchte faſt fagen, lebhaft Südliches, das 
man unter dieſen Breiten garnicht erwartet. 


Das finiſche Städtchen Kexholm am Ladogaſee liegt auf 
einer Inſel der Mündungsarme des . — eines in unge⸗ 
ſtümem Drange aus dem Saimaſee hervorbrechenden Waſſerlaufes, 
der in gewaltigen Stromſchnellen und unter furchtbarem Toben 
durch enge Granitfelſen ſich Bahn bricht, bis er ſich dann in 
der Ladogaſee ſtürzt. Der Wuokſen, finiſch Wuokſi, ift der ein⸗ 
zige natürliche Ausfluß des Saimaſees, des vielbeſungenen 
„Sees der Tauſend Inſeln“. Der gewaltige Niveauunterſchied 
zwiſchen dem Saima- und Ladogaſee — 80 Meter Fall auf nur 
15 Meilen Entfernung — erzeugt viele Stromſchnellen und 
Kaskaden — — —. 3 1 

Bei herrlichem Wetter langte ich auf der Station Imatra 
an. Der Bahnhof Imatra liegt in feierlicher Waldeinſamkeit 
noch nicht einmal einen Kilometer von den großen Waſſerfällen 
ab, deren gewaltiger Donner weithin vernehmbar iſt. Am Bahn⸗ 
hof hält der hochgebaute, offene Omnibus des unmittelbar an 
den Fällen gelegenen Gaſthauſes „Cascade q Imatra“. Wir fahren 
am Unken Ufer des Wuokſen über die hohe eiſerne Brücke, auf 
welcher der Wagen einige Minuten ſtehen bleibt, damit wir die 
unter uns donnernden, ziſchenden, gegen einander prallenden 
und ſich überſtürzenden Wellenberge in aller Ruhe betrachten 
können. Zwiſchen gewaltigen Granitmauern ſchäumt der Fluß 
hindurch. Ich kam auch hier wieder zur Hochwaſſerzeit an. Die 
unteren Spazierwege und Holzbrücken am rechten und linken 
Flußufer waren überſchwemmt und die Wellen ſpritzten weit an 
den Wänden der engen Waſſerſtraße empor. Mit einer Schnellig⸗ 
keit von etwa 15 Metern die Sekunde ſchoſſen die Waſſermaſſen, 
über denen ſich häufig herrliche Regenbogen bildeten, an 
mir vorüber. Die aufſtäubenden Waſſerperlen leuchteten und 
blitzten, als ob mit einem Rieſenhammer viele Tauſende von 
Centuern ſchimmernden Silbers in Milliarden von Atomen gers 
ſchlagen und über das Flußbett zerſtreut worden wären. 


An herabſtürzenden Waſſermengen werden die Imatra⸗Kaskaden 
von keinem Waſſerfalle Europas übertroffen. Es iſt ein eigen⸗ 
thümliches großartiges Schauspiel, das ſich da ununterbrochen 
unſeren Blicken darbietet. Bei dem Rauſchen und Donnern er⸗ 
ſtirbt die menſchliche Stimme auch auf die allerkleinſte Ent⸗ 
fernung vollſtändig. Die Kraftentwicklung des aufgeregten 
Elements iſt ſtellenweiſe ganz eigenthümlich. Unterhalb der 
großen Fälle, wo ſich das Flußbett des Wuokſen in einer 
Krümmung verbreitert, fluthen auf dem rechten Ufer bei dem 
äußerſt hohen Waſſerſtande die Wellenberge thatſächlich wieder 
auf einige Hundert Meter ſtromaufwärts. Eine ſeltene Er⸗ 
ſcheinung in heutiger Zeit bot übrigens das große Imatra⸗ 
Hotel dar. Es gab dort nämlich keine — Anſichtspoſtkarten. 
Auf meine Frage nach ſolchen erhielt ich vom Kellner eine ver⸗ 
neinende Antwort, dafür aber den Beſcheid, daß ich mich hier zu 
jeder Tageszeit durch einen photographiſchen Automaten 
photographiren laſſen konnte. Eigenthümliche Fels⸗ und Stein⸗ 
bildungen, im Volksmunde Teufelsſteine genannt, befinden 
ſich meiſt am rechten Ufer und dürften dadurch entſtanden fein, 
daß durch Waſſerwirbel kleine, harte Steine auf großen, weichen 
Steinen ſo lange herumgedreht wurden, bis dadurch in dem 
größeren eine gewaltige Vertiefung gebohrt war (jog. Gletſcher⸗ 
mühlen). Uebrigens finden ſich am Imatra noch viele kleinere, 
von den Waſſerſtrudeln abgeſchliffene Steine, die ihrer ſeltſamen 
Form wegen von den Reiſenden an Ort und Stelle geſammelt 
oder bei den Händlern gekauft werden. Die Waſſerfahrten 
längs der Ufer des großen Saimaſees, vorüber an ſeinen vielen 
Inſeln und durch ſeine Buchten, entrollen immer neue, ent⸗ 
zückendere Panoramen. Auch die Fahrten durch das Land ſind 
um die Mittſommerzeit, beſonders in den hellen Nächten, zauberiſch 
ſchön. Wie die einſchmeichelnden, ſchwermüthigen Töne eines 
ſtuiſchen Volksliedes, jo umſtricken uns die Landſchaftsbilder. 
Rothgolden flimmert auch um Mitternacht im nordöſtlichen 
Finlande das Himmelsgewölbe am Horizont, dunkelgrün und 
ſchwarz ſteht im heiligen Schweigen der Wald, bald blau, bald 
wie flüſſiges Metall erſcheinen die Seeen, in denen ſich Wälder, 
Häuſer, Törfer und Kirchen ſo eigenthümlich deutlich wieder⸗ 
ſpiegeln. Am Himmel leuchtet der Mond, im Weſten, Oſten und 
Norden glüht und flimmert es in ſeltener Helle. Man weiß 
nicht, ob dieſe Feuergarben der Wiederſchein der unter⸗ oder 
der aufgehenden Sonne ſind, bis ſie plötzlich hinüberflammen in 
den Schimmer des neuen Tages, der unmittelbar dem vorher⸗ 
gehenden ſolgt. Wie ſeltſam heben ſich in dieſen Nächten ohne 
Dunkelheit und Schatten auch die hoch oben auf Felskuppen 
ſtehenden Bäume gegen das Licht ab, das Nachts nicht von einer, 
jondern von allen Seiten kommt und Alles in ſcheinbar über⸗ 
irdiſchem Glanze erſtrahlen läßt. 

Als ich am Johannistage — Mittſommer ſagen wie die 
Skandinavier auch die Finen, — durch das Land reiſte, leuchteten 
die Johanntsfeuer auf den Berghöhen, ſtellenweiſe auch an den 
Ufern der Flüſſe und Seeen. Die junge Welt aus Stadt und 
Land umtanzte die flammenden Holzſtöße. Das iſt Baldurs 
Feuer, das noch heute hoch oben im Norden bei der Sommer⸗ 
ſonnenwende leuchtet. 


Von den alten, buntfarbigen Nationaltrachten der Finländer 
iſt heute ſo gut wie nichts mehr vorzufinden. Der Pietismus 
5 Auch die alten, eigenthümlichen Sitten 
ſchwinden mehr und mehr, doch halten ſich noch manche, ſelbſt 
in den Städten. Bei Hochzeiten werden häufig die Wände und 
Decken mit weißen Tüchern bekleidet, gerade wie man bei Be⸗ 
gräbniſſen im Todtenhauſe die Senfter mit Laken verhängt. 
Bei den Bauern auf dem Lande ſchmückt ſich die Braut am 
Hochzeitstage mit einer hohen Haarpyramide, mit prachtvollem, 
golddurchwirktem Kleide, Schürze, Gürtel u. |. w. Sehr häufig 
ſind dieſe Sachen nicht einmal Eigenthum der Braut, 
ſondern von einem Koſtümhändler entliehen. Die Todten 
werden über ausgeſtreutes Tannenreis zur letzten Ruheſtätte 
etragen, wie man dies auch täglich in den Straßen von 

elſingfors beobachten kann. Früher wurden auf dem Lande die 
verſtorbenen Mitglieder reicher Familien nicht ſelten unter den 
Dielen der Kirche zur letzten Ruhe beſtattet. Vereinzelt kommt 
das noch heute im hohen Norden vor, wo man auf einſam ge⸗ 


legenen Höfen auch die Leichen der im Winter Geſtorbenen bis⸗ 
weilen wochenlang in einem Stalle neben dem Hauſe aufbe⸗ 
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wahrt, ehe man ſie auf dem Friedhof beiſetzen kann. Im 


Sommer ſchließen ſich an die Begräbniſſe auf dem Lande 
gewöhnlich große Schmauſereien. Der finiſche Bauer iſt ſehr 
abergläubiſch, dem Myſtiſchen außerordentlich zugeneigt und 
ſeltſamen Gebräuchen und Feierlichkeiten zugethan. Diebe und 


Zauberer, die das Vieh verhexen, ſucht man noch heute 
auf dem Lande durch allerhand Beſchwörungen aus⸗ 
zuforſchen. Trauringe, Geſangbücher und Erbſchlüſſel 


werden als Zauberinſtrumente angewandt und die als ſehr 
eifrige Lutheraner bekannten Finländer rufen dabei die Hilfe 
der — Mutter Gottes an. Fröſche darf niemand tödten, 
denn die Fröſche waren früher — Menſchen. In den waſſer⸗ 
reichſten Gegenden fahren Sonntags die Finländer in langen 
Kirchenbooten, die bis zu hundert Perſonen faſſen, in die 
Gotteshäuſer, und zwiſchen der männlichen Jugend der einzelnen 
Gemeinden findet dann ein Wettrudern ſtakt. Oft werden viele 
Schock Eier zerſchlagen, mit deren Weiß dann das Boot von 
unten beſtrichen wird, damit es ſchnell durch das Waſſer gleitet. 
Neben den Bauernhöfen ſtehen überall die kleinen Badehäuſer, 
in denen der Fine Sommer und Winter, in der Ernte ſogar 
täglich, ſein Dampfbad nimmt. In manchen Gegenden baden 
noch heute auf dem Lande beide Geſchlechter gemeinſam. In 
den ſtädtiſchen Badeanſtalten in ganz Finland iſt das Ba de⸗ 
perſonal ausſchließlich weiblich. Im Winter laſſen ſich die 
finiſchen Bauern, wenn ſie aus dem Dampfbade kommen, nicht 
ſelten ein Loch in das Eis hacken und halten zur Abkühlung 
die Beine bis an die Schenkel hinein. Darauf wälzen ſie ſich 
noch etwas im Schnee herum und begeben ſich alsdann nach 
Hauſe. Die Finländer ſind ein außerordentlich kräftiger und 
geſunder Menſchenſchlag, und zwar in allen Theilen des Landes, 
das von Jahr zu Jahr mehr ein Beſuchsziel europäiſcher Touriſten 
zu werden verdient. 

Nach einer vierwöchigen Rundreiſe traf ich wieder in 
Helſingfors ein und hatte damit meinen Ausflug durch Finland 
und die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen beendet. 


Verſchiedenes. 


— [Aus der Kindheit der Eiſenbahnen.] Die erſten 
Eiſenbahnen haben, wie alle Neuerungen, mit großen Vor⸗ 
urtheilen zu kämpfen gehabt. Auch König Friedrich Wil⸗ 
helm III. war ein großer Gegner der erſten geplanten Eiſen⸗ 
bahnlinie von Berlin nach Potsdam. „Kann mir keine große 
Glückſeligkeit dabei vorſtellen, ob man einige Stunden früher in 
Potsdam ankommt oder nicht“, hatte er übelgelaunt bemerkt, als 
man ihm von der Eiſenbahn geſprochen, und die gleiche Anſicht 
theilte der damalige preußiſche Poſtminiſter v. Nagler, der, 
über die materiellen Ausſichten der Bahn befragt, äußerte: 
„Dummes Zeug! Ich laſſe täglich diverſe ſechsſitzige Poſten nach 
Potsdam gehen, und es ſitzt Niemand drinnen. Nun wollen die 
Leute gar eine Eiſenbahn dahin bauen. Wenn fie ihr Geld 
abſolut loswerden wollen, ſo werfen ſie es doch gleich lieber 
zum Fenſter hinaus, ehe fie es zu ſolchen unſinnigen Unter- 
nehmungen hergeben!“ 

Der Kronprinz, ſpätere König Friedrich Wilhelm IV, 
dachte anders, prophetiſch hatte er ausgerufen: „Dieſen Karren, 
der durch die Welt rollt, hält kein Menſchenarm mehr auf!“ — 
Friedrich Wilhelm III. war zu einer Fahrt auf der Eiſenbahn 
nicht zu bewegen, er fuhr ſtets im Wagen nach Potsdam, bis 
es auf einem Hoffeſte zwei Miniſtern durch ein hinter einem 
Vorhang abſichtlich geführtes Geſpräch, das der König hören 
mußte, gelungen ſein ſoll, dieſen von ſeiner ungünſtigen Anſicht 
zu bekehren. 

„Was mag nur der Grund ſein, daß Seine Majeſtät nie 
mit der Eiſenbahn fährt?“ fragte der eine der hohen Staats- 
beamten. 

„Das Volk meint, es wäre Furcht vor einem Unglücksfalle.“ 

„Unmöglich, ein König, der in der Schlacht bei Kulm (in 
Böhmen, 1813 gegen Napoleon I.) kommandirt hat, der kennt 
keine Furcht!“ 

„Aber was kann denn ſonſt der Grund ſein?“ 

„Ich glaube, daß Seine Majeſtät ſchlecht berathen iſt und 
meint, die Eiſenbahnen würden den Staat mit zu vielen Schulden 
belaſten.“ 

„Dann iſt es allerdings die höchſte Zeit, Sr. Majeſtät eine 
andere Meinung beizubringen.“ 

„Das dürfte Herrn v. Nagler gegenüber ſchwer halten!“ 

Das Geſpräch that ſeine Wirkung, am nächſten Tage bereits 
fuhr der König in Begleitung des Kronprinzen nach Potsdam 
und bediente ſich von da an häufig der Bahn. 

Auch die Behörden betrachteten zunächſt die „neue Er⸗ 
findung“ mit unverhohlenem Mißtrauen, denn als einſt der 
Berliner Stadtrath Keibel den Zöglingen des Friedrich⸗ 
Waiſenhauſes eine beſondere Freude dadurch bereitete, daß er ſie 
mit der Bahn nach Potsdam fahren und dort bewirthen ließ, 
erhlelt er von dem Berliner Magiſtrat eine Rüge, in die vor⸗ 
wurfsvolle Frage gekleidet, ob er denn nicht an die Gefahren 
gedacht, denen er die Waiſenkinder ausgeſetzt hätte? — Als die 
von Berlin nach Dresden geplante Eiſenbahnſtrecke über 
Potsdam geleitet werden ſollte, erklärte das ſächſiſche Komitee, 
daß daran gar nicht zu denken ſei, denn die Bahn könnte aus 
dem in einem Keſſel liegenden Potsdam nicht wieder heraus» 
kommen! Uebrigens verkehrten die Züge zwiſchen Berlin und 
Potsdam nur am Tage, Nachts ruhte der Betrieb „der großen 
Gefährlichkeit halber“. Aber auch am Tage fuhr die Bahn fo 
lang ſam, daß jpöttijche Petitionen an die Direktion geſchickt 
wurden, des Inhalts, daß doch endlich die Beläſtigung der Fahr⸗ 
gäſte während der Fahrt durch Bettler aufhören möchte, vor 
allem möchte man auf die Invaliden mit Stelzfüßen achten, 
welche neben dem Zuge herliefen und um milde Gaben bäten. 


Was Gott Dir giebt, das wahr' als Pfand 

Von ſeiner Gnad' und Treue 

Und ſchling' darum der Liebe Band 

Mit jedem Tag auf's neue. 

Und was er nimmt, das laß ihm gern, 

Es iſt wohl aufgehoben; 

Einſt kommt die Zeit, wo Du den Herrn 

Auch dafür lerneſt loben. Jul. Sturm. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Brieftaften gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

A. B. C. In Bad Nauheim findet ſich ein Kur⸗Hoſpital für 
arme und unbemittelte Erwachſene. Zur Gewährung billiger 
Bäder wie auch san Kurtaxe bedarf es eines glaubhaften 
Nachweiſes über den Stand des Einkommens und ſonſtiger Ver- 
hältniſſe. Geſuche ſind an die Großherzogliche Badedirektion zu 
richten. Wegen Fahrpreisermäßigung auf der Eiſenbahn wenden 
Sie na an Ihre Eiſenbahndirektion unter Einſendung des Be⸗ 
dürftigkeits⸗ und Krankheits⸗Atteſtes. 

L. P. Der Prinzipal iſt nicht verpflichtet, dem abziehenden 
Gehilfen ein Zeugniß nach deſſen Wunſch te lediglich nach 
Pflicht und Gewiſſen auszuſtellen. Hat er dieſes gethan und 
geben Sie dieſes Zeugniß jenem zurückgeſchickt, jo haben Sie 
eine Anſprüche auf ein anderes Zeugniß von jenem und können 


böchſtens Zurückſendung des früher ertheilten auf Ihre Koſten 
verlangen, und wenn diefe nicht erfolgt, die Zurückſendung im 
elt der Klage verfolgen. Daß der Prinzipal in dem Ihnen er- 
theilten Zeugniß der Wahrheit entſprochen haben mag, ſoweit ſich 
dies auf Ihr Betragen erſtreckt hat, dürfte aus Ihrer an uns ge⸗ 
richteten Frage anzunehmen ſein, die mit den gegen den Prinzipal 
darin niedergelegten, von wenig vornehmer Geſinnung zeugenden 
Beleidigungen die Annahme rechtfertigt, daß Sie in dieſer Weiſe, 
wie ſchriftlich, gegen jenen mündlich ſich werden vergangen haben. 


S. O. In der Mark gilt allerdings eheliche Gütertrennung, 
wenn nichts anderes unter den Eheleuten vor Eingehung der Ehe 
durch Ehevertrag feſtgeſetzt ift, Ziehen Eheleute aus einem 
Landestheile, wo provinzielle eheliche Gütergemeinſchaft geſetzlich 
gilt, nach Berlin, ſo tritt für ſie mit dieſem Zeitpunkt eheliche 
Gütertrennung ein, aber nur für die Zukunft. Die Gläubiger 
aus der Vorzeit können ſich wegen ihrer Forderungen nichtsdeſto⸗ 
weniger an das bis dahin gemeinſchaftliche Vermögen beider Ehe⸗ 
leute halten, es ſei denn, daß die Ehefrau nachzuweiſen vermag, 
die wegen der beitreibbaren Schuld in Anſpruch genommenen 
Gegenſtände habe fie mit ihrem eigenen Vermögen erworben, erft 
nachdem ſie und ihr Ehemann nach Berlin gezogen ſeien. 


St. K. Pr. 1) Nur dann, wenn das Urtheil lautet, daß der 
Staatskaſſe auch die Koſten der Vertheidigung auferlegt werden, 
Fünnen Sie Erſtattung der Vertheidigungsgebühren verlangen. 
Andere Auſprüche aus dem freiſprechenden Urtheil, wegen Reiſe⸗ 
koſten, Aufwendungskoſten u. ſ. w., ſtehen Ihnen gegen die Staats⸗ 
kaſſe überhaupt nicht zu. 2) Hat der Amtsvorſteher durch Mit- 
tbeilungen über Ihre Perſon aus jenem Verfahren feine Amts⸗ 
pflicht verletzt, was wir ohne Angabe näherer Thatſachen nicht 
prüfen können, jo beſchweren Sie ſich beim Landrath. Für 
Amtsverſchwiegenheit iſt ein Amtsvorſteher nur verpflichtet, wenn 
es ſich um geheime Stagtsangelegenheiten oder um höchſt perſön⸗ 
liche Jutereſſen einer Partei handelt. 3) Veränderungen von 
bezw. Hinzufügungen zu Familiennamen müſſen bei dem Re⸗ 
ir ene beantragt werden. Allgemeine Geſichtspunkte 
ür Begründung ſolcher Anträge giebt es nicht. Dieſe können 
lediglich aus der Perſon des Nachſuchenden hergeleitet werden 
und jo tauſendfältiger Art fein, daß wir nicht im Stande ſind, 
Ihnen nach dieſer Richtung hin Anleitung zu geben. 

FK. P. In der nächſten Nummer des Geſelligen werden Sie 
ein Bild der Brandſtätte in Marienburg finden. 

H. M. i. M. Iſt Ihr Prinzipal darauf eingegangen, daß 
Sie Ihre Stellung ſchon am ſiebenten Tage aufgaben, ſo iſt 
damit das Dienſtverhältniß mit gegenſeitiger Einwilligung rechts⸗ 
verbindlich gelöſt worden. Andererſeits iſt eine mit einem 
Handlungsgebhilfen — wir nehmen an, daß Gie fih in einer 
ſolchen Stellung befunden haben — vereinbarte Kündigungsfriſt 
von vierzehn Tagen geſetzlich unzuläſſig. Eine ſolche 1715 kann 
mit einem Handlungsgehilfen nur auf vier Wochen, ablaufend 
mit dem Ende eines Kalendermonats, vereinbart werden. Alle 
minderen Friſtvereinbarungen ſind für beide Theile nichtig. Hat 
der Prinzipal Sie freiwillig entlaſſen, jo hat er Ihnen den vers 
einbarten Lohn bis zum Tage Ihres Austritts zu zahlen. Ver⸗ 
weigert er die Zahlung, ſo können Sie ihn deswegen verklagen. 
Daſſelbe ift auch wegen Rückgabe der Klebekaxte der Fall, wenn 
Sie ihm dieſe bei Ihrem Anzuge übergeben haben. Am bieſigen 
Orte ſind bei dem Amtsgerichte als Rechtsanwälte zugelaſſen: 
der Juſtizrath Kabilinskt und die Rechtsanwälte Cohnberg, 
Glogauer, Grün, Krüger, von Laszewski, Obuch, Pitſch un 
Samulon. 

D. 20. Da der Kauf endgiltig abgeſchloſſen iſt, ſo iſt auch 

der Vertragsſtempel dafür verwirkt. Wird dieſer Vertrag hinter⸗ 
her durch einen anderen Vertrag aufgeboben — denn das Auf⸗ 
heben des früheren Vertrages durch den Rücktritt von demſelben 
iſt rechtlich ein neuer Vertrag — ſo kann deswegen nicht die 
für den erſten Vertrag gezahlte Stempelgebühr zurückverlangt 
werden. Jeder deswegen bei der Steuerbehörde beabjichtigte 
Schritt iſt von vorneherein erfolglos. 
W. N. i. M. Sl. Vor dem Geſetze find alle Staatsangehörigen 
gleich. Daher wird auch Ihnen Ihr Recht werden. Haben Sie 
auf Ihre Strafanzeige bei der Staatsanwaltſchaft, trotz wieder⸗ 
holter Erinnerung, keine Nachricht erhalten, ſo beſchweren Sie 
ſich wegen Nichtbeantwortung Ihrer ſchriftlichen Anfragen bei 
der Oberſtaatsanwaltſchaft. 


— Offene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich ift 
der Beſitz des Civilperſorgungsſcheines.) Zwei Stations⸗ 
aſſiſtenten für die Oſchersleben⸗Schöninger Eiſenbahn in Lötens⸗ 
leben vom 15. September. Gehalt 1000 Mk., Kaution 300 Mark. 
— Poliz eiwachtmeiſter in Bochum von ſofort. Gehalt 1500 
Mark, ſteigend bis 2300 Mark, Miethsentſchädigung 300 Mark, 
Kleidergeld 180 Mk, Dienſtaufwandsentſchädigung 120 Mark und 
freie Armaturſtücke. Meldungen an Amt Bochum 1 Nord. — 
Polizeiſergeant in Düren von ſofort. Gehalt 1300 Mark, 
ſteigend bis 1700 Mk., Kleidergeld 150 Mk. Meldungen an das 
Bürgermeiſteramt.—Poliseiſergeant in Neheim vom 1. Oktober. 
Gehalt 1200 Mt., ſteigend bis 1500 Mk., Kleidergeld 100 Mark. 
Meldungen an die Polizeibehörde. — Polizeiſergeant im 
Hildesheim vom 1. September. Gehalt 1250 Mk., ſteigend bis 
1875 Mk., Kleidergeld 100 Mk., Meldungen an die Polizeidirektion. 
— Polizeiſergeant in Lütgendortmund von ſofort. Gehalt 
1300 Mk. und Kleidergeld. Meldungen an die Amtsverwaltung. 
— Drei Polizeiſergeanten in Meiderich (Niederrhein) von 
ſofort. Gehalt 1050 Mk., ſteigend bis 1650 Mk., Wohnungsgeld 
200 Mk., Kleidergeld 100 Mk., Meldungen an die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung. — Landbriefträger: Oberpoſtdirektion Darmſtadt, 
Poſtamt Zwickau vom 1. Oktober, Oberpoſtdirektionen Gumbinnen, 
Königsberg i. Pr., Poſen, Köslin, Stettin, Kaſſel, Dortmund, für 
Poſtagentur Semlow vom 1. November. Gehalt 700 Mark und 
Wohnungsgeldzuſchuß. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Maſchinenfabrik A. Ventzki, Aktien⸗Geſellſchaft, 
Graudenz. Im Anzeigentheil unſerer heutigen Nummer iſt 
eine Anzeige, betreffend 1300000 Mark Aktien der Geſellſchaft 
enthalten, von welchen 800000 Mark am 10. Auguſt zum Preiſe 
von 115 pCt. zur Zeichnung aufgelegt werden. Die Geſellſchaft 
iſt im Auguſt 1897 errichtet worden und hat das von Herrn 
Aug. Ventzki bis dahin betriebene Unternehmen mit der Maß⸗ 
gabe übernommen, daß die Geſchäfte vom 1. Januar 1897 ab 
für Rechnung der Geſellſchaft gingen. Bei der Gründung iſt 
das Etabliſſement ſammt Einrichtung, das die Sachverſtändigen 
auf 854 703,99 Mark bewerthet haben, für 654 566,04 Mark über- 
nommen worben. Der Grundbeſitz umfaßt 14624 qm. Ju- 
zwiſchen iſt zur Erweiterung zu vortheilhaften Bedingungen ein 
weiteres Grundſtück erworben worden, wodurch auch ein direkter 
Anſchluß an die Bahn ermöglicht wurde. Die Geſellſchaft iſt 
Eigenthümerin werthvoller Patente auf dem Gebiete des land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinenbaues und hat namentlich mit ihren 
patentirten Pflügen in der letzten Zeit große Erfolge erzielt, 
welche der Entwickelung der Rentabilität wohl zu Statten 
kommen dürften. Der Vorbeſitzer hat ſich verpflichtet, 500000 Mk. 
Aktien ohne Genehmigung des Bankenkonſortiums vor dem 
1. April 1900 nicht an den Markt zu bringen. Die Erträgniſſe 
der letzten Jahre vor der Gründung waren: 


1894 1895 1896 
brutto: 83250,11 99 269,91 158 558,81 
netto: 50 263,44 62 937,50 102 312,69 


Die Geſellſchaft hat auf ein werbendes Kapital von 
1150000 Mark in den beiden erſten Geſchäftsjahren je 7 pët. 
Dividende vertheilt. Für das laufende Jahr nimmt das ge⸗ 
ſammte Grundkapital von 1300000 Mark an der Dividende 
theil. Die letzte Bilanz weiſt einen Bruttogewinn von 
153 479,90 Mark nach, wovon 47.686,25 Mark zu Abſchreibungen 
verwendet wurden. Der Geſchäftsgang iſt andauernd ſehr flott, 
ſo daß auch für das laufende Geſchäftsjahr ein günſtiges Er⸗ 
trägniß zu erwarten iſt. 


Dem geehrten Publikum von 
3 un t 1 bie 
gebene Mittheilung, 
mich hierſelbſt als 19910 


7 1 
nmen=Schneiderin 
niedergelgſſen habe, zu Bolge 
meiner ae ar tigkeit In 
Berlin bofe ich in der Lage zu 
ein, den weitgebenditen An⸗ 


prilchen zu genügen, und bitte 
ich ergebenſt um gütigen Zuſpruch. 


Helene Schulkowski, 


Jablonowo, 
Villa Lorenz, vom 1. Oktober bei 
errn Bäckermeiſter Haaſe. 


Amer 


Der Unterricht im Winter- 
albjahr beginnt am 20. 
tober. Meldungen mög- 
lichſt frühzeitig. Programme 
koſtenlos bure [8292 
Die Direktion. 


Fuad »Berpachtung. 


51] Die volle Jagd auf dem 
Anſiedelungsgut Drücken- 
hof bei Brieſen Weſtpr. mit 
einer Geſammtfläche von 350 ha 
oll auf 3 auf einander folgende 


Füllen ⸗ Märkte. 


a „ Hochfeines Möbelgeſchäft 

mit gr. Herrſchaftshauſe, moder. Lad „Fabrikeinricht. ꝛc., a. gr. 

Ferlehrb. (Bor), Ib. 60 J m. Le betrieb if ET 
wmit, w. auch ohne Möbel „billig“ 3. verti. Melo. nur ernftl, 

fe. werd. brief. mit Aufſchrift Nr. 7504 d. d. Geſelligen erbeten. 


Offerire i. E u. probifiong- 
frei ein adl. Rittergut v. 1320 
Morg, i. reife Stuhm geleg., u. 
ein adl. Rittergut v. 1200 Mg. 
i. Kreiſe Marienwerder. Außerb. 
ein Gut v. 800 Mra., hart an d. 
Stadt, hart an der Zuckerfabrik 
und größerer Bahnſtation, und 
ein Gut von 600 Morgen im 
Kreiſe Stuhm z. ſofort. Verkauf. 
„Heinrichs, 


Buch⸗, Papier⸗, Galant. 
aaren⸗ Handlung 
15 Jahre m. ſehr gut. Erfolg 
beſtehend, iſt and. Unter⸗ 
nehm. weg. fof. zu verkauf. 
Herrm. Schulz, 
Johannisburg. 


Ich kaufe: 17051 


Am Montag, den 7. Auguſt, Vormittags von 9—10 Uhr, in 
ruczno, Krs. Schwe d Ib age von 3—4 Uhr 
in Kokoizko, Kreis ulm anne es 


Günſtige Gelegenheit 
für Pferdehändler! 


Marienburg Weſtpr. 


$ 
abre, und zwar vom 1. Auguit J am Dienstag, den 8. Auguft, Vormittags von 9—10 Uhr, in Grundſtüg (2 Häufer) m. Gtal-| 7734] Mein 
899 bis zum 30. Juni 1902 K l R h odwitz, Kreis & f 3—4 Uhr lungen f. 25 Pfer e, in welch. fett = 1 
Bien d elbe ent Wepa tl Ax 8 U in Bragg sr Sul, „und am ſelben Tage von br | unge N = i Pferbendf dere fet Abbau⸗Grundſtück 


7 Kilom. von Johannisburg, üb. 
330 Morg. Land, Wleſe, Torfſtich 
u. Wald in einem Stück, in aut. 
Lage mit guten Grenz., 22 St. 
Rindvieh, todt. Inpent. u, voll. 
Ernte bin ich will., f. 24000 ME 
bei 9000 Mk. Amber verkauf. 
mme 


wird ganz nahe am Markte einer 
Kreisſtadk Weſtpr. beleg., wird u. 
günſtig. Bedingung. vom Beſitzer, 
weil derſelbe nicht a. Orte wohnt, 
verkauft. Off u. W. M. 616. Inf. 
Ann. d. Gefell, Danzig, Jopeng. 5. 


5491] Das erite Hotel am 


Zu dieſem Zweck iſt Termin auf 
Donnerftag, d. 10. Auguf d. 3. 
Nachmittags 5 Ihr 
inLindenheim’s Hotel(Schwarzer 
Adler), in Briejen Weſtpr. an⸗ 
geſetzt, zu dem Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. Die 


Reinerz-Bad 


Sommer- und Winter-Kur. 
W mit en * die 
ehandlung M. 3 
Zimmer von. „ 7—15 Woch. 
Näheres dure 


Otto Müller R. Schön 


am Mittwoch, den 9. Auguſt, Vormittags von 8—9 ubg in 
Gr.-Nebrau, Kreis Marienwerder, und am ſelben age 
von 3—4 Uhr in Ar.- Falkenau bei Mewe, 

am Donnerstag, den 10. Auguſt, ken Bote 7e von 2—3 Uhr, 
in Bischofs werder vor dem beſten Hotel reſp. Gaſthäuſern, 


ferner am Donnerstag, den 10. Auguſt, Vormittags, in 
Jablonowo und 


Ri 

1 Platze, feit 9 Jahren gebaut, m. i t 
Verpachtungs-Vedingungen wer- 8 prakt. Arzt am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg Wayfert fung verſehen, ſowle anne Dftvreußen, 
den im Termin bekannt gemacht. ` b.i. Görbersdorf | auf den von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Süllenmärkten | gutem Reiseverkehr und Bürgers 


Drückenhof, 


den 2. Auguſt 1899. 
Die Guts⸗Berwaltung. 


Jugdverpachtung. 


Die Jagd auf der Feldmark 
der Gemeinde Nußdorf, Kreis 
Briefen, mit einer Fläche von 
1035,25 ba, ſoll vom 16. Auguſt 
d. Is. bis 30. Juli 1905 meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Ter⸗ 
min wird hiermit für Sonn- 
abend, den 12. Aunguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
of Fuß in Rynsk angeſetzt. 

Der Gemeindevorſteher, 

8121 Kossack. 


Bethesda 


Mutterhaus für Schweſtern 


kundſchaft ift zu verkaufen, evti. 
gegen ein Geſchäft ee 
Preis 58000 Mk. unang 
14 bis 18000 Mk. Auskunf 
ertheilt A. Radtke 


Schleuſ enau, Ebauſſeeſtr. 34. 


Holel⸗Grundſtück 


in der Kreis⸗ u. Garniſonſtadt 
Dfterode, mit comfort. eingericht. 
Sremdenzinm., großen, ſchönen 
eſtaurat.⸗Räumen, ſehr großem, 
alten Garten mit herri. Ausſicht, 
Kegelbahn, Orcheſter ꝛc. fol Um⸗ 
ſtände halber billig verkauft 
werden, Näh. Auskunft ertheilt 
Otto v. Gross, 
Oſterode Sſtor. [7935 
Bäckerei und 
Materialwaaren⸗ verkaufe 


gute jährige, 1jährige und Abſatzfüllen mit guten Rücken 
und geradem Gang, laut ausgefülltem Ded- und Füllenſchein von 
Königlichen Hengſten ſtammend. 


v. Loga, 
Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 
r AFERON 


ER 
Wir kaufen jedes Quantum 
entſtengelte 1665 


Saler⸗Nirſchen 


zum Marktpreiſe. * 
Gebr. Casper, Thorn. E 


x Gut erhaltener 
Schraubendampfer Sprea" 


Candauer 3 he an 
225) empfiehlt ſich au tfen geſucht. Offerten unt. 7 + 
W Teranügunasführten . i ee c ie unt oudt- Bullen. 


auf den Maſuriſchen 8091 Neuen trockenen buchbullen, von sang ne vor 
e 


Eine oberg. Brauerei 


einzige am Orte, nebſt 26 Hekt 
Land, ſteht mit auch obne Land 
unter günſtigen Bedingungen z. 
Verkauf. Umſatz 1800 Tonnen, 
Anzahl. 20000 reſp. 15000 Mt. 
Offerten unter Nr. 8192 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Coloniam.» Eiſen⸗ u 
Deſtillations⸗Geſchüft 


mit großem Umſatz, in Provinz.» 
Stadt Wpr. ſofort zu verkaufen. 
Zur Uebernahme 9000 Mk. er⸗ 
forderlich. Gefl. Offerten unter 
Nr. 7007 durch den Gejel. erbt. 


Hotel I. Ranges 


Spezial⸗Arzt Berlin 
ronen⸗Str. 


Dr. Meyer.“ Ar 2 Tir. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 
u. Iangi., bew. Meth ., b. friſch. 
Jäll i 3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
weif. Fälle ebenf. i.ſ. kurz. Zeit 
Fon. mz Spredt TL ai 
S7 ½%Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 


Erfolg briet. u. Di 
Perſonen⸗ 


in Nikolaiken, will ich verkaufen 


ragenden Eltern, tadellos ge- weg. Fortzuges. Anz. 3000 Mk. 
vom een in Seeen S gen zeichnet, —— ſchöne Sormen F beftrenommirt und höchſt⸗ 
s , . Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. 7 einige vorgeführt, zu verkaufen. 5 Backer frentabel, wegen Zuruheſe 
bietet Jungfrauen und Wittwen Billiate brei schnelle gart. kauft Dont ee Zimmermann, Vrenzlawis, N itolaiten in Weſtpr. bet, weg Zuruheſ 


Auf Wunſch Wagen Bahn⸗ 
ſtation Melno und Leſſen. 


von guter Erziehung unentgelt⸗ 
liche, gründliche, theoretiſche und 
raktiſche Ausbildung in der 

rankenpflege, Heimath u. geſich. 
Lebensſtellung mit Penſionsbe⸗ 
rechtigung. Auch finden Penſio⸗ 
närinnen f. kurzen Kurſus Auf 
nahme. Nähere Auskunft ie 
die Oberin und Frau Mitt- 
meiſter Kieckebuſch, Vorſitzende 
des Vaterländiſchen Frauen⸗ 

14993 


ji verkaufen. Meld. nur za 
ungsfäh. Selbſtkäufer unt. Nr. 
6898 durch den Geſelligen erbet. 


Lundwirthſchaft 


bei Exin 
250 Morgen guter Boden, volles 
Inventar und Ernte. bei 15000 
Mk. an verkäuflich. 
Louis 


Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Angerburg. 


Sichere Brodſtelle. 


7738] Mein ca. 8 Jahre altes 
Schmiedegrundſtück bin ich 
willens, zu verkaufen oder zu 
verpachten. 

Joh. Jebram, Soldau Opr. 


Nachſtehende 


Viehverkäufe, 
(Schluß dieſer Rent aus 


dem 2. Blatt.) 
— — . — 


1 Reitpferde er “ ſofortigen ee 


1) Stute, 8 Jahr, 7“, bayriſcher und oſtpreußiſcher 


Ser 
N E 


Dank. 


Meine Frau wurde von einem 


: f 5 55 n eine s 15 ronheim, 
Zweig⸗Vereins. hochgradigen nervöſen Leiden in- 272 Arbeitsochſen u. oſtfrieſiſcher G 8 22 ek 9 h 5 
Die Erneuerung der Loose folge Blutarmuth entſetlich ge. Er. ans pen en Se olden burger Zuchtbullen zu run tu , 17971 


plagt. Angſtgefühl, zuweilen mit i ; äußerſt billigen Preiſen unter 
%%% JJ. 


a tigkeit, Appetitloſigkeit, Hart- d. Weichſel. 81 empfiehlt ſi 
Lotterie muß unter Vorlegung Geenen „Ylürftonen, a. d. Weichſel. 18105 Martin Henke Gun 
der alten Looſe bei Verluſt fortwährende Unruhe und Mar 
den Anrechts bis zum 7. d. fen nf. uu. gut deo Beban- 
ı u. J. . 3 rig „ 
Mtz., Abends 6 Uhr, erfolg. | 8g fie auch nicht der teichteiten 
Der Königliche Lotterie⸗ 
81221 Einnehmer. 
Wodtke, Strasburg Wpr. 


Beſchäftigung nachgehen konnte. 
Durch die einfache briefliche Be⸗ 
, * 
Danziger Zeitung. 


Ein Haus 

in Marienburg, in gut. Ge⸗ 
chäftslage, worin ſich ein Laden 
efind., der ſich zu jed. Geſchäft 
eignet, vora 8. Kond., außerd. 2 
ſchöne, gr. Wohn., iſt u. ſ. günſt. 
Beding. von ſogl. z. verk. got 
zu bez. Offerten unt. Nr. 8 
an den Geſelligen erbeten. 


Günſtiger 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


8085] In Gr.⸗Klinſch, 1 Meile 
von Berent (Eiſenbahn, Poſt, 
Telegraph, Schule und 15 
am Orte) babe ich noch e 
Grundſtück, ca. 25 Hektar groß, 
meiſt ge auch gute Wieje 
mit Ernte und Inventar, für 
die Landbank an deutſch. ag 
eh zu verkaufen. ie 
Gebäude ſind neu, mit 6000 Mk. 
verſichert. Anzahlung 5000 ME. 
Reſt kann à 4 pCt. ſtehen bleib. 
Auf Wunſch kann Käufer das 


in Strasburg Wpr. 


gelegen, bin ich beauftragt zu 
verkaufen: 


1. Wohnhaus 


maſſiv, nebſt großem Garten, ge⸗ 
räumigem Hof, Stallungen, an 
der zum Bahnhof führenden ver⸗ 
kehrsreichen Steinitrage gelegen. 
Ueberaus geeignet für Fabeft. 
niederlage und eparaturs 
werkſtätte landwirthſchaftlicher 
Maſchinen, da in der Umgegend 
eine ſehr große Anzahl böner 
licher Befitzer friſch angeſiedelt 
ſind, die zur Zeit außerhalb 
kaufen und auf Reparaturen 
wochenlag warten müſſen. Ge- 
eignet anch zu jedem anderen 
Unternehmer. 

2. Zwei Wohnhäuſer 
neue 1 Gebäude, nebſt kl. 
Garten, Kegelbahn, Reſtaurat. 
und Bierverlag der Raſtenburger 
Aktien⸗Brauerei. 


Sichere gute Eriſtenz. 


8106] In Kittnau bei Geiers⸗ 
walde ſtehen drei friſchmilchende 
und mehrere angefleiichte 

* 


Aühe 


zum Verkaaf. 11 0 
andlung des Herrn Guſt. Herm. 
Braun, Breslau 1, Schweid⸗ 


nitzerſtraße 37, hat meine Frau Ferſen á Verkauf. Stammſchäferei Lübgust 


ihre Geſundheit vollkommen Montag, den 7. d. Mts., Bahn⸗, Poft- u. Telegraphenſtat. 
wiedererlangt. Wir wiſſen Herrn] Mittags 1 Uhr, Auktion von Gramenz in Pommern. 
Braun nicht genug dafür zu 5 tragenden Zuchtferſen, (½ Stunde entfernt.) 
danken und wollen keine Gele⸗ Ra BAAR e, Der auktionsweiſe Verkauf von 
genheit verſäumen, dieſe nach⸗ rett ein 

weis bar älteite und bewäyrleſte zu Forıtbaus Rudar b. porn | 60 Rambouillet⸗ 
Methode allen Nervenleidenden] Hauptbahnhof. Vollblut⸗Böcken 
wärmſtens zu empfehlen. [8326| 7953] Dom. Eibenau per 

Gutsbeſitzer 6, Waſſermann | Heimioot, Kreis Thorn, hat ſechs 


findet 
und Frau, Stück hochtragende Holländer Dienſtag, in 1), Auguſt kt, 
bei gofaint ere on. Sterken bett, Pittas 12 ub, 


eld), Heſſen. Š = ; 
4 - BER . ſehr ſchöne Exemplare, zu vere| Züchter: Herr Schäfereidirektor 
2 22 kaufen, unter 14 nach Wahl] Bütow in Köslin. 


Inseraten-Annahme 


in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


— ä äüU 


> er k ; Grundſtück auch als Rentengut 
e - des Käufers. Auf Wunſch werden Auktions⸗ Günſtige Uebernahme, da erhalten. Am 7. Auguſt bin ich 
Ausverkauf ianinos kreuss — 7 Kataloge überſandt und Wagen Preis mee und a má ige | in Klinſch anweſend und ertheile 
8102] Mein — — Franko 4wöch . Vocklämmer Eu ben Wa Anzahlung erforderlich. Hefe Feber It sias unft. Beteut. 
3 ; ; E 20 8. eren 
lager ſtelle zum Ausverkauf zu Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 2o e o wollen ſich wenden an [8291] 3 aspary in 


Victor Wintritz, Strasburg, 
Weſtpreußen. 


Ein Rittergut 


nahe größ. Stadt Weitpr., 1100 
Morgen guter, rotbkleefähiger 
Boden u. gute Wieſen, etwas 
Wald und See am Wobnhauſe 
gelegen, nur maſſive Gebäude 
102 Stuck Hauptrindvieh, 26 
Pferde, 100 Schweine, ſoll wegen 
Erblindung des Beſitzers ſofort 
billig bei 50000 Mk. Anzahl. 
verkauft werden. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern "y durch 16888 
J. Bopa, Flatow Wyr. 


Reſtgut 


von 250 Morgen, Niederung, 
Kreis Marienwerder, volles 
Inventar und Ernte, mit Mk. 


ganz billigen Preiſen: 
Baubeſchläge, Dachpappe, 
Theer, Drahtgewebe, Milch⸗ 
fransporifannen, emaillirte 
Geſchirre it. 


Eine größere Parthie 


Hamburger Schmortiegel 
ohne Ring gebe m 50% Rabatt ah. 


J. Wollenweber, 
Neuenburg Weſtpr. 


8179] Siferire 
Bier: und 
Selterkiſten 


MH. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 die General-Büter-Agentur 
pfteblt Tb i Sesion Bernie 
empfte ich z. ree 

telung von Gütern jeder Größe. 


bey Holſteiner Fleiſchſchaſe, 11 

e Fochtragende ih 
— ‚Geldverkehr. oe Mi kt rid ft b 69 6 . a Aeg. — 
8189] 5- bið 6000 ME, w. a. IHN a 


e. neuerb., ſtädt. Geb. ts für deuſelben Preis, habe ich rundstii kS- und 
Krone ſogl — lei — get. Di. a.] Septbr. abzugeben. Die Schafe unds uc 8 š 

den „Stadt⸗ und Landboten“ in] ſind Tag und Nacht draußen. 

Dit.⸗Krone. Schröt 


er, 
ö ni Itfelde, 
Geſucht zum 1. Oktober d. Is. ä nen nip 


12000 Mk. 


auf Apotheke Oſtpreußens, zu 
ſehr ſicherer Stelle. 
Offerten unter Nr. 8136 an d. 
Geſelligen erbeten. 
Adminiſtrator, in feſt. Stellung, 
ſucht von ſoglei 


Merk 


 Paehtungen. _ 
7884] Beabſichtige meine 


Siegelei 
rother Verblendſtein), mit gro 
bonlager nebit 25 Morg. f at 

Land, gegenüber dem Bahnhofe 
und zicht an der Stadt gelegen, 
an einen tüchtigen Fachmann p. 
ſogleich zu verpacht. Meld. er 
Zimmermann, Maurermeiſter, 
Kolmar i. P. 


Botelpacht. 


Geschäfts Verkäufe 


Bäckerei⸗Grundpſt.⸗Verkauf. 
Umſtändeh. ift e. Grundſtück mit 
| gangb. Bäckerei, angr. Baupl. u. 
| Gartenl., in 1 aupthtt, v. Mocker, 
an welch. die jetzt i. Bau begr. 
elektr. Straßenbahn vorüberfährt, 
fofort z. verkaufen. Näh. b. [6994 
[Aſchenbrenner, Vollz.⸗Beamt., 

Thorn, Gerberſtr. 21 J. 


1 gutgeh. Bäckerei 


n 


. 


orlſhire⸗Eber 


billig und gut. egen Sicherheit und Zinſen mit > 20000  Unzahlung ſofort zu bis dahin innegehabte, 
J. Manikowski 90 Ebel bene Gefl. Hochtragende verbunden mit 16988 een 1, au a en re in Apo⸗ 
W menen be br. | Dyf. unter Ir. 8062 mm den Ge t 4 Materialwaarengeſchäft den eus Fron geim dere, ift weiter auf mehrere 
Verkaufe meinen gebrauchten ſelligen erbeten. Erſtlings⸗Säue ne Dorfe b. Dang Schneldem fp ; Jahre zu ſofort rejp. 1. . 
Marſchall chen 7634] Ein Waſſermüßlen⸗ e bert | A py e, 17 [Bü Vervaiten. We Sunofbefeuber 
A N beſitzer ſucht —ferteln Anguſt⸗Septb. Näheres sub Z. 205 un Hanser: & h ait tion. v. 81 1 
mp Tesch 3 il dien unter Garni: Sten & Vogler, A.-G., Danzig. Pi ud! "n o Nagun Sude ein Eleines, aud ord 
i = i i itz, 8, Augu 
mig ug Wen peit an Fein, 1 It mer tie tadelloſer Ankunft! | Gekwirthigaft in Raitau b, 2 on $ 
relswer 


Banua m. gut. Geb. u. 2 Mrg. 
Gartenland, ift b. Anzahl. von 
6- b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 


z. verkauf, Domzals „Mewe Wyr, 


Suclicweineverlanf, Möban⸗ Grund 


d. gr. 28 
e e ig gen Beat, ven Bacher 
Zu. kanfen gesuch 1 ernd geſunde und 6 Landweg), durchweg Klee⸗ 

2 üchtung, wers | boden, mit vollem Inventar und 
Suche einen bierfigig, geſchloſſ. den 5-6 Gentner ſchwer guten@rnteansjichten unter günft 


Holel⸗Bagen Ferkel . 5 


abzugeben, bei Ahnabme bon e. Ziegeleiſcht 30 Mtr. lan 
wenn auch etwas benutzt, jedoch 5 stid ende fr. jeder Bahn e Biepeleiihuype 8, 
ation, 


in gntem Buftatde, zu kaufen u. 
erbitte Angebote. 7878 Baltzer, Vorw. Moeskand zur erſten Stelle. Meld. u. Nr. 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 773 an die Exp. des Geſelligen. 


früh, wird Gaſtwirthſchaft 

Gorki bei Ezeräf verkauft. 

Alles Nähere durch 17973 
A. Kruczynski, Czersk. 


Das Gut 


Mühlengrund fick 


En e 
e Land z. pait. od. a 3 
DR. u. N 7932 a. d. Gaeilge 

Ein penſ. Beamter wünſcht ein 


Cigarren⸗eſchüft 


und in einer Stadt in 
-oder Weſtpr. zu fibernehm. 
Offerten unter Nr. 8250 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7934] Suche ein gutgehendes 


Kolonialpaaren⸗Geſchäft 
gacht. pak. Kauz Hr 1 1 i 
K. Manikowski, Warlubien 


v. Winter - Gelens - Culm. 


und gegen günftige 
nufbedingungen. Derſelbe kann 
gl im Ganzen beſicht. werd. 

1591 Rhone, Egin. 
2000 Centner 


Maſchinenſroh 


leßjähriger Ernte, zu ver⸗ 
en, elne 


owie der überflüſſtgen Waſſer⸗ 
ft in elektr. Energie. el⸗ 
dungen unter P. 214 an 
Hansenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


fi Ausbeutung des Lehmlagers, 


erte: Preisangabe unt 
g 0 F den Geſelllgen erb. 
ernſteinlagfarbe z. Fußb.- 

1.80 ff. a 


gefälligſt an den Unterzeichneten 
8 im Auguſt 18 
x, Zacharias. 


A. Doering, Wartenburg. 


yun 


